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STÖRUNGSANFÄLLIGE SYSTEME 

Amieue Schindler & Walirig Bons 

Jodi gd1ören unbestritten zu den zentralen f.igurcn der Netzkunst. 

Joan Heemskcrk und Dirk l'aesmans - deren ,nom de plume, kein grosser 

Mythos isr, sondern einfach Jic cr.,tcn l-,ciden Buchstaben beider Vor­

namen -, sie gehörten zu den Ersten, welche 1995 den Browser als Mittel 

künstlerischer Gescal cu n g cimerzcen. Ihnen gelang es, eine präzise 

künsderi.,chc Sprache mir digitalen Mirreln zu entwickeln und damit eine 

su6scantielle Ausqge zu formulincn. Niemand hatte ihnen das vor­

gemacht. Sie haben mic ihrer Arbeit Massstäbe gesetu und die Referem 

gclicfcrr, an der wohl niemand mehr vod,cikommt, der sich mit 

Nerzkunst befasst. 

Neukunst-Spezialisten haben viel darüber debattiert, wie Jodis Arbeiten 

den Compurer-Absturz simulieren. Es wird .spekuliert über dit: frhkr­

meldungen, wcld1c ,404, generiert, ohne dass die Fehler b~hoben werden 

kiinntcn. Es wird beschrieben, wie die Fenster von ,OSS ; .... , eine Paro<lie 

darsrelleo auf Jie 'v?induws, und die Tcxce darin allSsehen «wie zufällige 

Progrcimmcode-Schnipsel oder Viren oder verschliisselte Mitteilungen» 

(Miklos Perernak}. Programmincr haben zweifellos eine Vorscellung davon, 

wie ein Virus oder die entsprechende Code-Zeile aussiehe. Die meisten 

Compllter- und Tntcmet-Bcnurzcr können sich das wohl nichr vorsrellen, 

haben jedoch ein durchaus lebendiges ßild von den AL1swirkungcn ein 

Virus auf inren Computer und ih,cn Alltag. 

Sicher ist es ein Uncer.schie<l, ob wir von daer falschen Telefonverbindung, 

von einem defekcen hi.xgerär oder von einem Computervirus herau.,gefor<lcrc 

wer<len. In jedem Eil[ aber sind wir Anwenderinnen einer Technologie, 

die wir zu kennen glauben, von deren Innenleben wir aber herzlich wenig 

wissen. Jedesmal, wenn Störungen auftreten, wird uns bewussr: Unrer der 

vertrauten Oberfläche laufen Mechanismen ab, die kaum in unserer Komrnlle 

.sind. Als Anwcn<lcrl n ncn bildt:n wir uns ci n, die Maschinen zu bedienen, 

müssen aber immer wieder feststellen, dass es die Masd1inc ist, Jie uns Be­

fehle erteile. Die Kombination Anwenderin-Maschine ist, diese Erfahrung 

teilen wir alle, ein Uusserst srörungsanfalliges System. Die Aussetzer und 

Pannen, welche <liesc Systeme mit sich bringen, die Dialektik von komrol­

licren und konrrolliert werden, von vermeintlicher Kenntnis un<l tatsäch­

licher BlindheiL, prägen einen erschreckend hohen Anteil der 1.ebensrealir~r 

von immer mehr Menschen. J odi finden eine prägnan re visuelle Sprache 

für diese Lebensrealitir. Eine Sprache, die .sich Compuccr-Ncr<ls t:benso 

mirteilt wie jedem anderen auch. 

JoJi crhiel[en schon früh den ,street credit• aller möglichen lnternet­

Communiries: lhre Seiten wur<len auf Mailinglisten empfohlen und unter 

Frrnnden hernmgereichc, es wurde darüber gesprochen und geriitselt 

- weit (iber den Zirkel der Neczkün.,rlcr und Netzkun.sc-Spezialiscen hinaus. 

Alle sahen so ecwas zum ersren Mal, viele waren irritiert und fos,.iniert 

von der visuellen Erscheinung und der lntdligrnz in der Anwendung des 

Me<liums. 

1 998 produzicttrn J odi ,OSS /••• •,, 2001 die ,untitled ganie>, zwei CD-Roms, 

welche als Grntisbeilage gedruckten Nctzkunst-Zcitschriftrn 1-,t:igclt:gt 

wurden. Die Abonnenten der Zeirschrifc kamen ebenso unve,hofft w den 

CDs wie Netz-Ilenut,.erlnnen ,uweilen auf <lern Internet eine Seite finden 

- die Botschaft richcetc sich jedoch an ein Publikum, das über die ,Ner-Citi­

zens, hinausging. Von der rigorosen Nerzgemeinde wurJe diese Aktion 

mit Srirnrumdn quittiert: NetzklinsLler sollten im :S:ecz bleiben, Netzkunst 

soll sich mit dem Internet und mir nichrs anderem hcfo.sscn. D,,~ Pru­

duzieren einer CD-Rom, die auL einem Computer, der nicht ans Internet 

angeschlossen isr, laufen kann, stellce ein Störger:iu.,ch im hermetischen 

Nerzkumt-Diskurs dar. Damit rnachcen Jodi bereirs klar, dass es ihnell nicht 

um ,asrreines, Verhalren geht, sondern um I nhaltc. 

Jerzt gehen Jodi noch einen Schritt weirer un<l treten mit einer Ausstellun g_ 

und einer Print-Publikation an die Öffendichkeir; Mir den fulschen Medien? 

Im falschen Kontext? Sind nicht die Netzki.insclerinnen ausgezogen, Ltm 

sich vom Kunstbetrieb und dessen Einschränkungen zu befreien? U m sich 

der entsprechenden Legitimationsmechanismen und Machcscrukturcn, mic 

denen sich vide keineswegs idcmifizieren können, '.ll1 enrledigen' 

Die rigidrn Denk- LL11d Handlungsvol'schrifren, die oftmals aus dieser Haltung 

abgeleiter werden, müssen Küllsrler wie JoJi herausfordern. Die produktiven 
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Störnngen, deren sie sich bedienen, beziehen sich ja nicht nur auf ihr<: Arbei­

ten, sondern auch auf ihre Praxis als Künsder: Srarre Definitionen von 

Net,;kunst und digiraler Kultur bilden Einschränkungen, die Zlt verwerfen 

nur konsequent ist. Mit dn Ausstellung und der Publikation eröffnen sich 

Jodi neue Handlungsspielräume ausserhalb Jcs Internets. Indem sie sich nicht 

ausserhalb der Mad1tm<:ch:1nismen llnd Autoritäten positionieren, lass<:n sie 

diese auch nicht in Frieden - sie plarziercn ihre Störungen mitren hinein und 

unterlaufen sie umso cff1ziencer. 

GESAMTKUNSTWERK JOD! 

Tifmlln Raun.gärte! 

Ein Schriftsteller, den Jodi hcsondcrs schätzen? Ich war überrascht, als ich 

hörte, dass es ausgcrechnec Samuel ßeckett ist. Samuel Beckett, der Alltor 

von absurden Theaterstücken volkr Sinnlosigkeit und Leerlauf? Auch wenn 

Jodis Arbeiten ,dbst nicht frei sind von einem wohligen Vergnügen am 

Grotesken und Absurden, fehlt ihrer Arbeit die Düsternis llnd der Pessimismus 

von ßecketts Wnkrn. Und Latsächlich zieht Joan Heemskerk un<l Dirk 

Paesmans an dem Schriftsteller weniger ,seine leidvoll-absurde Weltsicht an. 

Vielmehr sind es vcrblüffcnderweise die gut dokumentierten Schwierig­

k<:itcn, die Beckett als [re mir der englischen Schriftsprache hatte, weil sie es 

ihm unmöglich machte, seine lautmalerische, vom irischer, Dialekt geprägte 

Art zu sprechen auf Papier festwhalren. Becken hat Jarum viele seiner Texre 

sogar auf Fr~nzii,isch verfa.,st, um, wie er sagte, in ein «besseres Englisch„ 

als sein eigenes übersetzt zu werden. 

Wie Bcckett haben auch Jodi ein schwieriges Verhältnis rn den festgeschrie­

benen Usancen, derer man sich bedienen muss, um sich anderen mirzut<:ilen. 

Besonders die Codes, die die [nteraktion zwischen Computer und User ver­

mitteln sollen, haben Jodi in den letzten acht Jahren zu einem Dauerthema 

ihrer künstlerischen Arbeit gemacht: Der Text <:iner E-Mail, die Are und 
Weise, wie man auf lntcrnct-Mailingliscen kommunizieren soll, die Konvct1-

tioncn, nach denen eine Website, ein Computerprogramm, ein Game 

<normalerweise, aufgebaut sind, stellen Jodi vor grosse Probleme und Jurch 

ihre Arbeit sorg~n JoJi Jafür, dass ihre Probleme mit diesen Konventionen 

auch zu unseren Problemen wcrdcu. 

Für die Bedienung von Cornpuccrn und für die Kommunikation im Interner 

sinJ erstaunlich schnell allgemein akz<:ptiertc Codes enmanden. Der Com­

pmer wird heure üblicherweise über ein grarisches User-Interface bediem, das 

.,ich in seiner Gestaltung an die eingeführte ,Deskcop,-Metapher hälr. Seine 

Ilediendemcntc sinJ an einem normalen Riirn-Arhcitsplatz orienLiert: Die 

Dateien sind in ,Ordnern, untergebracht, deren Gestaltung an amerikanische 

Aktenordner erinnert, ,Müll, wird in eine ,tra~h can, ·g<:worfcn, um Dateien 

auf einen anderen Computer zu transferieren, zieht man sie auf eine ,Akten­

tasche, etc. Der Browser präsemierr sich als ein Fenster in Jie Datenweh 

des lnrerners und enthält heL1te .stark ,standardisicne <Blltrons• und ,Drop­

Down-Menus, für ,seine Grund-Funktionen. Auch die Ge.,ralmng von 

Websites hat n3ch einer km7.en, experim~ntcllcn Phase Mitre der neun7.iger 

Jahre rasch 7.U einer eigenen Darstellungsgrammatik gefunden, Ji<: sich an 

einer angenommenen oder durch Tests erwiesenen ,lJsability, orientiert. Und 

selbst die Computer.spiele (also der Teilbereich digitaler Kulcur, der seinen 

Schöpfern übcrdurchschnitdich viel Freiheiten beim lnrcrfaccdesign einräumr) 

haben längst eigene Codes hervorgeGrachc, die es den Spielern erlauben 

sollen, .sich in einem neuen Game leichter 7.U orientieren. 

All diese Konventionen mögen es dem normalen U,cr einfacher iifachen, di.e 

lJniversalmaschine Computer zu bedienen. 'li-otzdem stehen Jodi Jen Re­

duktionen und Einschränkungen, die solche codifizierten Umgangsformen 

mit sich bringen, skeptisch gegrnühn. Wieso eigentlich soll ein Interface 

nach der Ma~ssgabe grösstmöglicher Effizienz angelegt sein? Warum muss 

eine Website Navigationselemente anbi~ten? Und warum kann man auf 

einer Mailingliste, die sich mir Nerzkunst beschäftigt, Statt Diskussion über 

ner.art nicht gleich selbst Netzkunst verbreiten? 

Mit ihrem Insistieren auf die vielseitigen Möglichkeiten, die durch solche 

Reglements und Standuds verhindert werden, hahrn sich Jodi nichr nur 

Frecinde gemacht. Ihre Reirräge auf eintr Reihe von Mailinglisten 7.ur Netz· 

kunst haben zur Entfernung Jodis von der Abonnenccnli.scc geführt (siehe 

z,, diesem Thema auch Frederic MaJres Beitrag in diesem Karalog). Wegen 

der Websi tc zu ihrer Arbeit ,OSS /•••• ,, die immer neue Browserfenster 
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.lllf Jrn1 Computer Je, User, iifrnetc, wurJc ihnen von ihrem amnikanisdicn 

Webhosri11g-C1Hemehmen, Juf deren Rechner Jic Seile g,espeicherr w:u, 

Jn Vcnrag geh.in<ligL. \Jnd auch von Kunstkririkern ,inJ ihre Arbciu~n im 

Internet und auf CD-Rom schnell mi, <lern Urt<:il belegr worden, Jass sie 

,·or allem ei11er A.sthcLik des Chaos hllldigen wiirdrn. ln der 'Lu: Die meisten 

Arbeiten von Jodi sind Für Jen unvorbcrcitcLen User ch,1oti.,ch, wenn nicht 

sog3r erschrecke11d. ,OSSI••••, l,isst den Compntermonirnr wie einen kaputten 

Fern.sehn flackern oder Bruchstücke Jcs Desktops vorbeiziehen, als sei 

der Rechner gnade Üf)tel' eines Virm geworden. Auch ihre 'X'eb-Arbeiten 

bc.std1rn ofr :HIS FehlcrmdJ,mgen, CoJefrtztn und 3ndere11 kryp,i.sd1en 

Elemenre11 Jigitaler Kulrnr, die auf dem Moniror lllldistJblicl1 ein eigenes 

l.ebeu aff,tll\ehmen schcit1cn. 

Dod1 die Kricik an die,cr regclwiclrigrn Ersd1ci11L111g llbersieht 7.weierlci: 

l,rs1e11s ist die Konfusion, die Jodi auf dem ßildschirm anrichten, n1ch1 so 
;rnarchi,d,, wie sie rnnäch,r erocheit1cn mag. lm Gcgenreil: Keine dieser 

Arbeiren isr wirklich l,u,gfrislig unkoncrollterbar oder richtet gar dauerh~fiet1 

Schaden an. Ausscrdem gehörr es ja gerade ,.Ll Jen unhinreq!,ebbaren Fi­

gcnschafien de.s Computers, Ja,s Jicsc scheinbaren FehlfunktirnH:n genauso 

gewis.,<:t1haft programmiert werden miissen wie ein ,richtig, benu t1.bares 

Progrnmm. Doch vor allem übcrsicln diese Kritik, dass das, was bei einem 

Computer uichLig, oder ,falsch, ist, auf relativ jungen, zum Teil höchst 

zweifelhafren und von niemandem legitlmienen Annahmen beruht. Nur 

dem, Jer von den herrschenden SoftwCTre-StanJards zu dem Glauben 

vßrführr worden ist, dass nur ein effizient arbeitender Cnmputer ein guter 

Computer i.,t, wcrde.n die Experimente voll Jodi als sinnloses Chaos er­

scheinen. Tats,ichlich sind auf Jem Bildschirm herumt;inzendc Symbok oder 

auf den ersten Blick unverständliche Web.,ires eine grnauso legirime \X1eise, 

den Compurer zu benutzen, wie ein ·kxLvcr:1rbe1tungsprogramm. Sie mögcu 

nicht drn,cll,rn ,Nmzwel'I> haben, aber unsrnnhafc si11J sie deshalb nicht. 

D.i.s ,Nidn-Vcr,tchen-Können,, die humorvolle DckonsLrukrion der einge­

fühnen Konwntionen de, Compmcrs durch Jodi ,.eigr de.,.,cn verl,orgrnc, 

durch ,1ormalen Gebrauch nicht 7.ll erfahrende Mciglichkeitcn und Freir,iume. 

ln dem µbnmässigen Missl,raucl, ,cclrnischer Srandards erinnert die Hcr,m­

gehemweise vo11 Jodi an d ie Arbeit von N am June Paik, bei drn1 Dirk 

l'aesnrnns a t1 der Dii.sscldorfcr KLu1st:1k1demie auch zeirweisc stuJien haL. 

So wie Paik Jic .'vkdien Fernsehen LJlld Video einer g,1aJrnlu.srn ccclrniscbm, 

aber auch sm.iopolitischrn Übcrprllfung ume11.ogen bar, .,o erprnben JoJi 

für Cünlf)uler und lnrernet, wa.s mit Jic,en Medien auch mög)ich ist, woran 

aber noch kein lugrnicur oder Programmierer gedaclu har. 

Für die /\usstcllung ,insrnll.exe, haben Jodi eit1c neue J\rbcil gescha1fen, die 

sich mit einem sehr :ilrcn Computertyp beschäftigt, dem ;Specrmm ZX,. 

Der ,SpcCLrum, ist im deutschsprachigen Raum nicht ,o bckannr wie der 

,Commodore 64,, Jer J\nfong cler aclH·,iger Jahre in Demschland und Jcr 

Schweiz al.s ,Volkscomputer> galt. ln Grosshrita11nicn Lll1J in einigen Lindem 

in ~ordeuropa war der ,SpcctrunP der ersce Homecomputer, der durch 

seinen relativ 11icJrigen !'reis for grosse ßevülkcmngsgrupprn wgänglich war. 

Üal'llrn hat sich um den ,Spectrum• - :Chnlich wie um den ,Commodore 64,­

einc incercssantc Subkultur von Hobby-Programmierern cillwickeh, die ihre 

eigene Sor'tware geschriehrn hat. Wie Jcr ,Commodore 6-4; lief auch der 

,Specrrnm ZX, mit Je,· Programmiersprache, BASIC:,. 

,RASIC, (kurz for: Bcginners' All-purpose Symbolic lnstrucriou Code) war 

i\nf:u1g der sechziger Jahre von den Informatik-Professoren John Kemrney 

und Thoma.s KL1nh am briLischen D artmouth College als eine Programmier­

.sprad,e cmwickelr worden, die ihre StuJentc11 in kurzn Zeir lernen ko nn­

ren. Der Gebrauch von CornpuLCl'll sollte hir sie so selh.stvcr.stiinJlicl, werden 

wie der Gebrauch der ßiicherei - cill Jamal.s vollkommm revolt1tio11äre, 

Kom.epr. ,RASIC, galt hci vielen Hackern schnell als ,rhe l'mgram111i11g lan­

g LJagc of tlic people,, die Programmiersprache Jcs Volkes. ,BASIC, war 

so erfolgreich, da.s.s e.s ,ich schnell in der gan7.en \\lelt verbreitete Lll\d auf vie­

len CompuLCrll noch in den achrzigcr Jahren lict. 

l lnlte ist d3ASIC. eine von über 2000 ,ausgestorbenen, Comf1Lltcrsprachcn. 

l'lir ihre Arbei r , (c)J 984, hal,en Jodi diesen vergessenen Code sclhsL wm 
Thema gemachr. Ualiir !tn1ssren sie sich nicl1t nur aL1S alren Hat1dbiichern 

den llnn1odern geworde,1en Code wieder beibring,e11, sonJern auch lernen, 

wie man auf einem zeitget1össischen Rechner Programme in ,BASIC, schreibt. 

Dafür bedienen sie sich ciues Emularo1·s, ~ines rela tiv neuen Phiinomcns 

der digitalen Kulrnr, das es nlaLJht, hi.srnriscl1c Comµmer auF .ikmcllcn (;e­

r:icen zu simulieren. Es gilit inzwischen fast keinen rilrere,1 Computertyp 

mehr, Jc11 111an nichr mit Hilfo eine., Emul:ttor.s auf einem Windows-Sy.stcm 
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000 10 BORDER 1: PAPER 0: INK 7 : CLS 
001 R8C28: JP Z,L8C4A ;GAME QUER 
002 L869F: LD IX,ENTERC1 
003 45 FOR N:UAL 65520 TO URL 65535 
004 46 RERD X: POKE N,X: NEXT N 
005 80 IF A:2 THEN GO TO URL 100 
006 58 POKE 56875,4: REM TP.EE BUG 
007 90 REM HARMLESS MONSTERS 
008 91 IF A:3 THEN GO TO URL 100 
009 92 POKE 36477,1: REM NO FRLLING 
010 15 CLEAR 32757 
011 40 INPUT 1-NORMRL 
012 WILLYX DW 05DB4H ;LOW 5 BITS 
013 JUMPC: DB 0 ;NUMBER OF CYCLES 
014 60 IF A~1 THEN GO TO URL 100 
015 LD CWILLYYl ,R LD CROOMl ,R 
016 95 POKE 35123,0: REM NO MONSTERS 
017 94 IF A=4 THEN GO TO URL 100 
018 100 RANDOMIZE U5R URL 337g2 
019 1000 DATA 1g7,33,0,154,17,0,90,1 
020 INITDATA: DB 0,0,0,0,0,0,0 
021 885DE: DB 0ADH ;83 ITEMS COLLECT 
022 STATUS: DB 0 ;CONUENTIONAL MODE 
023 WTYP$: DB 17H,1FH ;---R------
024 70 POKE 35899,0: REM IMMORTALITY 
025 56 POKE 42183,11 : INUISIBLE 06J 
026 20 LOAD SCREEN$: PAUSE 0: 
027 55 REH FIX CONSERUATORY ROOF 
028 50 POKE 34476,195:REM PROTECTION 
02g 25 LOAD CODE 32768 
030 44 POKE 35591,195: REM FIX PAUSE 

MINE 
HISH 

40 ~ORDER 1: PAPER 0 : INK 7: CL5 

000 7:00 

031 ENTERCDE: CALL PR I NT LD HL,T4842 
032 L87CA: XOR A LD (TICKERl ,A 
033 LD (PAUSECTl , A LD (STHTUS) ,A 
034 LD A, 7 LD CLIUESl , H LD R, 0D0 H 
035 57 POKE 59901,82: REM RTTIC BUG 
036 LD HL,T5DB4 LD CW I LLYX) ,HL 
037 LD A, (JUMPCl RND 0FEH ;MODIFIED 
038 R889A: IN E, CC I OR E DJNZ ;$-03 
039 R8D72: CALL C8DC0 ;PLOT A SQ UH RE 
040 LBBFC LD HL,DEFTIME LD DE,CTIME 
041 RB92B: LD L, CIX+0) ;GURRDIRN ID 
042 C5988: LD A, CLIUES) LD HL,T50 R0 
043 L89AD: LDIR CALL HOUETHEM 
044 CALL z,cg534 DRAWTHEM C94F9 
045 L89F5: LD HL,T6000 ;WRITE S CRE EN 
046 R8A26: LD IX,CT IHE ;PRINT TIME 
047 ..JP Z, BREAKFALL LD R, (FALLi t--JG l 
048 LD A, CB85CBl ; TICKER INC A 
049 ..JR NZ,R8AAB; $+58 LD IX,CTIHE 
050 RSAAB: JP Z,L87CA ;BREAK PRESSED 
051 RBBDA: JR Z,RBBF7 ;PROCEED CP 1F 
052 PAUSE: INC D JR NZ,PRU5E ;$-0E 
053 R8817: LD A, CAIRBORNE) CP 0F FH 
054 R8835: AND ?EH ;6-BIT URLUE 
055 LD D,A ;NOTE LD A, CBDR) ;BORDE R 
056 LD (ROOM) ,A JP LB912 ; TELEPO RT 
057 LD IX,WTYP$+2 i*WTMODE CHRR 
058 RDD IX,DE LD BC,TFBFE ;DWERT 
059 RBC71: LD DE,T9C40 ;THE FOOT 
060 43 POKE 3e635,239 

USE 
RBC2B : uP Z,L8C4A ; GAME OVER 

000 7:01 



wicderaufcrsrehen bssen kann. Al1e M,\i11frames, \X.fodcstations Lrnd PCs 

sind durcl, Erm,lawren wieder ins Reich der Lebenden Hardware zmückge­

kehrr, aber auch .,o gllt wie alle C:ompllter.spicl-Konsolen. 

D ie Arbe_it <(c)J9R4, handelt ,lllch ,·om Emulatv r, mi, dem sie gescl,riebcn 

wor<le,1 i,,. d~nn Emulawren lassen Compu1er ihre eigene Gc,diiclue selbsc 

erühlen. Bisher galt <lcr Computer al., Ma.,chine, <lic alle anderen multi­

medialen Daten wiedergeben bnn: bewegte und sraris,he Rilder, Musik und 

a,1dere Audio-Daten, Text. Durch Jen Emulator kann der Comp,,tcr nun 

nicht nm alle anderen Medientypen, die mit Film, Typewriter. Phonogramm 

.u1rge,eichnec wnrdcn sind, simulieren, sondern auch sich sclbsl. 

<;G[eichzeirig isr Emulacion die einzige wirkungsvolk Methode des Co111pu­

cns, seine eigene Gcschichct zu sichern, wiiluend die Maschinen, die bisher 

diese Gesch ichtc rcpr,iscnricrcn, nach und nach ver.sd,win<lell», scl,rciln Jcr 

l10llii11dischc Mcdiend1eore1iker Arjen Mulder. «Die Emulation aller fr(iheren 

Sofrware und l lardware ist eine Methode, die Ceschichre d<:s Computers 

auf <lern CoL11puLCf selbst zu schreiben.,, Dadurch, dnss sie ,Commodore, Pro­

granin1e oder ,Acari, Games aLLi: heutigen ,\'11/indow.s•- oder ,i\ppb-Com­

putern wieder zum Laufen bringen, erinnern die Emulatoren an das utopische 

Versprechen de~ Compnter., als lJnivcr.salmaschine, al.s Jic Jvlaschine, Jic 

:die Artrn vou lJ:ucn verarbciLen kann. 

Drnn Jic .Sd1irn1cn zwischen verschiedenen Compurerrypen lie~en nicht 

in der ;Nawr, des Com1011rers, .sondern sind dmch iikonomi.sc:hc Konkurrc1n 

und Entwic:kkrcl1rgciz cnmande11. l:::s gibL keinen in den 1echnischen An­

lagen des Comf,urers begriindercn Anlas.,, warum ein Rechner nicht <lic Daten 

ciuc., an<lerrn Rcclrncnyps wiedergeben kann, diese Gninde sind allein 

h isrorisch. Da711 gehörr die Ambition einzelner C,1m1outerbaucr, ihre eigene 

Rccl111cr:u·chitcl(lur :w emwickeln, abtr narürlich auch der Versuch, dmch 

Ausschllls5 der Programme anderer C:ornpllterher.,tcll<:r unJ Programmierer 

eine w1rtschafrl ichc Dominanz zu erreichen und den /v\arkr 7.\1 n1onopoli­

sieren, wie es zum fkis1oicl ,Microsoft, praktiziert hat. Die Emulation ·,nslört 

diese k,insLlichen Cremen und igno1·ierr so auf· ei11e gewisse \X-'eise ,\\Ich die 

sozio-iikonomischc l-;e,chichrc <lc.s Computer.,. Doch vor allein i,r es durd, 

Emulatoren mö~lich geworden, Coinputercode als das kulture lle Arrefakr 

zu zeigen, da,r,,; ein Progran1n1 d,cn aud1 iinmt:r isL E1nubtun.:n bieten dcu 

SofrwMt-1 lisrmikern die rci,.vollc Chance, <lic Fakrorrn, Jic Jen Code ge­

i-Jrägt haben, durch praktischen Cebrauch aus dem Code selbs t her,1uswlesen. 

Bei ,lJASIC,, der Prograrrnuicrsprache, miL <ler sich Jodi auseinandersetzen, 

ist das wege,1 seiner heransgehohenen kultmellen wie .soziakn Relevan7 be­

sonders ilHeressrnt. Nich1 nur, dass ,BASIC, der Code ist, mit dem in 

d1::1; sil!bzigt:r unJ ,u.:luzigc·r J.1hru1 111chrcrL Ct.:nL1.lrlo111..:n von Con 1put1.TLJ1t­

husiasten das l'rn~ram111ieren gelernt haben. Die Programme, die so mc­

scanJen, .,inJ hei diesen fr,il,c11 Computnfons inzwi.scl1en nun c;cgcrntand 

einer Nosialgi~ geworden. die sich um den ßeg:iff des dletrocon1puting, 

anor<lner. Wie ausgq,r,igt diese Nostalgie heute ist, zeigen 11id11 nur Jie 

Höchstpreise, die alte Rechner lind Programme im.wischen bei dem 

!111erncraL1ktion.shaus ,Ehay, erzielen, .sondern aud, Jic immer zaldrcid1er 

werdenden Referenzen in der l'opkulrnr, die sieb auf die Computerpro­

gramme und Computer.spick beziehen, welche auf ,llAS!C:, l,asii:rcn. 

Indem Jndi ihren ·1.wcifclnJen und vn.sr,inJ,1isloscn Blick auf, llASlC. rich­

ten, machen sie dieses Rdikr aus einer unrergegangmen Periode der digitalen 

K11I rur wieder crfohrhar und wahrnehmbar. Sie nehmen .,ich ,L\AS!C, noc:h 

einmal vor, zergliedern und deko11snuieren das Programm und widmen es 

urn. Sie schreihcn .so ,1ichr LlLlf au.s ihrer Per.spckrive an der (;e,chichre Jer 

Sottwarc mi L, sondern stellen an ,BASIC, auch Fragen, auf die 1980 noch 

niemand gekommen w~re. Die Schwierigkeiten, die sie n~cJL \Xlch.,i re.,, CD­

Rorn, Browsern und Spidm nun auch mit ,BASIC haben, machen uns 

rl~n Code gleichzeitig fremd ,rnd vertraut. 

DISCORD!A CONCORS: www.jodi.org 

l'lori,w {J,1mer 

JODI NET 

\X1iire der ficmigc Kun.stbctrich nicht auf Zur.,d1au.<Lcl luugcn Gxicn - ob 

von Bildopulenz oder pol irischer Korrektheit - und vor allem nicht auf aLLs­

srcll- unJ vcrkaufbare Objekte, w;irrn Jodi vcrmudich als die wichrigsten 

zeirgenössischen l(C1nsrler anerkannt. Gewiss liefe solch eine Kanoni.,iernng 





der ästheti sehen Subversion von www.jodi.org ,.uwidcr; :iuch sp ,icht gegen .,ic 

der Aufwand, mit dem Jodi ihl'e Arbeit als ']eil eines grösseren Netnverks 

priisenriercn un<l schndkr Konsumierbarkeit cnnichen. Dies isc die eine Seite 

der Medaille; auf der anderen steht Jodis Sorgfalt, ihrer Kunst vorah einen 

selbsrgesrcckrc11 Kontcxl zu ,·crpassen. Deutet mall sie als Kontrollstrategie, 

so verkomplizieren sich die Gegens,inc von Suhver,ion und Kanonisierung. 

Es ist, wie der Sinologe und Compmer-Dichrer John Caylcy scl1rcibt, 

"sd1winig, im Sinne einer mehr oder weniger konventionellen Kunstkritik 

CL was Schnelles und Gewisses iiher eine Websire ,.u schreiben, die scltrn 

dieselbe geblieben ist, wenn man sie erneut besuchc.,.11 ;Als dieser Texr ge­

schrieben wurde, leitete www.jodi.org ;wromati,ch auf die Download-Seite 

der neuen Arbeit ,untitk<l gamc, von Jodi um. Der Resc der Website liess 

sich nur über Suchmaschinen finden, die auFKritiker-Tcxte üher ,jo<li.org, 

verwiesen, welche wie<lcnun <lic versteckten Sektionen von ,jodi.Ol'g, referen­

zierten - oder man wich gleich auf die net1.kiinstlerische Raubkopie von 

www.jodi.org auf fmp:/ /www.O 100tOtt10101101 .orglhome/jodi.org aus. 

So unterminieren Jodi die ,corporatc i<lentity, ihrer eingängigen NeLzadresse 

unJ verlangen Lesern J\1etz-Arl:,eit ab; eine Entwgsstrategie, die auch an 

die Schriften sphtanrikcr Gnosrikcr erinnert, Jie über Jahrhunderte nur als 

Zitate aus Jen \'ViJcrlegungs-Trahaten christlicher Theologen [iberlebren. 

.Seit <lern 16. Jh. sind Gedichte, die nach kombinatorisch-algorithmischen 

Regeln ihre \'>:'örter vertaLLschen, al.s ,Proteusvcrsc, bekannt, Jcnn wie der 

griechische Meeresgott wechseln sie ständig ihre Erscheinung, www.jodi.org 

verlagere das proreische Prin,.ip von den internen Daten des Kunstwerks 

auf die Meta<larcn seiner Adressierung und Vernerzung. Zugleich konterka­

rieren diese Kartografienrngen nno Fesrschreihungcn Jes Kontexts Jodis 

prntcischcs Encglcicc11 einer festen ldencic,ic; eine ldenritiit, die sich jedoch 

unweigerlich im durchschlagende11 EinA,1ss ihrer i\rheir aut andere NcL"­

künsclcr fc.mdirci\Jt. Da Jodi für die code-experimenrelle Net,.kunst, wie .sie 

sich seit 1997 im E-Mail -Fornm ,7- 11.- org,1') herau.sl,ildecc, so widuig 

waren wie Cczanne for den Kubismus oder Malewirsch Fü r den Konsrrukri­

vismus, führt an ihrer Kanonisiernng kein Weg vorbei. 

JOD! ART 

Rei der ;\l.,fassung dieses Texres befürderte eine ,Gnogb-S11che nach der 

Srichwortkoml,ination ,j odi.org, uuJ n1oise, 228 Web-Seicen ·w13gc. Worin 

jedoch ,1mcrscheidet sich das Ra,1schen von ·,-,ww.jodi.nrg vom Rauschen 

und Zuf':ill in Jen 1\vamgardc-K,Insten der vorigen lrn11den Jahre, vo1n Poin-

. tilli.smus und Dada bis 7.tt Jnhn Cagc und f:luxus? Cli_ Der Umerschietl i.st 

sowohl ein me<lialer als auch ein rhetorischer. In Dada-Dichtung, Ha11s Arps 

Zufallsbildern und Jonn Cages Zufall.smu.sik .strukturiert <ler Zufall das 

Werk imma11elll, nicht aber seine mediale Übertragung, hctp:1/www.jodi.org 

hingegen chaorisierr .,eine Da,enübcrrrngung nicht nur Jurch instabile 

Adres.sicmugrn, sondern liesl und verhält sich auch, als i:Jestünde es aus ei­

gentlich intakten, nur durch Ühcrrragungsfchlcr oJcr Comp Lttcrabstürze 

heeinrr;ichtigrcn Daten. 'fatskhlich sind diese Übenrngungssrörungen in den 

Daten selbst simuliert. Im GegensaC'l. zu Nam June Paiks .,törmanipulierrcn 

fcrnsehern aus Jeu l 960cr Jahren spielen Jodis Srörnngen sich nicht in der 

Hardwar~ und mit oft 1mvorhersehbare11 Resul raren a6, sonJern sinJ ck­

vcre Von:iuschungea vo11 Unvorhcrsehbarkeit auf Software-Ebene. Denn das 

scheinbar chaorische Verhalten der Jodi-\'(feb.sitc isr e ine ,rrompe-l'u:il­

Sirnulation, auf Jer Cruu<lbt>;c absolut lineare!' und dercrminisrischer Codes: 

1exlc in der Formatierungssprache HTMI., einfache Bil<lanimationrn i111 

GlF-Forma, und .sparsam cingcst,culc Zcilc11 in der l'rngrammiersprn~he Ja­

vascripcl/41. Und während die indetermini,rischrn Poctikcn v:rn Cagc unJ 

Pluxus Zufall un<l C!taos ffü i'vliLtel radikakr Freiheit hielten, ist ihre lmpli­

katio11 in Jodis Kirnst weitws ambivalenter- Zwar inspirieren unJ bcfrcicu 

Jie scheinbaren Stiiruugc11 die lmaginaLion des Belrnchters, wgleich aber 

locken sie ihn in Tiiuschungen, lrrwege und .Sackg"-ssen hinein. An die 

Srdlc der naiven Zufallsonwlogie eines John C1g~ rrirr eine trickreicne Rhe­

rorik simultaner Anarcnie und Gefangennahme, ein ncob:trocke., Co11cctLO 

un<l ei,1e ,Jiscordia concol'S> eines disziplinierren Schein-Chaos und einer 

cluorischen Schein-D iszip li ,1. 

JODI NF.T ART 

Jodi sind bekannr fc,r ihre Kunst <ln Disruptiunen und Fehlcodierungen und 

datür, jcuscits aller cechno-naiven ,Mulrimedia,-Kun.,r einen ä,rhcri.schcn 

ßlick auf C ompmcr al, mit .sich selbst l,~,d,cittigte Generatoren kontingenter 
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Datenströme geöffnet zu haben. Dennoch handelt ihre Kunst nicht einfach 

von einer (imaginJren) \Xf,1hrheit unterhalb trughafrer Software-Oberflächen. 

Was in Jodis Arbeicen als Code erscheint - mm Beispiel die kontingenten 

Nummernrnbellen im Unterverzeichnis ,Automatie Rain Sysrem, von ,betalab, 

http://wwwwwwwww.jodi.org/betalablrainl - ist Code, der auf anderen 

Code verweisr, aber auch: Code, ,kr nicht ist, was er zu sein scheint. Am 

22. Oktober 2001 schickten Jodi einen umfangreichen Text auf die in­

ternationale E-Mail-Listc ,Ncttimo, Jer ein Kommcncar auf damalige Kri­

senkriege und ihre Diskussion in nerzkulwrellen Foren zu sein schien: 

$cd ug/modelslsoldier.'3 

$origin O -6 24 

$base base 

$skin .skin 

$frame soldierc 

$fr3me soldierd 

void() army_fire; 

void() army_standl =[ 
void() army _srand2 ~ l 
void() army_stand3 =f 

[ ... ] 

Ssoldierc, army _stand2 ] {ai_stand( ); }; 

$soldierc, army_.,cand3 ] {ai_srand( ); ); 

$sold1erc, army _stand4 ] jai_,rand( ) ; ) ; 

Dn Tnt (vollsLändig reproduziere auf Bildseiten 65-66) w;ir 7.u;illerersr ein 

beeindruckendes Stück konkrete Poesie. Die militärische Ordnung, die 

sich ihm lingLtistisch und typografisch eingeschrieben harte, lies., ihn wie 

eine obsessiv codierre Tnvcmarlistc o<lt:r strategische Planskizze erscheinen. 

Leser, die neben Englisch auch l'rogrnmmiersprachen beherr.,chtrn, konnten 

ausserdem bemerken, <las, <las Ge<licht ein funktionaler Quellcode in der 

Programmiersprache ,C, ist. Tatsächlich handelte es ,ich um einen Teil des 

Quellcodes von Jodis <untitled game,, der wiederum auf dem Qudkodc Je, 

kommerziellen Computerspiels ,Quake, basiert. Indem Jodis E-Mail seine 

f lc.rkunft und 1'unktion unterschlug, machte sie zugleich die ästhetischen und 

politisch.en Subtexte scheinbar neutraler technischer Befehlsahfolgen ,,idnhar. 

Im Jahr 1924 wie~ Tri,tan Tzara seine Le.,cr an, «ein da<laistischcs Gedicht zu 

machen,,, indem sie die Wörter eines Zeitungsartikels ausschneiden, in einer 

Tüte mischen und dann einen Schnip~d nach dem anderen in der Reihen­

folge, in der sie aus der Tüte gekommen sind, her~nsnehmen sollten,<51 

Das so erzeugte Gedicht ist -,;war ein Zufallsprodulü, nicht aber T,aras iIJSLruk­

cion. Sie generiert dadaistische Sprache, ohne dass ihr eigener Spr~chcnde 

dadaistisd1 wäre. Noch konstruktivistischer wirkL das Gediehe ,Drei variHio­

nen zu kein feh.ler im system, des deutsch-bolivianischen Micbegrü nd ers 

der konkreten Poe.,ie Eugen Gomringcr, das Jen Satz «kein fehler im system,, 

penn mierr: 

kein Fehler tm .systcm 

kein efhler im system 

kein ehfler cm 

kein ehlfer un 

kein ehlefr cm 

kein 

kein 

keia 

kein 

kein 

kein 

kein 

kein 

kein 

fkei 

kfei 
kefi 

keif 

kein 

ehlerf im 

ehleri fm 

ehleri mf 
ehleri ms 

ehlen ms 

ehleri ms 

ehleri ms 

chlcri m:s 

nehler ms 

nehler im 

nehler im 

nchln im 

nehler 1m 

frhltr lffi 

,ystem 

system 
.,ystem 

system 

.system 

system 

fystem 

yfstem 

ysftem 

ystfem 

ystcfm 

ystemf 

,ystcm 

system 
systcm 

system 

syscem 

2 

2 
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D~r fehltr in Gcscalt des ,f, wanderr in jeder Zeile um einen Schritt nad, 

rcchrs, bis Jie mspr(ingliche Ordnung wiederhcrgcsrellr isr. Da der Fehler dem 

Gedicht nach einem systemati.,chen Pl'inzip eingeschriebe11 wird, giln es 

zwar einrn ,fehler im systcm,, aber keinen Fehler im Gedicht. 

Jodis Quellcode ist trpografisch, linguistisch nnd serna,aisch viel reicher 

als Go111 ringcrs Verse. Von Tzaras Cedichr unterscheidet es sich zudem 

dadurch, dass es seine poerische Collage nicht durch einen konträr gcl,autcn 

Algorithmus crkaufi:, sondern die Instruktionen selbst collagiere. Progrnrnm­

code isL bei Jodi nicht mehr Laborkoustrukt, sondern PasLiche und Rca<ly­

made. Im Gegensan zm pcrmutativen Proternlyrik und zur generativen 

KLLmt von Oprarianus l'orfyrius iibcr die Lullisten bi.s in die zeirgenössischc 

Kunsr synrhelisieren Jodi ihre lnstruktionscodc., nicht mehr, sonJnn ver­

wenJcn sie intertcxcudl, als vorgef'nnJcncs Zeichenmarcrial. 

Andere Arbeiten auf www.jodi.org ,LLhvcnicren die äsrhecischc Erwarwng 

von opaken Quellcodes ui1d vcr.st,ü,dlicben Outputs t10ch entschiedener als 

das oben 'Litierte Gedicln. ,Location, http:l /ww,vwwwwww.jodl.org und 

<faq, http: //wwwwwwv,·ww.jodi .orgl I 0ücc/-foc1I indcx. li tml erscheinen in der 

St~ndardanzeige de.s Wcl,Lcowsers ab Buchstabenchaos, da.s erst in der 

Quellcode-Anzeige lesbar wird; dort c111puppen sich die blinkenden Codes 

al.s Typogramm der Zeichentrickfigur ,Stimpy•. So, wie Jie Website mit 

ihrer Zl1ganglicl1keir und C"m.ug,inglichkeit anf der Merndaren-Ehcnc ihrer 

Adrcssinung spielr, .spielt sie auch mit sid,tLaren und verborgenen Code., 

auf der Ehern, des üareii nhal r.s, machr das UnJmd,sichtige durchsichtig und 

urngckehrr161
. ,Locacion, und ,faq, beziehen sich imertexcudl auf als ,A.SCII­

An> bekannte Computer-Typogra111me. ,ASC.:lb, der «American Standard 

CoJe for lnformarinn l111crchange», der kldt1e gemeinsame Nenner ,1ller 

Compurerzeid,ens,itze m, wm<le seil den 1970er Jahren benurzr, um in text­

hasiertcn Compurernetzwerken ßildscl1irmgraphik rn emu!ieret1, sod:iss 

die ,ASCll-Art, aus der Nor technischer ne,chränkung die khssiscl,c figuren­

dichtung neu erfand, wie sie aus der orphischen Lyrik des 3. Jh. v. Chr. 

überliefert i.stl31 . Mir der Netzkunst von Jodi unJ später den Teilnehmern der 

Mailingliste ,7-11, wurde ,ASCll-Art• von einer naiv-tiguraliven w einer 

experimentellen und ironi.schcn Kunstform umgeschrieben, die mi L rehler-

codes, vorgctäuscl1tc11 Srsre111abscürzc11 und werhcmülL.nigem M,1.,.,cnvcr­

sand spielre. d .ocarion, und ,faq, karrograf"icren den Übcrga11g von den 

figurativen Hl den selbstreflcxivcn ,ASCIJ,-Codes, indem in ihnen die alre 

naive ,ASCII-Art, buchsr;iblich wm Quellcode der ,1euc11 reflexiven 

,ASC!l-Neczkunst• wi ,-J. 

CODE AKT! C:OUE 

Jodis besondere Fenigkeit, Daten eine, Typs wie Daren eines anderen Typs 

aussehen 1.u lassen, nrnnitesriert sich besonders in einer Kunstf'orm, die 

eine echte ,Jodi-Frtindung, zu sein .schciLLt: falsche Software, die in \'Yahrheit 

nur au., animierten Graf,ken und blinkendem Browser-Text hcscda. 

,Surgery/havoc, htrp:1/wwwwwv,wv,,w.jodi.org/\0ücdhavnc/ sidu aus wie c:in 

,Jump-,rnd-Run-Compmer.spid, im Seil der ,Mario Brod1ers, ui1d bictet 

vcrsdiiedcne Zoom-~unktionen, ist tacs,icl11ich aber nm ein geschicktes /\nan­

gcrnent kleiner zappelnder Grafikdaceien. Mir denselben Mine!,, .sim,ilien 

,Bin! kX, htrp://wwv,wwwwww.jodi.org/ 10ücclhqx/i900.hrm! Sysremabsrürze 

und Computervirenbefall. In .stündigem Bezug auf die alltagskulrurclle 

Semiotik von Software-Interfaces gelinge es Jodi, Sofrw~rekumL - und somit 

auch generarivc K,lllst - selbst dort zu schaffen, wo sie gat' nicht algorid1-

miseh programmieren; eine rherorische Poilllc, die das gan1.e dcfinitori.schc 

hmdamenr beider Kunstformen hintct'fragr. Die prädigitale Ner,.kunsl, 

die seit den l 96üer Jahren unLer dem Namen ,Mail Art, beldüiu wmde, for­

dcrre ibre offenen Slntkruren durch konsequeme, Millelmass. ,Jo<li.org, 

und die durch diese Website möglich gewordene Netzkunst zeigen, wie au.s 

solchen >let,,werkcn auch herausragende K11nst entstd,en lrnn n , Wa., Jodis 

KLLn.st zum ultimativen Beispiel zeitgenü.s.sischer ,argurezza, macht - also jener 

kunsrvollen Ccwilzrheit und Urb,u,ic,it, wie sie in Rhcroriken des 17. Jh. 

definiert wurde - ist die ,inllllrnne. Af'firmation und Negation ihres On, im 

Neczwerk. Drnn sie selbst rage vid zu sehr heraus im Geflecht ihrer selbst­

geknüpften Be,.iehungcn, dtren Dis.semiuationen ihnen zudem als Pr~ventiv­

waffe dienen - gegen unbormässigc Lekt(iren und Komexrualisicrungen 

wie <licse IHer. 
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FUSSNOTEN 

[Cay0I] 

Siehe Frederic Madrcs Bei[rag zu diesem Katalog 

Thomas Skowronek, der an der Humboldt Universität Berlin 1.ur 

Zeit eine Magiscefärbeir über Rauschen in der Nrn,kunst 

schreibt, brachte diese Frage auf. 

Das Phänomen statischer ,Genotexte• versu., mobiler ,Phänotexce, 

in digitaler Kunsr hac, mit ausdrücklichem Bezug aufJod,, 

zucrsL und ausführlicher als hier lnke Ams in ihrem Aufsatz 

[Arnü 1) beschrieben. 

(Tza75) 

Diese Methode übernimmt und radikalisiert Ivan Khimins Projekt 

http://imagclcss.11ct. Die Website besteht aus extrem kleinen 

HTML-Dateien, die nur im Quellcode Information enthalten. 

Zugang ubn http:/ /imagcless.ner/ ASCII32 

Die Geschichte des ,ASCll-Text, rekonstruiert 

Dieter E. Zimmers Aufaatz (Zim97) 

[AE87] 

LITERATUR 

lAE87] Jcrcmy Adler und Ulrich Ernst. Text als Figur. 

Visuelle Poesie von der Antike bis wr Modeme. 

VCH, Weinheim, 3 edition, l 990 (1987). 

[Arnü l] 1 nke Ams. Texte, die (.sich) Lcwegen: zur l'erformativität 

von Programmiercodes in der Nerzkunst, 2001. 

http:/ /wwvv.v2.n 1/ ~arm/ Lccturc/ perfo rrnativ-code.html 

lCay0I) John Cayley. The Code is Not the Texr, 200\. 

hnp://www. p0c., 1 s .nct/ poctics/ symposion-200 l / a_cayley. hrm 1 

['J'za75) Trisca.n ·1zara. l'our fair une poeme dada·i.ste. 

In O,uvres complt:tcs. Gallimard, Paris, 1975. 

[Zim97] Dieter E. Zimmer. Schöne Grlis.se aus dem Netz. 

In Deutsch und anders, S. 272- 292. Rowohlt, Reinbek, 1997. 

JODI ALS SOFTWARE-KULTUR 

Pit Schultz 

<JoJi.org• ist ein kleines lmernet!abel, das von einem Produzentcnduo 

gefiihrt wird, eine Adresse für ein digitales l'rodukc, das nichts kostet, weil es 

keine OriE;inalwerke im traditionellen Sinne bcreitstdlt. Jodis Projek[e sind 

Mas.senfolirikate, denn jeder der Eindrücke, den sie hervorrufen, heruht auf 

einer weiteren lokalen, digitalen Kopie. In Jen ktztcn Jahren wurden welt­

weit abertau.,cnde dic.,cr Kopien auf den Rechnern verteilt, um .schlie.,slich 

einen Stil zu prägen. Jodi schufen dabei eine erfolgreiche Gegenstrategie 

ifl der Entwicklung digitaler Ästhetik zu einer Zeit, als Digiralir,ir, visudl mit 

den Allegorien der ,Science-Fiction,, mit glänzendem Prunk und Reichtum, 

glatten fmuri.stischcn OLcrflächen, virrueller Realität und boomen<lcm Hi­

Ted1-Markc gleich!;eseczt wurde. Jodi sind heute fester Bestandteil der 

Geschichte digitaler Kultur, weil sie sich in ihren ßildstraregien konsequent 

auf die Grnnddemcnre dieser Ku I tu r konzentrierten un<l mit ihren 

Arbeiten d~s kritische Bild dieser Kultur encscheidend mitbestimmt und 

verfeinert haben. 

KUNST 

Unter den Bedingungen einer Netzpräsenz oder eine.s Computerspiels steht 

die Kunst als Rahmen nicht mehr ebenso zur Verfügung wi-e in Galerie oder 

Museum. JoJis Projekte funktionieren in einem Zwischenraum von Kunsr­

be[rieb und digirnler Kulwr, ilue Arheit kann als Kunsc verstanden werden, 

mms e., aber nicht. Manche sehen eher die gestalterischen, andere wiederum 

die spielerischen oder tedinisch-anarchischc Quali [iüen. Dabei haben Jodi 

den Benutzern einen offenen, fase überflüssigen digitalen Kunstbegriff 

näher gebracht, wie es in Galerie unJ Museum schwer möglich wäre. Der' 

beste Präsentationsort von Jodis Arbeiten ist 'weiterhin der lokale Com­

puter zuhause oder im Büro. Dort hängt es einzig von den Benutzern ab, 

unter welchen Begriffen sie sich die Arbeiten von Jodi im Rahmen des 

Bildschirms vorstellen, b1.w. auf welche Begriffe sie sich in Foren und Link­

listen einigen. Als Kunst verscanden eröffnen sich vi~lfoltigc Referenzen 

auf Dada, OpArt, SurreJli1mu,, Minima!isrnus, lnt~:.(rlel, Suprematismus 

und Konstruktivismus. Von der Seite der Computerkultur kommend, 

inreressiert die ästhetische Entwendung von Codes und Algorithmen, das 
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g,c1.idte Ausm,c1.c11 vou rehlern und (.;licchc~. Lll1d der Vcn,vcis auf folkloris­
tische Klischees wie auch Meilcnsccine der Compuu:rlrnltur, auf bekanme 

Virusattacken und <lic ersten 3D-Compuccrspidc. Die Kunst , die Jodi fab­
ri:i:ien·n, lä,st sich 3lso nichr ohuc die Kulrur ,•ers1chen, auf die sie sich 
bc1.iehen und aus der sie ihre ivforcrü1lirn be7.iehcn, <lic sie weiterverwenden. 

SOH\VARF. 

Die Grenzen von Sor(warc beschrcibell Klllrnrgr~ITT.cn, deren V~rlauf' Jndi ge­
n,111e,ten, crforsd1en . Der Momenc, in dem d~, System ,1bsriirLt, an drin 

,lt:r ßcnuci er die Wirlrnng seiner Eingaben nicht mehr 11achpriifcn knnn. a11 

dem de, Konrrollverlmt einrritr unJ das .Sysrem seine eigene Marerialicär 
preisgibt, wirJ von Jodi nu,gckostct 11 n<l in all s~incn reinhciten untersuchr. 

!11de1n der Rechucr sta tt normierter \)';'errl· Llnvnrhcrschbare Artefoktl' 
hcrvorb, ingr, gibr er nicht nur etwas iihcr seine b~g.-~111.rcn Hhigkeiren preis, 

so,ulcrn cntwickdc eine reine l i:chni,ic:it olm~ Zweck. Es w~re fahch an-
1.u,1chmcn, JoJ i ginge es eimig um die Eff~ktltaschcrci des Zufalls uncl der 

f ehlet-. Ihre Methoden !ihneln denen der Maler o<lcr Bildhauer, die ihrem 
Macerial anf immer neue Weise auf die Spur zu kommen suchen - nur isc 

Jodi~ Maccr1al von Ideologien, von Enählungen Lind Strategien durd ,­
wgen. vor allem ~bcr vom ,·crmeinrlich esoterischen \Vis~en der ,Cornpurcr­

expcrten>. Die I kr:rngchcnswci.,e von Jodi is r jedoch eher die J cr 1-bd,er, 

dic ebenso dic Grenzen eines Sysce111s, die unvcnnei<llichen Fehler uncl un­
dokum~micrren Durchgänge ausz,111mz~n wisse,,. Die Sdrnirmdle zum 
Bcnurzer hin wird auf ihre '\(1ahrnchmungsgrem:cn umc-rsucht, ihre physiolo­
gi,cl,cn Grundop~rarioncn unc.l Gewohnheiten. Die Sch,, imtclkn inncrlnlb 

c.lcs ßctriebs.s-yscems werden auf il,rc Grundelemente rt•duzicrc, um tfann, ge­
zielt mi r falschen Lbrcn belicfcH, wicdennn 'J<l:d1rnehmungseffekrc zu 
cnet1ge11. Die Wirkung ist eine Erfahrung von O igir:,lic,1r. <lic dcn Regch·er­

sross ,1b Tl·i l des Systems anf der Ebrne der Ästhetik möglich macht. 

FEH LER 

Jodi bezid1en .,ich nicht blnss ,wf Jic Ascl,ccisicrung des {cchuischrn Fehkrs 
im Sinne .sl·iner k.dturclkn F.rrdglicl11nadrnng. JoJ i zeigen vid ehi;r die 

Performativir:it der klcinc-n Deskrop-Dr,1111c11, die ragräglich übcr.ill geschehen. 
Es isc die Tragiknmik des versd,wunc.lenen, aber gcwcinsclnen Datenobjck(,!, 

der vcrwech,,c!t~n Zcichcn~bencn, die I'reuck am erfolgreichen Misslingen 
eines bc:k.1nn{cn Bcdicmrngsschcmas, die das Vcrstilndnis fur die Fehler als 

grundlegende., ,Fcawrc, von Compuccrkultur schärfe. Der Fehler ist hier ahcr 
weniger hlo~s der technische: Fehler und die inrcrcssamcn gcstahcrisclu:n 
Figuren, die er hcrvc>rrufr, sondem der Fehler als Zeichen der Abwcsc:nhc:ir 
einn iJe.1kn Funktion.ilir:it, oh im rcchni~c-h,·n. sozialen oJer bknnomi­
schcn Sinne ver.s1,1nden. 

Die Perfokcion,crnng des Fchlcrb nls Srilmcrkmal bcdcurct eine bcsonclcre 
Form von Beherrschung des Computers als Medium, und ist ebenso in der 

digitalen bl,w. elektronischen Musik bckannr. Die Verwendung technischer 
Grcnzph:inomcne innerhalb dncs kontrollierten Systems ist schlicht ein Zei­
chen von Virwosir:it. Es s1dlt ahcr auch die: Aurnrirät des Ycrnunfcprinzips 

,Maschine, hloss, si:1:i:c gleich:.ceirig den Kiin~ilcr/Oesigncr/Progr3m111icrcr in 

die Position de., waJ,.·rn Virrnoscn im r-rciscczen der itr:uionalcn Potcnri:ilc 
und Hcrat1.s,1rbc ircn der Grundvorstellungen und Kr:ifc~•. die Mensch und 

Maschine verbinden. 

Jodi visualisieren Digi rali cär, ohne ,ic mystisch zu verkl:ircrn o<lcr in ll11dcm 
und lvkcaphcrn 1.11 deu ten. Es Finder keine P,1raphrasicrung des Wissc11sch,1fr­

licl,-crh:tbcncn ,1:m, h·ine Koppelung an die l'ropagand.'I der Pi'ocluk1io11)­
s1cigcrung und Profimrnximicrung, keine Theoretisierung in ßcipachctteln 

der Diskurspoli tik. Ein pr:izi~es Expcrinu:nricrcn an den Gren1.cn des 
Codes mil dem Ziel, diesen ~icl1rbar zu machen. Die Drnm:itisierung des 

lnrcrfon:s wird heute vor ~llc111 im Bereich der Compurcrspiclc :r.ur Hoch­
form rncwickclc. Di~ Ge.,cliichrc d~r Sdrnitrstellen, ihr~ EiBb~rtun~ ,mJ 
Schichtung in gcw;ich~cnc rcchnischc Sysn:mc. zcigr sich auch bei den Gcnrc­

bildungcn cm ubcr clic Jahre hinweg. Dahd 5ind J ie Gamc•Kbs~ikcr 

weiterhin verfügbar und lauft,1hig. lassen sich .tbcr neu inccrprcticrcn, ins7.c­
nicrcn und mo<lifüicrcn. Durch gc1.icl1c J\hündcrungm ·von Spide,Sofcware 
sd,uf~n Jod, - wie schon bei ihren Webarbeiten - Mcilensrei11c innerhalb 

ci11e., cntsrcl,cnckn Genres (beginnend mir ,kr St11<lie ,crd-spacc, in Budapest, 
1997). Ebenso wie (Spicle-)Sofrv,,:uc m,llr die Hardware spnilischc Schniu­

srelk n bereit, libcr die sich llenutzcrkulmren sozialisierten. Die Ärn der Homc­
compuwr schuf Objekte der Begierde, die für Reihen von Pul.,enicrcnden 
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als Tor in eine eigene Welr dienten, die Jen Erwachsenen verschlossen blieb. 

Jodi hal>rn es jcdocb immer geschafft, sich von einer allw platten 8-Bir­

Rerro-Mode fernwhalten, llnd srnd über die vcrsclticdc1u:n Mcdicr, l,imvcg 

ihrem kriLisch-deko11scruktiv<:n 1\rhi:itssril trrn gebliehrn. 

BILDER 

Die Bilder Jodis sind eingefrorene, verlangsamte, im Augenwinkel oder m 

Schlaflosigkeit wahrgenommene Fragn1ente von ßildersrrömen. Hierbei 

mischen sich Programmcode uud Daten, PixdhilJ und Systcm.sound. Es 

sind bewegte BilJcr, die aus Licht bestehen und sich erst als Nachbilder 

im Kopf der ßerrachcer ,jodi-sryb festsetzen. Damir i.,r c., auch die Dauer 

der Surf-Scssions, die der digitalen Arbeir von Millionen von llildschirm­

scunden entspricht, die sich in diesrn Codes krisrall isicrt. Als Transforma­

cionen von Transformationen sind es nie nur die Bilder im Sinne der 

Abbildung, Ablichtlmg und Archivierung, ,ondern es sind verdichtete Erin­

neningen, kollektive Datenverdichrnngen und Diskussions- und Wahr­

nehmungszusammenhänge in der Auseinandersetzung mii: dem Computer. 

Diese verdichteten Interaktionen sind immer sowohl auf Jen Benutzer 

zentriert und vou ihm wcgleirend. Oahei geht es um die gute Nachbarsehare 

von AL1ge-Gehim-Gediichmis und 13ildschirm-CPU-Speid1er, ohne auf 

übcrkommcrie Cyborg-Mythen angewiesen zn se in oder sonstige vermcim­

lich akniellen ßegrif1e zu bebildern. 

KYBF.RNETTK 

Der radible Schnitt, den die Kybernetik iu Kauf nimmt, um Jen Sieg der 

luformation cinw!citcn, fiihrr nichr nur 7.l\ einer ständigen Zähmung und 

Verkleinerung des Materiellen auf seinen ,11wcrzicl1tharen Ri:,t, .sondern 

auch zu einer uuendlichcn Verdopplung dieser Operation im Virrnellen. Jede 

Computerarchitekrur, jede Sofrwarc ist davon gekcumeichnct, die Grenzen 

dicht w hc1ltc11, nichts Unerkanntes und lJnclef,niertes durchwbssen, da dies 

sonst zu 1rndefinierbaren Rechenzuscilildcn 1",ihren würde und im Ernstfall 

zum Abslllrz Jcs Systems. Doch isr c.s gerade der AusdnKk menschlicher K1111s1-

fcrrigkeir und Risikofreude, diese Regeln gezich zu durchbred1cn und zu 

umgehe 11, sei es um c;c.,chwindigkcir zu erzielen, oder - wie bei Jodi - dem 

Cyberspace den Narrenspiegel vorzuhalten. Die Kybernetik, al.s die \Vi-sscn-

schalt von der Steuerung von Apparaten, rechni.scher, s07.ialer 11nd biologischer 

An, blciLt dabei das l.ei tbild, welches in seinen verschiedenen AL1sµr,igu11gcn 

zentrales Forsclrnngsfeld der digitalcu K,dtur bkibr. lmmer wieder geht es 

auch darum, de" ,worst casc, einer Tor:ilisierung der Kybernetik aLifzuhaltcn. 

Die Erforschung der Rolle des NichrfunkLionicrcns im System, .sowohl der 

Subjekte wie auch der Solrwarc, i.st dal,ei ein 7cntrales Ziel. Es gilr dies,· lvlnt­

ationcn nicht aus,.umerzen, sondern als ein Vorbote de, Kommenden 

willkommen zu hcissc11. 

USER 

Je nachdem, welche Schaffcn.,phasc man unrerrnchr, betreiben Jodi ange­

wandre Netzkritik, SoFtwarekririk oder lntcrfacekritik. Der Moment der Ent­

sclieidung, die Krise eine, Mediums gilt e., hcrauszuarbeicen, ohL,e sie 7,11 

patheri,ieren oder durch Slogans zu überfrachren. }odi bczichrn sich jedoch 

immer direkt auf die Benutzererfahrung und weniger auf die durch den 

Kunstbetrieb erklärte ,offizielle, Berrachtungswcisc. E.s gibt min<lestcns so 

viele Weisen, }o<li und Jen Stil, den sie bildeten, zu verstehen, wie es PCs 

gibr. F.s rniissen keine Kennrnissc dn klassischen BürgnbilJung vorliegen, 

wohl al,er ist eine gi:wi.,sc Neugierde und Spielfreude als Nmzer digitaler 

Medien sehr hilfreich, um crwas mit Jodis Arl,citcn anfangen ,.u können. Er.,r 

dann lassen sich die figuren der Publikumsbeschimphrng, die frö hlichen 

Angriffe anF die Use,, das Testt!l ihrer Aufmerksamkeit.,- Ltnd ßda,mngs­

grcnzcn verstehen. Die Krise der Bennr,.er besrehr vielleichc dari11, schliess­

lich Zll erkennen, dass die l:lenutzu11g l:i11gst zweiseitig ist, da.ss .sie liing,r da., 

System ebcrno nutzen wie auch von ihm benutzt werden. Die Unberechen­

barkeit, von ßenutzern wie l'rogram111c11, ist !ctalich der Spidrallm der digi­

talen Kultur, .sowcic Jodi sie lln\ vorfohren. 

JODI l:ND DER CARGO-KULT 

.f osephirie Bosmtt 

/1,bnchrn Künstlern eilt ihr Ruf voraus. Kmz bevor ich das Künstlerduo Jodi 

zum ersten Mal trat: sagre ein freund von mir: ,Sie sind Licmlid, schwierig, 
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und es isr nicbc leichr, mir ihnen zu reden! Du hase Chic!<, wrn11 dL1 iiberha11rt 

ci" lrw:rview miL ihne11 bekommst.•• Als icn im Ja,rnar 1997 in einem Gang 

,wischen dem ,ßack.,pau:-Cyl,erc11~, und dem lnrcrnetprovider ,Ob.solcro im 

Londoner H·.,1cnbezirk srond, machte icl1 mich daher auf einiges gefosse. 

\Xlürdcn sie iiberhauµt eewas sagcnl Das taren sie. G,rn,e fünfzehn Minmen 

lang be:rntwonevn .sie meine f-ragc11. Icl1 f,ihlec 111 ich reich. 

Die Leute, die hincer Jo<li stecken, haben d.c11 !Zur'. ,chwierig zu sein. Auch 

ihn: Kunst ist _schwer verständlich. Jodi gd1ön:n zu Jen gewissenhafrem:n, 

geachretstell und beneidcr.sren Netzkünstlern. Nachdem 1 998 d.is ersce In te­

resse a11 Nerzkunsl abgdbuc wal', rauchten :rnf Netzkttnsc-Mailinglistrn wie 

,Rhiwmc, Jie ersten Mails ""f, die sich gegen Jodi (und an<lere ,nec.ani,ts,) 

riclnecen. Von Ja .tll begann ,weh in dem experime,ndlen Bereich der 

Nerzkunst, bei ihren Pr,iset1rarioncn und Konferen,,en, eine u11auswcichliche 

Periode der lnsrimtionalisicrnng, die zwar keiner der ><Cl'lkiinscler wirklich 

woll re, vou der sie aber wlls,ten, ,bs.s .,ie trm,dcm seattf,ndcn würde. Jodi 

gd,örcen plör,.lich m den Netzkunst-Stars. 

Dieser Srnrstan1., isc mit Voruneilen und Vernrnt11ngc11 verbunden, 7.um 

Beispiel glaubr jede!', dJss ein Mcdicnkunst-Srar auch ein rcchnischer Tau­

seudsassa ist, denn die ,\k<lienkunsc ist lange vo,1 Ponualismus und tech­

ni,cher ßrilla,rr. dominiere geweset1. Tats,ielilich ist jedoch mir dem 1\ufkommen 

vo,1 hilligel' und leichr zu l,edienct1der Technologie aLtch eine llCLle Grnppc 

von Medicnkün.<tlcrn auf den Plan ge!L"CLcn. Die Medienkiinstlcr von hel\te 

verehren die Maschinen, mit denen sie arbeiten, nicht mehr und sie sind 

ihrer manchmal nocl1 nicb t einmal ganz Herr. Jodi kennen den CnJe, mir dem 

sie arbeice11, aber sie gestalten nichc jedes Derail ihrn Arbeic g:1117, genau 

und pr,izisc. D:ts verwirrt das Publikum, Kollegen, Kricikcr unJ Kur,uoren. 

Jodi habet1 sich ei11111al als ,Karikatur, von ,Knowbotic Rc.searcli, bczeichnee, 

\v'ic Dirk Paesmam crühlt, wal'en Jodi damit bcscl1,ifrigr, ilue Arbeir 

,OSSI••••, ,u installier~n, al., ein Mitglied von ,Knowhoric Research, zu ihnen 

kam, um 1.11 fragen, wie ,;ie es «geschafft h:ibcn, Jic,c Radiowellen .,o gut 

rci,1zubekomme11,,. ,Knowhoric Research, sind eine Medienlrn11st-Gruppe, d ie 

in Zma m menarl,cit mi L Medien laborcn hiichsL avancierte Hi-Tech-Kllnst 

machen, w,ihrend ,OSSI• .. •• vorwiegend aus ,ischerisicrtem Noisc besceht. 

Jodi en tw ickeln ihre Arbcilcll au, ttchnischen P,rnncn, Z uf:illc11 u <Ld u11-

e11Ldeckcen Eigenschafren der Software und der Compmer, mir dene<L sie 

arhcircn. \'l;'egcn Jcr Konfusion, die eh, auslösen k.11111, vergleiche Dirk 

l'aesmans Jodi gerne mit dem ,Cargo-Kult,. Der ,Cargo-Kulr, war eine halb­

religiöse (und evemuell sogar Prciheits-) Bewegung auf den melanesischen 

Inseln, bei der die Einheimischen versuchten, sich die Mache ihrer koloni<1-

listi,chen Unterdrücker dadurch am:ueignen, indem sie auf primitive Weise 

ihre Sirren und Werkzeuge kopierten und wm Beispiel Landebahnen ;n1s 

Stöcken und Steinen "nlcgtcn, über die der ~ lohlsrand ·1.t1 i1hnen kmHmcJI 

sollte. Unter Programmierern gilc eh:. .so gc.uann te ,Cargo-Kulr-Coding, 

:ils ci11 c-.schlechre Merhodc. ,Cargn CL1lc l'rogramming, ist - nach Dcfinicion 

des Hacker-Würtcrbuchs ,Jargonfile, - ein «inkompctcntn Programmiersri\, 

Jcr gcprägr isc dllrch die rituelle Einschliessung von Code oder Programm­

strukturen, die eigentlich keinem Zweck dienen (vgl. ,Sl1otgut1 dcbugging,, 

,VooJuu progrnmming•)». _Jocli verstehen d iesen Ausd rnck hi,1gcgcn nicht als 

11egativ. Jodi im iricrcu Mcdcenkunsc, um etwas zu .schaffen, was M~dicn­

kunst :illll lich siehe, ohne ihren Regeln zu folgen. 

Seit sie il1rc erste \Vebsite gemachr hal,rn, erhalten Jodi wcget1 der ,r,cl,lcr, 

in ihrer Arl1eir F-Mails mit Korrckrnren und mirlcidigcn Bemcrkllngen von 

ihrem PL1blikum. Sogar Peeer \Vcibcl, der Dircklor des Zentmm., für Kun~L 

und :vkdientechnologic ,Zl<M, fragce die Künsrlcr nach einem Vonrnr; ei 11-

mal tcilnalnnsvoll: .,\Vas isr denn schief gega11gcn?» Wenn ,ich Jodi l,ei 

einer Konferenz ein<:n Laptop von ei11ern anderen Vortragenden ausleihen, 

um ihre Arbeit ,OSS /••••, 7 ll ,.eigen, kann man ofc Entset7.ensschrcic JL\S 

dem Publikum höre,1, wo der Leihgeber glaubt, dass sein Compucer gerade 

rnm Trnfcl geht. Dass ,OSS/ .... , solche Verwirrung scifren k.inn, hat mcli 

dazu beigetragen, Jass diese CD-llom zu einem ,Hit, in holländischen ßüros 

wurde, wo man sie dnt• benutzte, ahnungslosen Sdueibkriifren und Sek­

retärinnen einen Schrec.k einzujagen. 

für mich stehr Jo<lis Arbeit in der Tradition der ,souveränen ,\frdien;, eine., 

ßegriffcs, <ler von dem Autrnct1kollektiv ßilwcr srnmmr (7.LI dem unter 

andel'em Geert l.ovink gehöre) und zu dem ,ie vc,n der r„eicn Amsterd,1mer 

Mcdicm,cnc inspiriert wmdcn. ,Souvednc Medie11, ,renc,, t1icht md1r 

umer dem 7,wang, praktische und nlte,.bringcndc \Verbeuge ZLI sein. Snu­

veräuc Medien existieren einfach. Al,c, Jie sigtiilibncesrrn ßeispick für 

4. 
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vom ,Cargo-Kult, und <lcr Tradition der ,souver:im:n Medien, bt:einflusstes 

Auftre[en ,incl Jodi selbst. ßei Medicnkunsc-Evenr., sinJ sie berüchtigt <la­

für, unfreundlich aufautretcn und sich we<lcr für ihr PL1blikum noch für den 

Gasegeber :m inceressieren. E.s gibt keinen Versuch, ihre Arbeir in <ler übli• 

chen raffinierten Weise zu präsentieren, im Ge1;e11teil. Sie sind der Alptraum 

eines je<lcn Moderators. Bei einem Symposium ·rnr Neczkumtkritik schoben 

,ie den Kinderwagen ihrer Tochter auf der Bühne 7.wischen den Stühlen Jc;r 

anderen Teilnehmer herum und sprengten <la<lurch den ganzen Abend. 

Auch als sie 1999 den ,Webby Awar<l,, eine Art Internet-Oscar, in der Kate­

gorie ,Kumo erhielren, machten sie ihrem schlechten Ruf alle Ehre: Bei 

Jcr Verleifrnngszcremonie in der Sta<lthalle von San forancisco darf die Dan­

kesrede; jedes Sieger, nur au.s fünf Worten be.,cehcn. Jodi wandten sich mit 

«ug!y commercial sons of birches» an ein Publikum, Jas "LUm grössren Teil 

aus Ncw-Economy-Personal bestand. 

Die Auftriue von Jodi sin<l höchst empfohlen.,wc;rt, auch wenn sie manchmal 

enttäuschend sein können. So wie sich Jodi nicht ~n die Traditionen der 

Medienkuns( haken wollen, wollen sie auch nicht der Art und Weise entspre­

chen, wie sich Medienkünstler normalerweise selbst dar.,tdlen. Die Strate­

gie, mit <lcr Jodi dem begcgnrn, besteht darin, Präsentationen zu einer An 

Konfrontation zwischen dem Einzelnen und Bürokratien zuzuspit7en -

ßürokratirn, wie sie zum Beispiel die formalen und hierarchischcu S[ruk­

tLLren einer normalen Konfrren7-Prä.,cntation darstellen. Der trockene 

Humor von Jodi sorgt dafür, dass diese Konfrontationen nicht zu sehr wie 

politische Aktionen oder lmervention<:n erscheinen. 

Einen grossen Nachteil hat Jodi., Strategie jedoch. Da., Publikum sieht oder 

erfahrt um selren die cigcutlichen Absichern von Jodi . Es muss sich an 

die Interviews und andere Puhlikacionen halten, wrnn es mehr über <licsc 

,Cargo-Kulc-Programmicrer, wissen will. 

NUR LURKER MELDEN SICH AB 

FrMeric M adre 

Es ist da., neue Ding. Die F.rde hchc und der lfoden zinert, Jer Himmel 

wird tief schwaf7. un<l man hört den dröhncn<lcn Lärm von Donm:r und 

heulenJen Winden. A l lard Rain's A-Gonna foll. 

Die New Media Unternehmer winden sieb vor f-urcht, sie erheben ihre 

Hände in die Luft und schreien: «Oh allmächtiger Gote, birrc hilf uns jecz6, 

während der Regen langsam auf sie her:i.btropfr und ihn: hart erworbenen 

Cornmunicy-Mitglicder nass werden. «Bitte hilf uns jetzt, drnn Jodi hac uns 

schon wieder Mail geschickt", oh, welch Grauen. Die Owner schürreln 

ihre Fäuste voll \'qut Richrung Himmel und zählen hilAos nach, wie viele 

Micglic<lcr ihrer Community sich abgemeldet hahrn. 

Jod, antwonen nicht. lrgen<lwo da draussen in einem Raum in der wirkli­

chen Welt in Barcelona seczten sie geduldig jede einzelne dieser Aussendungen 

7usammcn, jede einzelne dieser gu[en Taten wi r<l von sorgfältigen Händen 

geschaffen. Ob sie; dabei Musik hören? Schläft da irgendwo ein Baby? Steht 

neben <lern Computer eit1e Bierflasche? Oh, «naja, aber isc das denn Kunsr», 

frage man sich unterdessen bei dem Uncnnchmen. Und noch wichciger, sie 

fragen: «Wenn ihr sokhes Zeug gelegentlich auf ,Spt:ctre, pos~n wolle, n:­

de[ doch bine mit uns. ,Mez, mache Jas, und es gibt keine Probleme mit den 

Gdichtc11, die sie ab un<l w schickt., Also birte. 

Un<l Jo<li antworten nicht. Also werden Jodi von der Mailinglisre umub­

scribed, von Jiescr und von anderen. Leute, die auf einer Mailingliste posren, 

sollen unsubscri bed wer<len, das isr das Ge.setz Jcr Genuificarion J rs Imer­

necs. Lurker .sin<l willkommen, Lurl,tr kann man zusammenz~hlen, Lurkcr 

lassen die Cornmunicy-Statisrik in der JalucsbilanL gut aussehen, und Jodi 

können ab un<l zu auch mal posten, wenn man e.s ihnen sage, und es i,sr 

hübsch, ein bisschen Lyrik zwischen der \X1erbung für die eigen<: Publikation 

zu haben. 

Aber Jo<li antworren nichr. Ki.ihn wie die Liebe. , BitlC benmzt diese Liste 

nicht dafür, Eure Kunsc zu promoten. Diese Liste ist ein kollektiver Raum für 

alle, nicht für Eigenwerbung.,, Das bekommen sie als Vergeltung dafur, d,1ss 
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sie mir grössunöglicher Gcmrnigkeir Jas tun, was sie :un besten könncl1. 

Das süsse, sanfte Herz des Imcrnc1s wird falsd1 verstanden und von sei llCll 

akademischen Ab.ml\'!:11ren ahgdcl1111. ,Eigenwerbung•, ah, d ie Eigcnwcr­

lrnug soll also blass das pcrsötdiche Privileg der l..isr-Ow11cr s~in . Uncl Jod i 

wc rckn ,u1s11bscribctl. hir m a11d1<: von uns gibt es 1.11 viel~ dieser Ccscv1.c. 

J cnn un., geföllc es, wenn sic.h liber uns üherrnschend ein une rwarteter .,anf'rcr 

Morgenregen ergiesst. Aurica H arvey machr ihren Rechner :u, und frcm 

.,ich Obe r • Thc &&floo<ling IIHO my inbo1. like an ccrndlesss unsropp,1l>k 

ride time sap !good morning! email is here and hcre and hc rc and here 

and herc and ... ,. 

Ja, es i.st uuauthalrs;im, und m .10 muss zulassen. das., es sich übe r ~mcn cr­

gicist und danci c.lie wunderharc Befremdung .,pLlren, die C:lcmcnc Thomas, 

Co-Owncr dtr ,Syndirnte, Mailingli.sr ci11c «~aturkarnsnophe» nennt . Er 

stand auf bddcn Seiten der"' genannten •sp,tn1 am Erfohrung, als sein per­

sönliches Material teilweise von einem hrmalcn tvh schi11c1l:lllgriff ,.crMtin 

w ur<lc. Und mnncl1cu von tms antworten Jodi: «die mails i _send ,ire not to 

Questinn SSubsrib~r~ to a !ist if nor rh<://(c-cernal evcr cl"rnging owl1<:rs o f 

wh:itcvcr. Lissr//s incc cvery I.isr is a gam~ o f n fcw main ncnns (mosrly rhc 

owners) an<l a fcw Star J\c:cors , ir is a dailr scsoup Soapseriel/wherc rhc 

pl,il1Jic nreds rn RE:p!y ro thc flow.• Eine nit: a llrn cmpörrc Claudia \Xfe,rer­

mann ~nrwonct: «hrnmm ... l:'rederic, was wl\ rde deiner Ansiehe nach wohl 

ge.,cltchcn, werrn id, Jodi als ,Ownn, der l.i rn: einsccien wiirdd Glaubsr eil,, 

d:1ss sie dann gcgtn sich sdbsc proce.sticrcn würden'• Wciss ich nichc. Ich 

frngc Jodi: ,wahc iw .rm to say it is a GIFr for SYndirn tesnl»cribers eo fuck 

upp the ow"crs and rhe wwwebArchivc.-rn:tchinery ;·a to DJSRUPT NOT 

.,ul,scribers bm tfic· Mi\lL.\I\AxCm1q:,AModeraMunarc. pi _ O wning i a für i., 
go ing hy rour own colours - IT is harc.l eo someonc 1cc spo il _____ _ 

_th,u game _____________ i/wcw know - hccause we. 

coowneJ ,7. 11, and ir is im l'oss ihlc to >Jot teel n:spousible for ehe D ai ly i11s 

auJ ours - XXDGI iD HD< ;CiJGDGJDJDCJüG/1.DDC_ICDSAJGDCJDSA 

//becamc an wowner f.:cls as the C:c:aplain_zz _ _ II_L_I.. 

Nm Lurl«:r mddcm .sich ab. Die l'infachsr~ M i1glicl1kcir l>em;ht d:crin , 

J ccn ganzen D ing eine Klamr11cr zu verpassen , diese Klammer ,Moderation, 

111 nennen, let7Jlich eine Zensur zum \Vohle der Commun irv: Ma„im,1le 

)id1erhe ir, minimaler Ausuus.:h , null Vt'rgnügen, keine Übcrraschungc·n 111 

einer an 1984 erinnernden \i(felt. I:.i11c andere Möglichkeit besteht darin, 

einen O rt zu schaffen , <ler - wie die ,a.,uH» Mai lingl i.sr - als Kanal f'ür 

ASCII-Mail -lnccrvcncionen dient . 'li'oczdem wollc11 Jod i g~r~dc in den 

K,lll~lcn imerveniercn, wo sie a prio ri um:rwarter un<l am besr~n auch u11cr­

w,i11scht ~ind. «i dont wallt to s~nd w an a.,cii LIST - alrgougli :tll my 

synp:ithi is with ,~st:o-o, becau.sc i c.lo rhi11k thar thc l'Onn of ne\VW Mail 

Mcdi,1 can be xploited seilt - __ cogcch.:r with an alr-info channel# 

in rc ,111d idonf\,~111c 10 make my ow11 list - as 1 .ikc ,:'vlc-L> - ro clcvdop my C 

l'=Oerri in my own gn~cnJorn · • altho l1gh rliat i.1 rhe A Urizzm .'vloderarorzt. 

would ~lpplAUOd+ und crityc~ niayundcrstand ::1 kumnmn __ _ LL" 

Wir 111,1chen eine :'vlcssage von Jn<li au f, um gen.1u :w sein, machen wir sie 

a11e ari f; nn<l starren ~uf Jic endlosen flc crcff-Zcilen, d ie unser E-Mail ­

Prngrnmm defonnicrcn , lllld wir .,crollcn alle rlllrch die ansche i11 rnc.l endlosen 

Mai ls, um darir. irgendetwas ,u finden, was eine ßedemung haben könncc. 

Sie wirken alle verscl1icdm, ~her ,lUclt ,ihnlich . Manchmal lachen wir über die 

Gegen(ihcr,tcllnngcn besrimm tcr Z eichen . . ,o wie wir ül,er ,ri1111ega n, 

\Vakc, beben, ohne c..labci ganz sid1cr zu sein, oh diese Komik inccnc..licrc isr. 

Es isr Slapstick und es i;r automatisches Schreiben. Die Spur~n 1•011 alpha­

bcn,icrren Pinseln Cr\trecken sich iiber hyporheri,Lhc Seiten. Ich furwarde 

einige davon an meine Freundin Veroniquc uud sie siehr c.s. Sie siehr durch 

die vc r,wtifelre Ab.str:tkcion <ler Ul1kommuni1,icrl,arkcir. Die Mc.ssagcs 

bleiben nicht dorc, das Driill/JCll belohnt Jic lnrerprcration von denen, die 

dic.,c, Uberraschcn<lc Geschenk, <la.~ es ausw packcn und zu enrdcck.:n gilc. 

sehen wollen , wenn - und falls - es kom mt. \\;'ir, die Empfänger dieser gm,­

scn G:tben, hahrn Jodi, die schlciclicnden Seelc1, m,screr Krdrnr, auF der 

unterwiirfig Gesch;itrc crrichrec worden sillJ, wir habcn Jodi auf unserer Sd­

rc, <lic die Unrcrncl,mer auf. C.ratcwohl an unsere Existenz erinnern, und 

daran, c.la.ss wir vor ihnen <la war~n. ",ic werden geforchrec und sind furchtlos, 

so wie w ir scil1 .soll ten. Sie sagen: WIR haben diesen Ort h ier gebaur, iiber 

den ihr miL eurem J ligl1spced-Community-Zähl-Sy.,1em hinweg tmm11dt, ~ic 

.sagen, dieses Land ist UNSER Land. Wir hiircn diesen Song. 

As 1 wt1s Wtilkin' - ! raw tl sign ,here 

And rhat sign said - no m·.rp,wi11' 

But on rhe other siele .. , it t!idni say nothiu! 
No1v rhat side IMS made for yo11 mtd mr! 
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T HE LIKELIHOOD Ofl DISTURBANCES 

Annette Sch;ndler 6· Waling Boers 

Jodi are undouhrc<lly among rhc ccntral figurcs of Net :ur. Joan Heemskcrk 

and [)irk Paesmans - whose 'nom <le plume' is no grca[ mystery buc simply 

a cnmbinaticm of ehe firH two lccccrs of thci r firsr nan1es - were among ehe 

first eo usc ehe browscr in 1995 as a mcans of making arc. Thcy .succeeded in 

dcvcloping a prccise artisric: language wirh JigiLal cools an<l in creacing some 

subscantial concem wich ir. N onne had sec an examplc for ehern. They were 

rhc ones to scr standards and provide the refcrcnccs. 

N cr arc specialists have ofrcn debaced abour rhc ways Jocli's works simula1c 

compuccr crashes. T hcrc has been rampant spccularion abom ermr messages 

gcncraced by thcir work '404' wiLhom any meuns of fixing rhose errnrs. 

Thc win<lows of •OSSI••••, have bc~n Jcscribed as a parody of Windows and 

ir., 1c:xcs are sai<l 10 look "likc coincidental snippcts of compmer program­

ming co<le or vimses or cncrypced mcs.,ages" (Miklos Pecernak). Withouc a 

<loubt, programmcrs have J nocion of what a virus or irs corrcsponding linc 

of code should look like. Most computcr and Internet usel's don 'c understand 

all chis buc chey <lo have a deep iinpression of ehe: effects a virus can have on 

chcir complllers and rhcir everyday Jives. 

'f'herc is a <lifference, of course, in being challcllgeJ by a wrong n um Ger on 

rhc cclcphone, a hroken fux machine or a computcr virus. Buc in each casc, 

we are nscrs of a technnlogy wc th ink wc have a grip on buc whose inner lifc 

we understand pn:cious litrle aboLI[ , Each rimc we're confrontcd with a 

disC\I rbarn:c we arc ma<lc conscious of ehe fac, chat, bcnearh chese familiar 

surfaces, rhere arc rnechanisms at work tl,~r arc barely un<ler Ottr control. 

As users, wc convince ourselvcs cha1 wc'rc: using thcsc machines, hm we'rc 

rcminded over and agai ri rhar ic's the machincs 1ha1 are handing om rhe 

order~. Thc combinarion 'user - mac:hinc', as eirpericnce has shown us all, is 

a syslem likely eo suffer discurl,ances. The Jrnpours and goofs inherenr in 

these sysrcms, ehe dialccric becween conrrolling anJ lxing concrollc<l, becween 

asslltncd knnwlcdge and accual blindnes, liavc, eo a frighrrningly high Jc­

gree, an impacr on ehe real Jives of morc: and mon, people. Jodi fin<l a visua!ly 

compclling languagc for thesc rc:alities of lifc. A languagc thar speaks tn 

computcr nerds just as much as ir ~pcaks eo evcryonc eise. F.~irly on, Jodi 

anainc<l streer credir from all sorr.~ nf lmcmet communities. Their Web 

pag,es were recommended on mailing lisr., an<l passed arnun<l among frien<ls. 

Thcy were ralked about and puzzled over - far bcyond the inner c:irclc of 

Ner arcists and Net arr spccialists. Ir was the first time anyone had seen 

any1hing like 1his; many were Loth irritared an<l fascinated hy ehe visllai 

appearance and the incclligent application of thc medium. 

In 1998, Jodi produccd ,OSSI .. ••• in 200 1, 'un1irl1:d game', rwo CD-Roms 

freely disrribuccd in Ncr-art-rclared print maga·,ines. For suLscribers eo che.,c 

magazincs, the CD's wcre as unexpecccd as a page nn the lnterner rnight bc 

now and rhen IO a uscr - hur ehe message was addressed ro a pub!ic outside 

the u.sual communiry of'Nec ciri,.en,. Many in 1ha1 communiry ofu:n greec­

cd these acrions with wri nkled brows: Ner artists are supposcd eo scay on ehe 

Ner; Net art is suppo.~cd ro deal wicn thc Net and ,101hing eise. Pro<lucing a 

CD-Rom thar can run o n a compucer wichouc its being connccccd to ,he Ncc 

incro<lul-cd a dismrbancc inco the u~ua.lly hcrmeric Ncr arc discourse. Jo<li wcre 

making it clear rhar chcy werc less concerned wich pmiry rhan wich contenc. 

Judi arc now rakin9 chis a step fu rcher by gping public with an cxh.ibirion 

and a. print (>-Ublic.1rion: Wirh rhe wrong media? In the wrong concexc? Aren't 

Nc:r arcists supposc:d eo be concerned wich freeing chemselve~ from the arc 

world, its distribution ~ystem and ics limitacions? l n or<lcr to -r-id chemsclvcs 

of ic~ mechanisms of legicirnisacion and power scruc1ures? 

Thc rigid [llles govcrning thoughr :.IJld behaviour thac ofren spring from 

this position musr be chulknged by arrim like Jodi. Thc produccive distucb­

anccs rhcy makc usc: of are nor rclatcd, afrer all, eo their work.1 but to 

their con<luct as arcisr.1: Scatic defioirions nf Ner art an<l Jigical culrure crcate 

limi1a1ions and i1's only consistcnt 10 chrow rhcm off. Wich rhc c:xhibirion 

and rhe publication, JoJi open ncw spaccs outside rhe l mernct in whicb lO 

work. By not allowing c_hem,elves 10 be sitnace<l outside the mcchanisms 

of power and aurhoriry, thcy aren't exactly leaving them in pe.'\CC, eithcr -

1hcy are placing rhc:ir disrurhances righc in rhcir midst and suhvcrcing ehern 

all the mure efficienrly. 



'1i 
~ 

1 
1 
1 
)D1 

-:rl 
·)• . rill 

. :J ~ 

i 
( 

oo -o ) , 

..,j 

:~ 
~rash 

-

ji' 

;; 

j6 

., 
), 

0 12 

360J~a:or S..7 G.8itY&llt.blt 

R~l~~ - ~?,1 
nn nn , 88■88:•,zi nn, 
~R R0 I iji on , n, .......... nn 

Ml.a.nt,n 001 nn ""' 88::=l nn nn, 
001.ctr,wO 80 1 00 881 gg 001 
nn1..a,."" 1 n , ij ~t=l' nn, 
nl'\1.cMNI 11/11 nn, nn nn, 
M(..t:4fNI nn, M • ~R~l nn nn1 
DOt:t~W I oo, gg 00 1 RR Rlli nn,~1 M L nn, 
nn1..Nr111? nn, nn nn , M'-.cAIW,- nn nn, 

ij!Ei M I nn nn, -nnt..Lo1w1 nn ""' ~
0 1 00 001 ~g~ ~g oo, n, nn nn , nn, 

~m=~ ~: nn nno .,,,_,_,, 
~R' nn1 

"" nnI nr"l\.....c:ltw;\ nn, oo, 00 001 00 ...... 3 00 001 g. ,...,,,,s, onI nn nn, S8~~s nn nn1 
001 cow 001 00 001 0.0 001 

0 

001,c;ow21 0CI I coaiy1 .1 
00 1 «Wl'S 00 1 (CP'/21 
OD I COW"t9 001 COCl',lti 

001 <0~63 001 "Pll,Si 
OOIUIW71 001 C:OP'J' 
OO l u;ipy!fil 001 c;opy8• 
001 «w10 001 «lfl'J9 
00 1 coiy\12 OQH:.oc,ylt 
001 <(lf"/1:SS oo, .. w 1, 
001 (0(1/14? O(H~WI' 
00 1 COl'/16! 001 ('Optl 
001 Wll'Jl 75 001 «Wh 
OOl <~t,)'189 1;mItow1 
001 (9py205 001 <OJll'I. 
001 ""'21~ OOICOP'/2 
001 C.O-JIIYlll 00, .,.,,2 
oo, t:OW24'$ oo, .. w2. . '" 

□ 

001 <opyf! 001 <0py16 
001 tQ-0'/2!, 001 e.pyJO 
001 cow-i 00 1 et0!,44 
001«.o-JS, 00 1 «P\ISS 
001 cow11 00 1 OOP,/72: 
001 copy8! 001 <OP'/06 
001 .. ,,m 0.0 1eow1~ 
001 C:tWJ 1 00 \ C.Opij l 1 

OO l «Wll 00 1 ,.,,,1~ 
00 1 C-9PYI: 00 1 ~c,IJ l .4 
001 Rlll',I I~ 00 1 ~pylS 
00 I cowii 00 1 e<ptl?I 
OO l <OP\]IE 00 I cow 1a-
001 ~owH OOt CO,r/19' 

OO l «iWl• 001 C<19YZI 
00-I .. ,m OOl<OJIY22 
001e,,yl.1 001 C.Ofl'/Z•tl 

■001 c.opyZ6a 

■001 oopy229 

w• :;&1• nn nn , nn , nn1 „o R~I ~R1 ~: nn,.,.........,n nn 
ARl-,t:.hul'l 

~ ! 
nn, nn nn, 

gg~o 881 ~R 001 nn, 
nn..,.,,.,I_ M no, nn nn, 
nffl -UI/JVI, nn ""' no nn1 
ODt..uiov! 0ü gRl 00 001 nn,~,.., nn nn noi 
nn1..(_a,,I,),. nn nn R~ nn1 

ssi= nn no nnI 
00 00 00 88' r,nt.,.ui.,w.> nn nn 11n .nn·t.uw,,,, nn nn nn nnl 

n n"U.ar111~ nn "8 nn nn1 
001,.aUIY3 oo, 00 00 1 
nnUA11i,'.\ nn Rn nn 881 001.!!J!Yi 00 00 00 

0 013 

:.38 llt,m. S,7 Vlhvall1tlc: 

001 (.0'1';11 001 <0\1'1 1 001 C9P')'l'9 

00 1 (OW31 001 mv:s: 001 own 
001 e-o~11S 001 <6PY~ 0.01 co,py47 
00 1 <tll'>'S9 001 cor,y6 001apiy61 
001 cotl'/73 001 <OJ>Y7 001 coD"f7S 
001 (0'1)'8 7 oo1 eo~,,e: 001 co,py89 
00 1 topyl O 0.01 topY I 001 (O~!O 
00I C'OJ,;11 001 C.~P','1 001 c;,)ll-J1 I 

00\ "~JIZ 001 <->W I OOlcoflJ IJ 
00 1 C-OW,14 001 cov,1 001<•~'"' 
00 1cow1s- ODlc-opy l 001 ,ow1s 
00 1 copyl? 001<:o:,,yl 001 cow11-;. 
00 1 c:oc1yt8 0D1 (O,W I ODi (',)0')' 18 
~I COftYl9 001 c:opy2 001 <0W.?O 
001(<iJIY21 001 ttW2 001 ,opylt! 
001 toriy-Zi. 001 COP'/2 ~01 <OJ>l'?-2 
Olll"PV2" 0QI "°P'I!• 001 ~py2-4 

M M 1 M 

::R ~ I '"' 
~ nnj ä§ 
"" AA1 BR nn nnt ou, 

2J! 001 00 
;;;; "Ri M 
ss 83, s§ 
~ ~! ~ M ogI oo 
oo Bol SS 

88 nnl nn. nn, SSI ::8~ RR R~i nn, RR, ~~l ~~~~ .. q nn ""I nn~n 
00 00 00L.t.Mrv0 ~RI ~~rn~ nn M nn,.,.,.,, 
M nn1 (lnu.a.'NI, M r11,;wlAO 
nn 0((1 ML.u.MI! : "gS ;~:::il~ J)O 001 001.towl 
nn nn, nn1..UAt~l n r.nnu?nn 
J\O nn, MVNIV, nn r111111:>,n 
nn 

8lll 
001..c.oN? on ..,.""',.:.n 

00 0D'-"40Y2 00 C0CIY26tl 
nn 8AI nn 1.anvi 

nn i"~""i~~.Rn 
nn nn1...t=nv1 nn "' 
8ll no, n".L.t4MI~ 81,1~· 

001 ggi:=1 nn nn f'lfll NI 
00 00 001 copy 001 

E!JB 

001 CiOP'/20 Ot>l tt{ll'f?2 00 I l"H'Ali • 

001 copy5< 001 .. ..,s, 00 1 C>.>OY3 
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001 copyl 1 001 copy12 OOIO>WI 
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150 Opening ASCII mode doto connection for /bin/Ls. 
totcil 8 
drwxr-xr-x 
drwxr-xr-x 
226 Transfer 
drwxr-xr-x 
drwxr-xr-x 
cwo 

6 jodi 
2 jodi 

complete. 
2 jodi 
2 jodi 

wheel 
wheel 

wheel 
wheel 

---402'1m981 
250 CWD commond successful. 
PWD 

512 Sep 30 09:43 
1024 Sep 30 09:46 

1024 Sep 30 09:50 
1024 Sep 30 09:53 

257 "/asdfg/-----------------------------1---------------------------- / - -
LI ST 
150 Opening ASCI I mode data connection for /bin/1s. 
toto l 582 
-rw-r--r-- jodi 
-rw-r--r-- jodi 
-rw-r--r-- jodi 
226 Transfer complete. 
-rw-r--r-- 1 jodi 
-rw-r--r-- 1 jodi 
-rw-r--r-- 1 j od i 
-rw-r--r-- 1 jodi 
-rw-r--r-- 1 jodi 
-rw-r--r-- 1 jodi 
-rw-r--r-- 1 jodi 
-rw-r--r-- 1 jodi 
-rw-r--r-- 1 jodi 
-rw-r--r-- jodi 
-rw-r--r-- jodi 
-rw-r-- r-- jodi 
-rw-r--r-- Jodi 
- r w-r--r-- Jodi 
-rw-r--r-- j od i 
- r w-r--r-- Jod i 
-rw-r--r-- JOdi 
-rw-r--r-- j od i 
-rw-r--r-- j od i 
-rw-r--r-- j od i 
-rw-r--r-- jodi 
-rw-r--r-- j ad i 
-rw-r--r-- j od i 
-rw-r--r-- j od i 
-rw-r--r-- j od i 
-rw-r--r-- 1 jodi 
STOR vbS55bccccc.html 

wheel 
wheel 
wheel 

wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
1uheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 

121 Sep 30 09:51 0.9if 
5406 Sep 30 09:51 vb055.html 

12940 Sep 30 09:51 vb056.html 

16669 Sep 30 09:51 vb1021 .html 
31246 Sep 30 09:51 vbl021b.html 
17150 Sep 30 09:51 vb1021bc.htm l 
20220 Sep 30 09:51 vbl021c.html 
22250 Sep 30 09:51 vb1021d.html 

7231 Sep 30 09:51 vbl022.html 
21232 Sep 30 09:51 vb1023b.html 

8506 Sep 30 09:51 vbl024.html 
8997 Sep 30 09:51 vb1026.html 
5606 Sep 30 09:51 vbl027.html 
8359 Sep 30 09:51 vb110.h t ml 
5621 Sep 30 09 :52 vbl 11 .ht m L 
3521 Sep 30 09:52 vb112.h t ml 

11180 Sep 30 09:52 vb306.h t ml 
5241 Sep 30 09:52 vb309.h t ml 
7865 Sep 30 09:52 vb410.h t ml 
5170 Sep 30 09:52 vb411 .ht ml 

14549 Sep 38 09:52 vb412.h t ml 
632B Sep 30 09:52 vb553.h t ml 
7668 Sep 38 69:52 vb553b.html 

12039 Sep 30 09:52 vb554.h t ml 
5112 Sep 30 09:52 vb554b.html 
3454 Sep 30 09:52 vb555bc.html 
5518 Sep 30 09:52 vb555bcc.html 
2625 Sep 30 09:52 vb555bccccc.html 

0 Sep 30 09:52 vb556.html 

/osdfg/'--------------------------/ - -------_-_--_-_-_-_-_-_-_-_ -_ - _- _- _- _---/------
250 CWO commond successful, 
CWD /asd f '-1 /--- --------------- - --- -----/ - - - ---- -
250 CWD cÖmmand successful. 
PWD 
257 /m,dfg/---------------------------1-­
TYPE A 

------------------!----
200 Type set to A. 
LIST 
150 Opening ASCII mode dato connection for /bin/ls. 
total 12 
226 Transfer 
dnuxr-,.r-" 
drwxr-xr-x 
drwxr-><r->< 
drwxr-xr-x 
drwxr-><r->< 
CWO /asdfg 

complete . 
6 jod i 
2 jodi 
2 jodi 
2 jodi 
3 jodi 

250 C\.10 commond 

wheel 
wheel 
wheel 
wheel 
wheel 

512 Sep 30 09:43 
1024 Sep 30 09:46 
1024 Sep 30 09:50 
1536 Sep 30 09:56 
512 Sep 30 09:57 

-------- - - - --- - - -----i 
- ·-- ---------------



THE INABILJTY TO UNOERSTAND 

Tilmttn Baumgiirte! 

A writer Jo<li parcicularly a<lmire? l was surprisc<l whct1 l learnc<l chae it was 

Samuel Beckett, of all pcople. Samuel Bcckett, the audrnr of absurd plays 

shot rhrough wirh rneaninglessness and empcincss? Even if Jo<li's own work is 

not cxacdy frec of a healrhy rnjoymcnt of ehe grmcsquc and ehe ahsurd, 

ehey dcin't have the darkncss and pessimism of Becketr's. And indeed, Joan 

Hecmskerk ancl Dirk l'aesm ans <lon' t emirely sharc his angsc-rid<len world 

view. Thcir choice, surprisingly enough, has much more to <lo wich the difli­

rnlties ßeckett had as an lrishman wich English a.s a writren language. 

The Quccn's English ma<le ic impossible for him ro record cm paper his vocally 

expressive way of spcaking, shapc<l as it was by his lrish dialect. !c was for 

chis rea.son Ll1at Beckett evcn wrote some of his eexrs in French so chat, as h<: 

explained, rhey would be translarcJ inco a 'better English' than hi.s ow11. 

Lih Becken, Jodi al.so have a <lifficult rclationshir wich the usages onc 

has ro rc.sort to in order ro communicare wirh oehers. In ehe last cight years 

of rhcir artistic work, Jodi have focuscd on the co<lcs chac enable interaction 

becween a comµucer a11d its user: ehe rext of an email, ehe ways in which one 

is supposed ro communicace via a mailing !ist, rhe conventions on which a 

\v'eb sire, a compurer program or agame arc 'normally' builr all prcsent rre­

mcndous problem.s to Jodi and, in cheir werk, Jodi makc sure thar rheir prn­

blems with chese conventions become our prohlcms as weil. 

Convenrions for the use of compucers and for communication on ehe Inter­

net \Jecame widdy acccpted sL1rprisingly fast. Computers ate now commonly 

used via a graphical user intcrface whose appcarance is dominacc<l by ehe 

'<lcskLOp' meraphor wich all its elemcncs oriented aroun<l d,e usual ofltce work­

space: Data is srored in 'foldcrs' that look somcwhat like American manila 

folders, 'trnsh' is rosscd into a 'tra.,h can' andin order ro rransfer dara eo an­

other compuccr, one pbcc.s it in a 'briefcasc' and so on. The l,ruwscr present.s 

itsclf as a window onto ehe data world of ehe Internet and now makes usc 

of highly standardi7.ed ' huttons' and 'drop <lown menus' for ics basic fonctiom. 

Following, a short experimental pha.sc in ehe mid-90s, the desig,n ofWcb sites, 

too, rapidly settled on a grammar of reprc.scncation centere<l on what is pre­

.sumed to be o r whae cescs are supposcd w have provcn eo be 'usahilicy'. And 

cvcn computer games (chaL is, ehe very arca of digital culcure in which inter­

foce Jcsigncrs are said morc freedom than usual) have wound up with a 

handful of rhcir own codes rhac arc said eo make ic casier for a gamer to be­

comc familiar wirh a ncw game more quickly. 

All chcse convenrions may well makc it easier for the normal user to opn­

ate the universal mad1inc, thc computer. Buc Jo<li rnk.e a scq itical lock ac tbe 

rcduccions and limilations inherenc in such codified means of communi­

catinn. Wby, actua!ly, should an intecfuce be valued for achieving ehe greatesr 

level of efficiency possible? Why does a Website have •to offer navigarional 

elemenrs? And why, an a mailing !ist devoted to Net art, can'c you offer Net 

art instead of discussion about net,art? 

By insisring an mulLiple possibilitics that are shut out hy regulation.s an<l 

standards, Jodi haven'r won over friends alonc. Their concrihuciuns lO Net art 

on a number of mailing lists have lc<l eo the removal of Jodi from subscriher 

lists. Bccausc ,he Web sirc accompanying rheir work ,OSSI••••, opcns an end­

kss stream of new windows an a u.scr's computer, ehe American company 

that was hosting it, rhar is, scoring ehe site on ics compucer.s, cancdled cheir 

concracc. Art cricics as well have becn quick to assert that Jodi's work, on 

(he Internet and on CD-Rom are too enamoured of an aesrhctic of chaos. 

An<l indeed: Most of Jodi's works arc chaotic ro the unsuspecting user, 

if not downright scary. ,OSSI••••• throws a compuler monitor inro,-a fü of 

flickcrering like somc broken TV set or sends pieces of thc desktop flying 

as if the rnmp,tter had just hccn attacked by a virus. T heir Web works as well 

are often comprise<l of error messagc.s, shards of code an<l ocher cryptic clc­

mencs of digital cultuce rhat literally rnke on a life of rheir own on ehe screen. 

Criticism of these unusual wurks ofren overlook two things: f<irst, the con­

fusion Jodi sow on ehe screen is not a.1 anarchic as it may ac first appcar. On 

the contrary: One of ehe undcniable charactcrisLics of the computer is rhar 

prccisely chese visihk malfunctions musc be just as consciously programmed 

as a ' real ' ,1sable program. And none of chi.s work is rruly uncomrollable 

in the long term or comes close eo incurring any real <larnage. Sabotaging ehe 

computcrs of cheir audiencc is no( part of Jo<li's aesthetic , rratcgy. 



J-

·/-
'iB 

~--
~wL:w.p,I"' 

1 

i!J •.-nillU UIIIIJL 111a~1n..._._q1111.... __ 

ll ::;01uuua11uu._ _IL._1110 __ 

l),1.i;tUJ..CUJ.l!c...-U.a.U-"-­
;JUl'll;,•''·=.........._._._._.___ 
.. ,1--,c~J - -

f] ✓-~Ji,.11UL'll_l!Ul11JlleJll■II-Ull_ 
l) ♦~11-..........-PI_ , JlOLlfllft..AIIILII 

() ,::;,:,IL-1 _ .JIIIIILJ __ 1111111■1111111 

~ ~ --,til.:)'.I _u < 

flr.Xl_lM,_ 

"''. .. ,. 

Jim~ ._..ri.. IJlill.'!illi-.:..iii =•~ 
--- - - ------- - ·--

- - - - - - - - - - - - - - - - -, 

- -- -- ---
[lis'J_j_:Y:.J '"'"' 

lffllt frllllhlffltDffl'1111 J{l:41~ RmCi 

1111 11 

'l! '! I I Kll' 
1 1 !1 t 1 1 XK' 

""" 1 l'Y.' f' l !\ I I Y.h:' 
q tl 1 1 t W,' 

----· - - --1•••·•• • .. ••• •••••• .. •• ... 1, 1,r1• ,,,, , , 
- -----l" "'"'•••• • •-"'• ""•..._..••••·.._.·"'TJl1• 111 '' ' ' II 
-----·•· t••···· ~······ .......... .,.,,,1,1 • ,, , , , . 
· ·----•· l'""• .... • • • .. • • .... • .. • .. •~• ••- TfllP1 ! !!!I H 
••.•.... !'"''''' ,.,.,,,.,.,.,., ....................... T ! 11 1 11 ' \ ' 1 , 11 
-~ -• •• .,,•.,••~••••• .. • .. •••• • • • ••.,.Tll 111 I ' 

''''' r'' ~· __________ , .. •-· ··-···· ........... - .".l'tft,,1,,,,,,, ,, 1 
t '''~''I ~· ----------t ·---••··••-......... ,. ....... ... .,,ftflfltff,ffr , n 
! '!l / 11 1 >"'1' __________ , . ........ _._.,. .............. •-•tfff'flfltft•!f:I 
11111111 :w.-· ___ , .. .,., . ,--•- - ..... --·-··- ·= ttttt•ftr1u·• •, 1 

---------- t • --· -----. ....... ... _ .. ...... _ -t, r,,,,,, ,, t,, t 1 • 
~-· ..... .. , . ---------~- - ... ---~, ,,,,, , , ;,,,, 1, . 
• ......... _ ,._ r ..... ........... -~ .. ,. ....... ··--r,,, ,, t , rtff ~t, rJ 
._ ...... ~---1 •• .. -·-···•-........... - -: tf t t1,, , rtr,, ,,, --·-----' ............... ~ .... ---.. -----r,,,,,, f ,, ,,,,1 ! ' 

~' ! ' 1 ~'' )id' - - - - - ·-- · · .... ·•·-····-···--T,,t~,,,,,r11,,o 1 
11111111 ).i,i' -·• ·······• l '....,_.,._ .. _ •• _ .. _ ... __ , ':tf1Hl rt t fftHf1 1 
( 1/11/ l l .1,61' • • • •••••••l ............. ,..,...,_, , ,..,, ___ ~ (llffl,ttlfffft4 

1frftlfl J4<'' .. - --...-~ ui •,-----.. ~-- -•-• ---•...,___~ t( 1f 1(1ffffft• t 1 
1 fl I (ttf J.ort' .......... • J - -~-~-.. •••• •• •• - ··- - · ·-tr r r, ,, r rt u,,,, 1 
rtr11t(t '°'-. --··-· ···, •··- ·-··-·-· .. - ·---rr,r , ,, , 1rrrt1,t1 
tttllUf NX' --~-• 1•••- • •••-•--• ---• - -:"lffltt ~fftf lllf1 
! t l1tl!l ltM' •·- .. - --·--~• .. ••• .... • .. -•--.. •-•• .. 9t"1tt111111 r,•tlt1 
ruiu~• l,11,1· ............ , •----- -·-·------,:,, ,, ,tt„u ,,tr 
!!!!!!!'!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!'!!"!!!!:' 
!!!!!!111111111( /l/!!!!!!! ! !!!1/1/! l l/ l l!!!!!!!!!i!M,!' 
fftffffl(fltf(lt ffHflfUHff„Hf l f' ft/llfll f fll f •~• 
fftttfttlflltf lt tHtllUUfff fllUUf ff lfffff Hf( rr 
rtUt'1!1f(ltrft ut,ttrH(IIIUUftlftHtthUfUffl;t(' 

'"''''""''"' "'"''""'""''"'lfflf' 

----------------------

~ 

" "' 1 s in 
e CJ..e., ,,6• ;, 

13!'..l--­ao--­
e CJ---­

ä (äl---

!11:!lff~~~~~~ 

l,lof~~:o,-H,fl!'i 

Nd-.c~:,e-ll;p~ 
tJ.,i.~~:,e-HJpi1 
ll,'a-,,,:>"°Hffltl 

~":.c~~lltP~ 
z. tJ"_,-:(~HJI''=' 
1 1,1,.:.C,lfl~H>fltf 

~ tJ1:c:x(~ l ln•~ 
1 H~•::(l'SliJl''=' 

1,1~::-::.::11~Hi11c,-

9 tlfll:(p~lb!lll'" 
H~:1;~1'~11,c,,,,. 
tk1i~p~ Hr,:u 
tl~ll:(p~lli,,:~· 

lffl 
~· 

• ~J 

g -

~-~~-
• j 

B • • ra II • 
:1 

~ ~ ~1im,111-, .t.1X1':>lmll .tilll".>!xt.ml •.tt).:-,:1-1..?i: ~ 

Im = JJ lffl II ~ lffl 
~ ~:,•1~1-1•,. ~i.111 fj~J ~hll~hltrl ~bX"liftt) ,b2llia! ~ 

~ • • lffl a M • ~ ;,1,•1·.-,•,l·1·, ..-1~,'l'-h!. ►t,•I ~:13-5:it: : t:n! ~t55"'~ 

"""""' ~ ~ 1 

u g 1 

Dl riß IPJ ~ M 1 - Jl!fk!m - _.,.,._ :d.!r.:m!t!'# - .oj 

IS • • D 
~ .b""!.hHtrJ !1LJ.:b:hltrl ~ ~I ~ ~ -..1 

~« IHP■" ' ·~~ 
~~e~1uu .:Jr11-- J i~, f~ iil'l:PJe•!J~l-,;;;:-lla---·- 'IW~:;iii "' 

------------ ----- ----

111111111111 1 

B:,••· H@ ■II, .. /1 ,,ji jj,, ,it/ l.l@i,IM,IHo,M•'i■,· ( itl l lli ww r..o , ._6u1H l • ll.l.~ Ulln lllclk! ijll!t1j 11bltUM JI, 

(,0 ~ ~ 1 Q),,.~ ll".tl ,-,,...,,;;-,-...., ~~--'-';I• ~ ~ •~ ~ "" ~: _- ----~ ,,,..,., - gll~ m 1 .-mmm1 cmm cmmll□ n□rl)JJCJ o□c 
Ull;JJllO[JCJ CJJ!lCl [lCJO)lJCl ll□~JJJJCJ 1101 

":,!ll:i11\l..<_J1LJ11 fflL.__111(__ 
l ".201A-,.__ 111_1111_ 
l U.....a.JU ll~IL_ 
JltlllLlll.411 •L__IIIL_ 3 rr~l,<.·f.~H)1"lf'I:~ 

1 Gff ~~~ 
iv:t~~~ -.~ 2';,~ 

go).-':gi~JE.r"" 

m :.m~ :~mi imm mi :mm im~:~~~~: gg: 
l(J);JJJl EJ[JCJ [)JJl~\[)Cl ClJJCJ D□rlJJJrl ll□ 1 
(0>;JJ1Jll□CJ[]J]l~J[l(Jllllltl[JClCIJJJnl)CJI 
(Ul lllllJ[J(Jl]]JJ()[](JIJJJJCJlJOCIJJJCJIJCll 
(U )lll!J[JCl[)]]JLlLlClllJJlCl(][JCJJlCllJCll 
((l i lllllJ□Cl []]]JIJ□CJIJJJlCJOUOJlJ~ll)Cll 
U)l:llll llCJCl []]]J Cl□rl lllll[l D□ IJlllCl IJCl 1 
cni ,JJJJIJ(JC](JJJ)[J{)ClllJJlC)OCJllJJJCJIJCJ I 
((1);]]]](J00[]]])(]0[Jl]]]](J0ClllJJJCIIIL]( 
UJl:lllll)Cl[)[]JlJCJ□CllllJlClDCllllllCJllCJI 
m1,1muuuum1.1uuumnunmm.moc 
caiLJm□ooc1nmnummmumnutmc 
m1i1m□oacnnaaumn□nuurnunuc - -------~ 



Evcn morc, sllC:h criricism overlooks th,:: facr d1,u wh:u is now 'riglu' or \Honl 

on a compurer has bcen delerrnincJ not all d1ar long ago, ~nJ ar rime.,, 

tl,csc cbssiftc:!liom f-uvc bccn hascd 0,1 clcJ11btfol assu1nptions legitimised by 

"" one. Only those who h,we been lcd to bdicvc by tl,c 1-'n:valrnr wftwarc 

Slandards rhar rhe onh· good compuccr is one rh nt works eFficiently will sre 

Jodi'., c·xpcrirncm, .1s rne,rni ngless c h,10s. Actually, thc sy mbols d,J11Cing 

around 011 ehe screcn ur tlic \Veb ,iws· d,ac .st:cm so incornprchrnsihlc ar f,rst 

glanu: i.llT v•:ays of using ;;i compnre.r that are jttsc as k gillrl1~HC as a \VOrJ 

processo1·. They m:1y not offcr lhc .samc 'usc:fulncs.s' ilLLr rhar doesn't m.akc 

thcm impcrmi.ssil,lc_ 

Jo<li's 'i,1ahili1y ro ,mderstand', their hu1nornus deconsu-uction o[ lhc co111-

pL1ecr's accepred convrntitH1S rcvcals its hiJdrn po,sibiliries ,rnd freedom 

of movcmcnr thar otherwise go unnoticed during 110rmal u.sagc. In its intcn­

rion,tl misuse 01' tccl,nic,tl st:rnJanl.s, .Jodi's apprnach is reminisccor of' the 

work ofNam j lrne Paik, with wbom Dirk l'acs,nam stuJicJ for a time ar thc 

An Acadcmy i11 Düs.scldorf. Likc P:iik, who sul,jecred rhc media of" edcvision 

:rnd video ro merciless rechnic:11 as weil a.s sociopolitical invc.srig:Hion.s, .Jodi 

cxplo,-c wkH mighr bc possihlc· for the compt1 rer and ehe Inrcrnct ,1s medi:t 

in ways rlnr no enginccl' or pl'Ogl'art1rnc1· wuuld cvcr Jrcam of 

For tlw exhibition 'insmll.cxc', Jodi liavc nc.,rcd a ncw wnrk rhar rnakes JLS~ 

or a vny olJ compJLrcr, the 'Spenrnm 7.X'. Thc Spcctrurn is not as weil 

known i11 C~rman spc:1ki11g rcrriLOrics as tbc 'Commodore (i4', widcly seen 

in Ll,c l ')80s in (;crmany and SwiPerland as rhc 'pcoplc's compll[cr.' ln 

Crcat flritain nnd i11 a kw cou1Hrics in J1orrhcm Emopc, rhOL1gh, the reh­

livcly low-priccJ Spcnrnm was tlw firsr home compurtl' Ll1:11 was affordablc 

for ~ wide sector of rhc popuLllion. \Vhid, is why - just~-' with tlw ;Com­

modore 64' - an inrncsring wlxulture of' hobby programrncrs writing tl,cir 

own programs grew up around Ll,c Sµcctrnm. Likc rhc CommodClre, rh~ 

Sµcctrum mili·LcJ rhc 'BASIC' programming lang11.1gc. 

'fü\SIC (,lrnrt for Bcginnc,·i All- purpos~ Syrnbolic Insuucrion Code) was 

devdoped i 11 rhe cal'ly 60, by John Krn,rncy ~nJ Thomas KLLnh. compur~r 

scicJJtT prnFcssors at Darrmonrli College, a, a langt1agc thcy coLild tcaciL 

thcir s n1de:cH~' in a shon pcriod of Linie. U:,,·ing; coInin1r<..:r."i \Vas ,"ittpprn;ed ro 

bccomc a, llorn,al to rhcm ;1.s LLsing rhe library - a prtrry radic,il idc:1 

nt rhe time. For rn,\lly hackns, 'L\J\SIC' quicldy bccamc 'the programming 

bnguagc of tl,c pcoplc'. 'GASIC wa, .so Sllccessfül rlur ir rapidly sµrccaJ 

:irnunJ thc worl,I and w.is still nrnning on many cumµutn., in ,hc 80,. 

foday, 'GASIC' is among the over two tho usallC! 'cxtinn' con,putcr bnguagcs. 

ln rhei,- work '(01984', Jodi addrcss lhi., turgottcll rndc. To do so, rhey not 

only haJ to tcacl, chcrn,clvcs '1 hng.uage t hat ha<l folkn out or rashio11 lrOJTJ 

old rn;anuab, they also had lO lcarn how to pro gram ill 'l\A.'i IC 011 conrem­

porar-y COlllf)Utns. J,or this, thcy uscd an emtilaror, a relatively new phcnorneuo11 

or digirnl culture rhat simularcs historical coniputcrs on cuncnr rn:ichines. 

Thcrc is now 1,ardly any .rnrr of old cnmpure,· anymore thar ca11'l bc rcvivcd 

on a Windowssystem wirb ehe bclp of au c-mubtor. Emulators havc brn11gh r 

old mai11fr:11nc.s, work .srarions and PCs a, weil as old computcr gaming 

consoles back into tlw rcalrn or tl,c living. 

T l1e work em,rkd '©198,J' al.so <lcal, \'l irl, rl,c cn1t1la tor 011 which i r was 

writtcn .,incc cmul.iror\ ,1llow compmers to rell 1he1r üwn stotic,. Sn far, thc 

compurer h,1s been scen ,1s a macl,inc tl1ar can pby h.1ck all other m u lti­

mc<lin d.11.1: .,rari.: .rn.-l moving irna~es, music and od1cr ,tudiu Jac;i, rcxc. W'irh 

an cmulatur, ehe cornplltcr un now nqt only simulate .1II orher types of 

mc<li,1 re.:orJed on frlm, wi th a rypewrirer or a µl10nogr.ti-'I,. lrnr alsn irsdf 

",\r thc same time, emularion is ehe only crkuivc mcthud of ~ -compurcr 

ro cnstr1T irs history whilc thc machinc.s rh:it have represe1ned rhis hisrory up 

ro now arc slowly disappearing", wriecs Dulch mcd ia tl1co1·i.st Arjcn Muldcr. 

aEmublion of all carlicr sofov:irc and h:rnlw:ire i.s ~ merhod of wricing ehe his­

rory of the compmer on ehe compuee,· irsclf'." l\y bringing C:omrnoJorc 

r>rogr,rn1s or Atari gamcs b.tck to currcnr \Xlindows or i~pp le compue,·rs, emu­

l:iro,·.s c:111 to mi nd the mopiatl promisc of thc complltcr a, a univcrs:il 

111,1chine, die mad,inc cl1at c\J1 fH0cc,.s :iny ond all dJta. 

Al'ler all, thc sd,isms l,cC\vccn various type, of compurers lie no r in ehe 

'nature' of compurers but have corne about througli ccol\OLJJic co mpcci tion 

and rhc ambitiou ol' dcvdo1,crs , M,Lidn :irg LLe.,. There is no i-easOtl in­

licrcnr in rhe compurer as a [echno[ogical clpfi:\ratus l,JL- a compurn no , rn 

b~ abl c co proccss tl,c data of anorltcr ki nd o f cn m J'LL rer; a 11 t hese reaso ,,s 

:m: m crcly hisrorical. Arnong rhem a1·c ehe arnbitions of iu<liviJual rnmpcitcr 
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SOLD I ER / PLR YER 

$cd UO/rnodels/soldlat'-3 
$origin 0 -6 24 
$bt1se ba~~ 
$skin skin 

$frdm1!!! !:Oldi eri::: 
$frome sol di erd 

SOLO 1 ~R CODE 

vo i,;j() ormy_firej 

vo l d( ) ar-my...stondl ~[ $sold erc, army..stcmd2 
vo i d( } arm~....stand2 =[ $sold el"'e, or-my....stand3 
vo l d{ ) cirmy..stond1 =[ $sold erc:, ar-my...stand4 
vo l d () army....stand4 ;::;[ $sold erc, c:1rmy...:;:tand5 
vo l d( ) or--my...stond5 ~[ $:sold erc1 army....standO 
vo I d ( ) or.my_s tcmd5 = [ $so l d et"c:, Ot"'rny...s to t'ld7 
vc I d ( ) arrny.....s tond7 = [ $so l d erc:, ,;.rrn'='....s t:and8 
vo I d ( ) ot"',ny_s torid9 ~ [ $"so l d erc, ormy-:s tci nd 1 

{o ..stond{) ); 
{,ci ..stcmd() }; 
{o ..s tond{) }; 
{a ..stahd{) ); 
{a ..stond() ); 
{a ...stond() }; 
{a ....storid() }; 
(o ..stond() ); 

void() ormyJllalk1 •[ $:soldierc, ~rmy.J.Ui;;ilk2 l { 
i f (rahdom{) < 0 .2) 

:501.lt"Jd (seif, CHAl'L\!□ ICE, " ~oldiar/i cilt!.wav " , 1, ATTN_IOLE)j 
aiJUttlk(1 ); }j 
vold( ) arrny_walk2 ~[ 
void( ) ,;1rrny,...J.1Je1lk:3 =[ 
voh:I( ) ormy.J.Ualk<f =t 
void{ ) at"'fl'lyJJalk5 ;::;[ 
void( ) orrnyJJu1lk5 =[ 
void( ) ormyJJolk7 =[ 
void( ) al"'myJllalk8 •[ 
void( ) e1t"'fl'ly....J1JalkQ ~[ 
void( ) orrny..llJoUdO =[ 
void( ) orrnyJJalk11 =l 
void() ormyJJolk12 :;;:[ 
vo1d( ) orrny....J1Jedk1~ ~[ 
void{ ) t1rmy..11Jolk14 =L 
void( ) Ol""lhl,JJUOlki5 -[ 
vo i d {) ormy_walk16 ~I 
void( ) arrn.1;1.....wal\.-:.1'? =[ 
void( ) orrni,pi.m\k.18 =f 
v,oi d() Ot"'-myJJJolklg ~ [ 
void() cirmy_wolk20 =[ 
vo id( ' arrnyJUalk21 =[ 
void( ) arrny_wa!k22 •l 
vOfU{} ~rm~-\\l~(f<.23 O!!:( 
void() army.....walk24 =[ 

$":sold l e.rc:, 
$sold i erc, 
$-sold l ~rc, 
$sold i erc. 
!\sold i er~, 
$-soLd i o;:2,rc, 
$:sold l er-c, 
$.sold l erct 
~old i erc:, 
isoLd l erc, 
$soldi erc, 
$~oldf el""c::, 
$sold f-erc1 

$sold1erc, 
$~oldier~, 
$:soldierc:, 
$so\dierc, 
$soldi erc:, 
$soldi er.:::, 
$soldierc1 
$soldiercJ 
$so{~rer-c., 
$so ldi erc, 

1.toid() orm1.1.J'un1 =[ $soldi erc, 
i f (rQndom() < e,2) 

ormyJUolk.3 
or-myJUalk4 
arrny_walk.5 
army..u,o 1k0 
cn··my_wa l k 7 
orm':IJIJO lk9 
Qrmy._1.1.1(:llk9 
army_we1lk1E) 
,c.,..my_woll<.11 
army...JJ)a[1(12 
armyJJo L k 1 3 
armyJUQ l k 1 4 
or-myJUa lk.15 
Qrmy-VJc:t lk1 D 
ormy_wa l k 1 7 
Clr"1tiy_wo l k \ 8 
e1rl"l':I....Lllalk1Q 
armyJ.Uollo:.20 
airmy_wa l l<.21 
e1rm1J__we1l"-2:2 
cirmy.J.Vt:1 lk2'3 
at"«i~....IIJOIL~24 
ormy_w,cilk1 

{a i....wci1k( 1 )j ); 
{o i ..wo lk( 1 ); ); 
(ol..wolk(I ); ); 
{oi..wolk(2); ) ; 
{oi JJJalk(3); }; 
{,ci JJJOlk(4); ) j 
{ai_wolk(4); }; 
{o;..wQlk(2); ); 
(oi..wolk(2); ); 
{a I_JJJO lk(2); ) ; 
{ OLJJJCI lk( 1 ); ); 
{Ol -WCI lk(E:l); )j 
(01 ..walk(I ); ); 
{ ol.;,mlk(I ); I ; 
(ol .J.Uolk{l ); } ; 
{o l ..wolk{3); }; 
(a l ..wolk(3); ) ; 
(ol -AUolk{3); } ; 
(al ..wolk{3); ) ; 
(o1 _umlk{2); ) ; 

] (ol ..wo lk( 1 ); ); 
1 {CII JJJotK.\1 }j")♦ 
1 {oö ..wolk(1); ); 

at"'my...run2 1 { 

s<:iund (seif, CHA:N_VOICE, "::;o ldier/idle. wav'' , 1~ ftTTN_ IOLE); 

{o l ..run(15}; ); 
{a l ...r..,.n( 10); }; 
{a l ..run(10); }; 
{oi...ruh(S)• }; 
{Q l ...run( 1~); ); 
{o l ...run(1fd}j }; 
{ttl....run{8): }; 

qi ....run(11 ): }; 
vol d( ) Qrmy...r,.m2 
vol d( ) arm\j...1'Un3 
vol d () o~myJ'U~4 
vo I d( ) t1rm1_1...ryn5 
vo I d() ormy...runO 
vo 1d {) ttl""my....run7 
1.10 1 d( ) orm~...ruh9 

O!!:( $sold1erc, 
"! [ $sold1erc, 
• [ $$:old1erc, 
~[ $s:oldi erc:, 
=[ $so1d1erc-, 
=[ $soldi erc::1 
-. [ $sold1et"-c, 

vo l d( ) army_atkl -1 $sold1erc:, 
vo l d () at"my_a tk.2 -( $sold1ere:, 
vo1d() grm1_1.....t1tk3 •[ $so ld1 erc:, 
vo 1d() orm'=,l...,1;1tk4 • 1 $:a:old1 erc, 
vo1d() ttrm.y_atk5 • 1 $sold1 91"'C, 

); 
vo l d() arrny.....atk6 • 1 $:::oldi t!r-.::, 
v~l d() army~tk7 • I $soldierc:, 
SIJB.....Cl"lee:kRefil""e (armu_atkl }: }: 

void(} army...c1tk.8 ~I $s;;,\lrerc:, 
void() ormy.....c:atkg -1 $soldierc1 

vo 1d{) army...pci inl • I $soldierc, 
vo ld() orrny_pa in2 =I $soldier-c1 
votd{) Clr"rt1y__,pa I t"l3 =I $!!:oldieri=, 
vol d() orrny...pi::iin4 =[ $soldierc, 
void{) orrny__pa in~ -1 $:soldierc, 
vo l d() arll'ly....pa in6 =I $~oldiet"'i=, 

voi d() army...pci.inb1 ·I $soldierc, 
vol d() al""my....pi::rinb2 :[ $~oldierc1 

vol d() w-my~a i nl:>~ = [ $soldiet-c, 
vol d() armY'...painb4 =[ $'soldier,c, 
vol d{) ormy_pa i nl:>5 • [ $"soldierc, 
voj d0 armlJ.--PCI I nb6 ~ [ $~oldiet"'~> 
vo•dO army..painb7 =[ $soldil;!,r,c, 
vol d() al""my....pa i nb8 = [ $"soldierc, 
vo,d() cu"'mY,~t1 l t"ibQ ~ [ $.soldi~l"C, 
vol dO armyi...painb1e=[ :lis:oldier,c, 
vol d{) or-my_painbl ~-[ $sold ierc, 
vol d() army....pa i 1"'11:> 1 2~ [ !\soldiet"'~, 
vo ld{) arlfly....pa i t"JI:> 1 ~= [ !lsoldier-c:, 
vo l ,H) i::trrny..pi::t i nb 1 4= [ $soldierc, 

voi d(} orrny....polnc:1 =[ $$oldler-c, 
void() Qrmy...pQin,c2 =[ $::;;oldierc:, 
vo id() arll'ly_pQinc3 •I $soldierc, 
void{) ol""my-+'aiine.4 =[ $soldierc, 
void{) or1r11_1~oinc5 =l !l:soldierc:, 
void{) orrny..p,:..in~ei =[ $solOi ~rc:, 
'JoLd{) ormYi..,PCl.inc.7 ={ $:s:olciierc, 
vc.id{ ) armi.J__po.inc.8 ,.~ $sold.ierc, 
voidO tirmy...poinc.9 "'l "tso~cLiie.:rc~ 
·-1oid\) o.r~y..µoir,cH3=l $so\Oierc, 

arm':J.J'I...I~ 
armY'..run4 
at"'my...run5 
e1rm':l...run6 
t1rrny...rvn7 
ormy...runB 
Cll""ITIY..J"Un~ 

cirmy..atk2 
army_atk.3 
army....otk4 
army..atk:5 
al""my....t1tkb 

Clt"'lfll,J~tk..7 
arrn':11.....QtkS 

orrn1:;1....otk9 
orrny...rYnl 

army..poi n2 
army_pai n3 
Clll""fflY-+'Oi n4 
Clrffl':J..pOi r,5 
army..poi nfi 
al"'my....runl 

ormy...painb2 
ormy_po i nb3 
ormy_pa i l'lb4 
ormy...pc:iinbs 
ormy.....painb6 1 
or-my....pail'lb7 1 
Qrmy...painb8 1 
army_pa i nb9 1 
or-my...pairib~0] 
,:;::irmy__pa i nb11 ] 
army_pa i nb 12 ] 
or-my_po i rib 13 ] 

{gi_fgce( ); }; 
{ai_fac~( ); }j 
{o i _foce( )j } ; 
{ai_fQce( ); )-; 
{a i _face( ); army_f i re( ); 

{a i _fo,::~( ); }; 
{al _race( ); 

{a i _face( ); }j 
{g i _fQ,ce{ ); }j 

(}; 
O; 
O; 
(}; 
(}; 
{a1_pa1n(1 ); }; 

(}; 
{aL..pai nforward(13)j }; 
{ a 1 __,pcH nfOr"WClt"'d(9 ); }; 
0; 
O; 
O; 
{}; 
O; 
O; 
(); 
O; 
{al _poi l"'l(2); }; 

crmy--Pcinb14) {}; 
,crmy..rYt"J J ) { } ; 

Cll'"-ll'ly....pa ir.~2 ) {) 
or111':1~C1inc::3 J {o --f'Oi n\1 ); ); 
cirmy~c:1 i nc4 1 { } 
army_pc L nc5 ] { } 
orrny--Pa i ni:6 ] {a ....pci i nfol""Wat"'d( 1 )~}; 
Qrmy_,pairic;7 1 {a ..poinforward(1 ); }; 
Qrmy-!)Q i nc8 1 () 
ormy_painc:9 \ {a _poin(l);}; 
ormy_painc.10I {a _painforwor-d{4); }; 
orrn~..po.inc:.1 \ l {a _poLn.forward(3); }; 

void() army_painc:::11=[ $'sol'diere:, 
void() cirmy~ciino:-12=[ $soldiet"'0::1 

void() orrr,y~i;;iinc-13=[ $soldierc, 

orrny...poinc12] {,ci..p~it"Jforward(6); }; 
or,ny_pciinc13] {,ci-+'oinfo,-.wa,-.d(8}; }; 
orm~...r~nl ] { ); 

void(entif::y ottao:::kl::!!1"'1 flo,ct dol!'la,gl:!) or-my....pt1in = 
( 

); 

local f loat t"'-j 

if (self ,pain~finished > time/ 
r"'t!tUl""n; 

r = rondom( }; 

lf (r < 0.2) 
{ 

sel(;,pain~finished = time+ o.o; 
Or"'ll\tJ....pOil"'ll ( ); 

l 
;sound (self, CHFll'L'v□ IC~, 11Eoldlo!t"'/p~1nl.wov" , 1, ATTN_J·iORM); 

eise i f (~ < 0.5) 
{ 

s:elf,poin-finished =time+ 1.1; 
army..poi nb1 { )j 
sound (s:elf, CKAN_VCIICE, "soldier"/poin.:.IJJa~," , 1, ATTN....HORM); 

else 
( 

$1::!!.lf.poin_finisl"led =time-+- 1,lj 
ormy...pQi nc1 ( ); 
!!!!!Ound (se.lf, CHAN_VOICE, "sold1er/p-i::11nZ,111r;iv" t 1, ATTNJ"iOJ=lt1); 

void(} Qrmy_fire 
{ 

loea I vector dirj 
locol eritity ~n; 

-::i i _face:( ); 

sound { se l f, CHAl'UJE::AF'CIN, 11 ~~ l d i -=r /sa t kk 1 . w o·.1 '' , 1 , FITTN_JiORM ) ; 

// fire sol!'lewhot behind the ploy-=r, so a dodging plc:iyer is: horder tc, hLt 
eh = sel f .ert~111y: 

); 

dir = en,origin - et"J.veloc:it':1"'0.~; 
dir= normalize (dir - :se:lf„origiri); 

Flre81,,,1llets (4, dir, ' 0.1 0 .1 0 1 }; 

void() orm,y......die1 "'[ $sold1erd1 •:wm1:1..d i e2 J {}j 
void{) Ot"'my_die2 ~[ $sold1erd, army_ci l e3 J {}; 
void{} ormy_die:3 :! $sold11::!!t"d, Clt<ll'ly-dll::!!4 ] 
{self •. ~9Jid = SOLIO.J~OT;~etf.Q"mrno....shells = 5;0ropBackpock(): }; 
void() ormy_die4 =( $soldlerd, army....dle5 ) {); 
void(} ormy_di@5 •[ $soldi erd, army„i:He6 ) O; 
void() ot"'my_die6 ~[ $!!:old1erd, ol""my....dle.7 ] {}; 
void{) ormy_die7 :I $soldi er"d, a,rm,J....d i e.9 ] O: 
void(} ormy..dieS : [ $soldf erd1 i.1rrn1J....d i e.9 1 {}; 
void(} or-my_die9 • I $soldf erd, or~y....d l e.10 ) {}j 
vold() army_die10 : I $soldler"d, arrny...Ll l l::!!.10 ) {}; 

void(} ormy...cdiel : 1 $soldi erd, ormy-ed1e:Z ) {}; 
void{) Clt"'my_i:die2 ~1 $soldi el"'d, al""my_cd i e3 ) {oi..back(5);}; 
void{) <.1rmy..cdie-3 :[ $sold[ ~rd, or111y.....cd1e4 ) 
{ se l f .solid :::; SOLICI.J'iOT; sel f ,omrno..shel ls: = 5j Orop6e1ckpa.:;:k.( );i:11-bc:i,ck.(4 /; }; 
vo id( ) army_cdie:4 ._l $sold i @f"d, orrny.....cdIe5 ) {e11..J::icck(13); }j 
vold( } or-rrcy-C:di~ • l $soldi erd, ormy.....e:dl e6 ) {a i ..bock.(3);}; 
void{ ) ormy-Cd l eO 'l:l $soldi erd, ormy..cd1e7 l {a',_.bqck.(4); }; 
vi;Jid( } ormy...cd l e:7 ;;,( iisoldi er-d, ormy...cdi ee 1 {}; 
void( } or-my_i:t:11 ~8 •I $~oldlel"'d, army.....cdIe.9 ) O; 
vo1d{} orm1_1-'Xl l eg 2 1 $soldi erd, ormy...cdte.10 ) { }; 
vo1'd\} ormy_cd1eI0 :;.( $soldi erd, ar-my....cdie.11 ) { }; 
vo1d(} Ot"'my__e;die11 : [ $sold1et""d1 i::ir-my.....e:die.11 ) {}; 

voi'd() orrny_cii e • 
{ 
// check for" g 1b 

if (self.health < -35') 
{ 

sow,d (sei f , Cl-ll=t LYOI CE, "ployer/udeath . 111011" , 1, RTTf'LNORM): 
ThrowHet1d ( "prog1,Jn-,;uard. md l" 1 sel f .heo l th}; 
ThrouiGib ( " prog51gl td .mdl", se:lf.l'lealth } ; 
Tht-öLllGlb ( " ~rogs/ 9 1b2.mdl", Sl:!lf.1"11::!!olth ) j 
Throu,Oib ( " progs:/ Qlb3.mdl" 1 self.heolth } j 
reh,,1rnj 

// regu lor dec:!th 
soun.d ( s@lf, CHAN_VOICE~ " soldier/death1,wav11

, 1, ATTN_JiQRft); 
i f (t"'oridom() < 0.5) 

grmy...di e1 ( ); 
etse 

); 
army_cdle1 (): 

/*Ut<TITLEO-GAf1EO m.onster__qrm':I (1 0 0) (-16 -1 6 -2:4) ( 16 16 40) Ambush 
•I 
void() ll'IOtistl::f!t"'__ctl""my ~ 
( 

i f (d@othmatch) 
( 

l 

l"'l::!!IIIOVC!(sel f); 
re\:l.lrl""tj 

pr-1::!!L!aii:h~.Jnodl::!! l ( ' 'prö~$/::.O ldI l::!!f' . md i " ); 
pr-ecac:.he....mode l ( " progs/h_guard .md l " ); 
pre,coche..JT10del ( "progs/g•bl.rndl" /j 
prec:ach@...JT1,ode:l ( "progs/gib2,mdl" )j 
pr-t!CCIL:hl::!!..JTIOdi:!l { "~rog~/g ib3 .IT,d l ' ' ); 

p~Che....sound ( "sold i er)death1 .u.·a,11' ); 

pt'"'4H:oci;\e.....soun.d ( "'sotdis:r/, ldlo:.wo....-11 ); 
prec.-oc.he....sound ( "so l,:I i er/p,1I n\ . wav " ) ; 

!!!! l!l 1111 11111 
1!!. =r= ~~ J.ll H 1111 



makcrs to develop d1eir own computing ard,itcuurc, buc also, of conrse, 

rlie am:mpt to achicve economic dominance hy ,hutting out ehe programs of 

other compurer makcrs and programmers and to monopoli,.e rhc markct. 

Microsoft would be ehe most obvious cxamplc. Enrnlation shatters these arci­

ficial hou 11Jaric.1, and at ehe same ri m e, ign mes ro a certai n cxtcnt thc 

socioeconomic hi.story of ehe computer. 

l.lut abrwc all, cmulators have made ic possible to show compurer co<le as the 

cultural arcifact any program actually i-,. Emulator., offrr ,oftware historians 

a cerrific chancc eo pick out die factors rhar shaped the code through the prac­

tical use ofrhe code itselF. In rhe ca.se of 'ßASJC', th<: programming lan­

guage Jo<li havc d1o.scn to work wich, chis is panicularly interesring hecause 

of iLs unique culturnl and social relevance. Not ju.,t hccausc 'fü\SIC' is ehe 

code wich whid1 scvcral gcnerHions of computer emhusiasts learned to pro­

gram in ehe 70s and 80s. Tlie programs ehcy camc up with arc now, for 

the,e early computcr frcaks, an objen of nosralgia and fall into the caregory 

rderred eo as 'rerrocompming'. The signif'icancc of thi., no,calgia is seen 

nor only in thc l1igh priccs old compucers and programs are bringing in at 

thc Interner auction hause 'Ebay', bur also in thc incrcasingly numcrous 

referencc., in pop culturc to compuLer programs and games based on 'BASIC'. 

By ruming rhcir .m:prical anJ uncomprehending eyes on ':BASIC', JoJi are 

making it possible to experience rhis relic of a hygonc cra uf Jigital culrnre 

once again. Thcy'n: picking up 'ßASlC' again, disseccing and deconsrn,cring 

thc program and putting ir ro new uses. In this way, ehcy'rc not only con­

rri6uting to eh<: liisrnry uf the sofrware from cheir own anisric perspectivc, 

buc also challenging 'BASIC' in ways rhac woulJ bavc bern umhinkable 

in 1980. Thc Jiff'icultics thcy once had wich Websites, CD-Roms, brow.,cr., 

and games, and now, with 'RASIC' a., weil makc d1i.s codc bo1h familiar 

anJ ., tran~c to llS. 

DISCORD!A CONCORS: www. jodi.org 

FLoriart C'rama 

JOD! NET 

lf ehe comemporary arr syscem were nor fixared on Ji.,plays - whcther of 

opulenr vi.rnal, or of policical corrccmcss - and on macerial objecrs tobe 

.,old, Jodi might be recogni,.ed os rhe mo.sr importanc arri.11s of am time. 

Such a canonizarion, of coursc, scerns to go against rhe very aesthctic 

subversion of www.jodi.org, all rhe more whcn con.,iJcring thc efforts Jodi 

spend on conrcxrualiziug d1cir work wirhin a !arger network, wich<lra-

wing ic from easy consumprion. On thc othcr hanJ, Jodi's ,rnxiecy eo provide 

a define<l contcxt for tbcir own an could be seen as a control strategy in itsclf, 

rcndcring the opposites of subversion and cnnonizaei,m morc cornplicaced. 

lL's, as ehe Sinologisr and compttrer r,oer John Carlcy writcs, "difficult to say 

,rnything harJ anJ fast in tcrms of more-or-less conventional criricism about 

a site which is hardly ever the ,arne on .,ttccc.ssivt: vi.sit.s." c,i At the time of chis 

writing, www.jodi.org was rransfrrring all its visirors ro the download pagc 

of'umided game'. The rest ofrhe Weh .,icc rnulJ bc found via World Wide 

Web search rngincs, pointing lO crirical wriring abour ' jodi.org' which 

in turn poinced to ics seccions hidden frorn thc front page - or by using rhe 

pi rate mirror of 'jodi.org' 011 hnp:l/www.010010] l l ü l O 110 l ,orglhomc/ 

jodi.org. Thus undermining the cmporatc iJcntity comai 11ed in its catchy 

Weh aJJrc.s,,, ' jodi.org' rcquircs its l'eaders to irwest Net work 011 rhcir own. 

This strategy of wichdrawal is also rcminisccnt of gnosr,c writings from late 

anticp1ity whid,, for a long time, had only survived thrnugh ciratiotts in 

ehe wriring,s of Christi.in rheologians who ,ought LO rcfute chem. 

l'oems which, according ro comhinatory-algorid1mical rules, jurnble rhe words 

thcy etrntaill, arc known since ehe l6tl1 cenrury a., 'Prntcu., vcrsc', namcd 

afier ehe Creek go<l who constanrly d,angcd his appearance. 'jocl i.org' .,hifr.s 

, hc Prnrcic principle from ehe internal dara of rhc airtwork to ehe mern-darn 

of ics addressing .schemc anJ its nctworking. At ehe same time, rhe mapping 

out anJ pinning down of rhis contexr conrr,,Jicrs JoJi'.s Protcic slippages 

away from a fixc<l iJcnrirr. Jodi's id.cnri1y is reinforced all the mmc hy rhc tlrn• 

rough impacr clieir work has had an fellow 11ct.,utists. Givcn that Jodi were 





a, imponam for thc code-experimenr,d ncc.arr as ir ha., m:tnifcsLed ttstlt­

since 1997 in rhc E-Mail fornrn '7- 1 l' http:/ /www.7- l 1 .orgc,, ;,s Cc-,anlll' 

was for cubism or as lvblevich was for cous-crucLivist p,lincing, canoni1.atio11 

is ,mavoi<lal,lc. 

JODJ ART 

Ar tlic time of this writing, a 'Google· search on rhc kcywm,l combination 

' jodi.org' and 'noi.,c' hrougl1t up 228 Web pages. 13m how is Jodi's noisc 

dif't"crcut lrom 1he noise and randomness in previollS avant-gar<lc ans, frorn 

poimillisr painring and Dada eo Johl! Cagc's music and Fluxus''-'! The 

diffcrrncc lies in die media andin the rhetoric. In Dada pocrry, H,rns Arµ·s 

chancc palnring anci John Cagc.:\; ranJon1 111usi<.:, randonu1ess occurs 
.srrncturally within ,t work, not in its rransmission. Fven whcrc www.l odi.or~ 

doesn'r randomi7.e its own rran.smis.sion hy urnt,il,lc addressing schemes, 

it read.s an<l hchavc, a.s if it conrnined inrau data diswrbecl only hy foulty 

Ntt Lransrnission or cornpu,er cra.,hc.s; lrnt in rcality, thc lint noise is 

moc!<ed np wirhin rhc <lata itsclf. Unlike. Nam June Paik's visnal noisc mani­

pulations of"TV seLs in tbe l<JGOs, Jodi'~ disrurhancc i., not pcrformed in 

hardware wich ,rnly partly prc<lictablc rernlrs, but is a clever sirnularion of 

unprcJictabilicy performecl in sofrware. 

for ehe random 6ehavior of ehe Jodi \~'eb sire i\ hm a 'rrnmpc-l'ocil' ,i1mdatiun 

[',iven that it consi,rs nF linear an<l <lctcrrniuistic codcs: cext files wi-itten in the 

HTML form,ming lan~uage, simple animatecl Cll' imagcs anJ tn.sc lincs of 

Javascript algorithmic prngrammi11g. i,: \Vhi)c thc chance poetics of Cage and 

rluxm conccivcd öf disLUrbance and randomness as mean., of ra<lical frcc<lorn , 

d1eir implication is much morc ambivalent in JoJi's work. They inspire and 

li6cratc ehe vicwers' imagimuion, all ehe while locking ir into dcccption, ma1.c., 

and dead-ends. The naive Cagcan ontology of clraucc is rcpbced wirh a trickv 

rhctoric of .sirnul rnu~ous anarchy and entrapmen,, a neo-haro,1 trc urnccit and 

discordia concors of smfoce chaos with inscribcd disciplinc and vice versa. 

JODI 1\"ET ART 

Jodi ar~ famous for rheir ~rt of di.smptiom an<l miscodings ,u1d fot 111aking., 

far bcyon<l all rcdtnu-naivc 'm Ltltimedd art, comp11ters ae., rhctically visible 

"' sclf-immcrsc<l gcncrarors of co11ti11gem d,u,1 srre~ms. However, rheir 

poetics is nor sirnply abo11r Ltnrnvcring an (imagitrary) trud, hiddcn brnead1 

<lcccptivc solm·arc imcrfacts. 'X'liat appears a, code in Jodi's work.s - lilcc 

the conringcnr n,rmcricd stack ublc, of die· 'AutomaLic Rain Sysrem' subdi­

rccrnry of'beralab' http://wwwwwwwww.jodi.org/hcralal,lrain - is codc 

pninring ro codc, hur: codc wir ich is not what ic seems eo be. 

Ot1 Occobcr 22, 2001, Jodi posrcd a lengrhr text eo the irnern,1tinnal E-Mail 

lisc '~ertime' which seemed ro be a commcntary ot1 uu-rcm war criscs and 

rheir cllscu~sion in nc..:t cultur~1l forunis: 

$cd ,ig/modcl,/soldicr3 

Sorigin O -G 24 

$hasc 6a.sc 

$ski11 ski11 

Srranrc soldicrc 

$frame scildierd 

/' 

void( ) army _fire: 

void() stand J army_ ~[ 

void() army_stan<l2 =( 

void() army_srand.3 =[ 

[ ... ] 

.t,cilclierc, army _sranJ2 ] {ai_m.nd( ); ): 

$so1Jicrc, anny _srnncl.'l ] {-ai_srand( ): ); 

$soldierc, arn,y sranJ4 ] {ai_sLand( ); ]; 

Tlrc tcxt (f,illy re1>roducecl 011 r1a1ges 65-66) wa.,, fir.sr of .rll, an impressive piece 

oF concrere poerry. Ir rnadc military urdcr in [crvene into its ling.t1isric and 

rn,ograpliical stntc1me and reacl ]ike a coded invcnrnry, "sn·atcgic plan in 

an obsessive code languagc Rca<lcrs Duclll 1101 only in En~li,h, lrnt al.so in 

progralll111ing LtngL1ages, werr able to recngnizc that thc pocm is a funcriot1-

al sourcecode in rhe 1>rogran1i11ing languagc 'C'. lr is, in fact, part of rhc 
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sourcecode o f Jodi's 'untitled game' which in turn is basecl 011 rhc ,011rce­

codc of rhc cu111mercial compuce1· gamc 'Quake'. Withouc mencioning ehe 

origin .rnd nature o f rne co<lc in chcir mailing lisc po.sting, Jodi J.i.sclo,cd ehe 

ac.sthc1ic and political sub1exts of seemingly neutral rechnical instruccions. 

In l 921, Tristrn Tzara formally insrructed his readers "To m~ke J D,<iai,r 

poem" hy nltting out thc singk words of an arbiuary ncwspapcr aniclc, 

mixing ehern and taking our "rne scraps one aFter rhe other in rhe order in 

which thcy lcft rl1c bag." 1" '\('hilc die resulting pucm i.1 random, the in­

strnccion is not. Ir generates D,idaist language, but its own langmge is nor 

D.1Jai.sc. An cvcn mon.: constructivist codc is c!te pocm '3 variationen lu 

kein fchler im system' Cl variations on no error in the system') by 11.ugen 

Gornringcr, rhc c;crman-Bolivian co-foundcr of concrctc poury. Tlic tcxt 

µermutes rhe sencence "no error in the syscem": 

kein fehlcr im sys1em 

kein efhler 1111 s:ysten1 

kein cbfler 111i system 

kein ehlfer 1111 sy.~rem 

kein chic 1r 11n systcm 

kein ehlerf nn system 

kein d,kri fm SySLCJ1l 

kein ehleri rnf systern 

lu:in chlcri IllS fys1c111 

kein ehleri 111S yFsrem 

kt:in chkri ms y, llCJTJ 

kein ehleri l11S ystfem 

kein chlcri Ill.'i vstcfm 

kein nehler ms y,cemf 

rkc i 11chlcr I IJI systc-111 

kFei nehler IITI sysre1n 

kdi nd1lcr im system 

keif nehler IITI sysrem 

kein 1ehler IJll systcm 

The errm, signified by rhe initial 'F' o F the coJ'l'esµonding Cerman word 

'1:'ehlcr', moves right in cach linc umil thc initial o rdn has Gcc11 rc.storcd. 

I-Iowcvt:r, sin(:t: thc crror is inJuccJ in a .\trictly systc1natic \vc1y, there·s 

no error in the poem. 

In comparison ro Gomringer's poem, Jodi's sourcecode is t)'pogrJphically. 

linguisrically and seman1ic1lly richer, ,rnd it J.iffrr, 1mm Tzara's pocm rnJ.c 

as weil in thar it does not seloarate a poeric collage from ,1 non-collage algo­

riclun. ·1rcacing bod1 wurcecodc and its Output :i~ artworks iu tl,eir own right, 

ir ernploys rhe merhocls of pasriche and ready-rnade on rhe sourcecode itself: 

Unlike permulalional Protcus poctry and gcun a tivc art frnm Optatianus 

Porfyrius and l.ulli,m ro unril recently, Jodi no longer sy11thesi,.e i11scruction 

codes, b,1t for thc first time ctSc tla:m iurcrtcxrually, as found material. 

NET ANTI N L'!' 

Othcr worb on www.jodi.org .sul,vnt tiJC acsthctic cxpcuacion of a11 "l'"'lue 

somcecode and a human-readable outpm cven morc obviouslr chan ehe above 

p(JLm. In 'locJ.tlnn
1 

V.'\V\\lvv.,-,,.v v .. ·w\v.jodi.org :incl 
1 foc1' \V\VW\V\V\vw1,..,·v,1.jodi.org/ 

I0Occ/faq/index.hcml, ehe browse1· display doesn'1 seem ro be readable except 

as lcrccr noi,c, lrnt rcndcr,, .1., rcadahle pbin rexr - wirh a rypogram oF the 

carroon char,ictcr 'Scimpy' -· when clicking 011 'View Sourcecode' in die \X1cb 

hrow.scr. Just a.s rhc \'((eh sirc play.s wirh irs accessibili ry and non-;(~essibility 

011 thc m eca-darn levcl of its ,iddrcss schemes, i, plays wid, visible ,llld hiddcn 

code., on the dara level of irs fil es, making what's phin opaque and vice versa_lr,\ 

'Localion' and 'faq' inccncxrnally relcr lO compmcr tyµograms known as 

'ASCII Arr'. ASCII texr, rhe 'Americ~n Srandard Code for Information lnter­

changc', thc lowcst common denorni11atot of all complltcr charactc1· scts, <7J 

has heen usecl since rl1e 19700 ro emulate graphics in non-graphical wmputer 

11elworks, so thnt, due ,o tcchnical rcstrai11t.1, it rcinvcmcJ. ,hc dassical litcr­

ary genre of p,irrern poeny known since Sim ias of Rhodos of rhe 3rd cenrnry 

13.C. IC,J Wi Lh tht Nn an of Jodi and later thc cornn1 u11ity of die '7-11' rnail­

ing list, 1ASCII Arr' ,v:1s rev11..-irren fron1 naive mimeric figuration into an ex­

pcrimcmal am! ironical :in form tktt playcJ wid, crror coJ.cs, Cake ,yst~m 

crasheö a nd spam like mass mailings. 'l.ocacion' and 'Faq' map rhe transition 

from fi.g,1ra1ivc 10 sdf-rclkxive codes: In bo t!, µicccs, 1hc old naive 'ASCJl 

An' literally becomes rhe sourcecode of its reflexive 1\'et art successor. 
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CODE ANTI CODF. 

Jodi's pal'[icular anfulness, making onc type of' darn look like another type oJ­

daca, .rnanifests itsdf most bla1andy in an an form which chey secrn to have 

invenrcd: fakc soft:ware which in reality is ju.sr animated grnphics and blinking 

browser text. 'Surgery/havoc' hnp://wwwwwwwww.jodf.org/ l OOcdha,•oc/_ 

looks like a 'jurnp'n' nm computcr' game with sever·~l zoom fonctions, but i., 

actually a clevc:r arrangemcnt of animared graphics fi!es. Employing the same 

means, ' ßinHeX' http:/ /wwwwwwwww.jo~ .org/ l 00cc/hqxli900.hrml simu­

latcs system crashes and compmer virus infection. Alluding constam ly eo rhc 

popular culrnral scmiorics of sufrware interfaces, jodi manage eo makc soft­

ware art - and 1hus also generative art - cvcn whcre they don'c employ 

al&orithmic programming, a conceit rhat challengcs the whole conceprual 

gruunds of borh an gcnres. 

T he prc-digiral Net an know11 as Mail Art promoced npen participarion by 

conscquent mediocr,ty. Jod.i.org and thc Ner art ir made possible 10 provc thar 

outstanding an can cume ouL of bottom-up networks. W har rcndcrs Jodi's 

an an u.ltimate example of conrcmporary 'argu1ez1.a' - arrful wi r al\d urbanity 

a~ it wa., defincJ in 17th cenrnry rhc1ocic - is rhat i t simulcarn:ously affirms 

and ncgates its place wichin a nccwork. Afrer all, it scand, our roo much in 

1hi.1 nerwork, with rhc links and di.,seminations being rhe prcve11tivc weaptm 

against undue cead ings and conro::rualiLarions likc this onc. 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

FOOTNOTES 

[Cayül l 
See Frcderk Madre's css.~y in rhis caralogue 

Thomas Skowronek, who currc:ndy wrices an M.A. rhesis 

ar Humboldt Univcrsicät Bcrli11 on noisc in net.arr, 

broughr up rhi., quesrion. 

The phenomcnon of the sratic 'gc11otext' vs. ehe mobile 

'phcnotcxt' in thc digital am, with rcferencc to Jodi, 

has bccn addressed firsr and morc chonrnghly in 

Inkc Arns' papcr [ArnO l] 

[Tl~75] 

(6) A mcrhod adop tcd and radicalizcd in Ivan Khimin's project 

hnp:1/im,,gdcss.net. The Web sirc only consis ts of very small 

HTML lilc:s which only conrnin i11Form:1tio11 in thc sourcc:code. 

The site can oe ncccssed via http:/ /imagcless.nct/ ASClf32/ 

(7) für a history of ehe ASCfl standard, see [Zim97) 

(8) [Al::87] 
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JODJ AS SOFTWARE CULTURE 

P,~ Scht1lt!l!'1 

LABf..L 

'Jo<lLorg' is :i small lnrcrn~·r lahcl run by a duo of' producers, :111 :iddrcss for a 

tligiral pro<luct th:tc <locsn't coH anything bccausc ir docsn' t (>roducc any 

origin:il wooo in thc rrnditional $CO~c:. Jodi'~ prnjccrs ar<: m;iss producciom 

bccausc cach of rhc impressions thcy c-.111 up n:fcr to an<1thcr local digital 

copy. In ehe last fcw yC3ts, coundcss chous.111ds of 1h,-:.e copics h:IYI: bccn dis­

triburcd on cornputc1·s around ehe world, uhimaccly forgin~ a sry!c. Con­

c:urrcnrly, Jo<li csc:1blishcd a counccr-scr.i reg)' in rhc <lcvdnprnc111 of a digit:JI 



q .... 

,. 
1 . 

. 1 

l s 

qu stock s, 

Sove Envi ronment Variable 

A 

1 11 iffl 

ll!mi VL_Testl!IJ!ID!Set [fJ.!!D] 
{ 

fa!i- ~true ·l 
VLSe ,, ~ [0J[0]~; 
VLC.e • • • • .[~ c0jl 
lf tiJ111einC111~ • ..111•m01. .. • • reJ c0J. 1ssm 

fast 9 folse; 
} 

extern l:iyte 
extern int 
extern int 

II 
// Double 
II 

fontcolor; 
fontnumber; 
J>X,p)'j 

mJ VW_lni tDoubi'e~uffer li!IISl!II; 
int VII_Mor,lcUpdoteBlo~nt xl, i nt yl,°""int xZ:-i.nt y2E; 
mJ V#_Updote ral!il; 
II 
r,1 1ndepen ont nou~ines 
'l'I c-oordinotes i n pi xe l sl, rounde'd to 
II regions marked in double buffer 
II 

\IW8,.Dr,ow,ile16 int X', int y, i nt nle • 
VWB_Orow'Hle16M int x , int y, ,int ti~e ; 
~B_OrawP~~ l int x, int y, int th~nknu~ ; 1 
YIIB_Drow•ile8 x · nt ~. int y, 1nt titeil· 
VWB_DrawTile8M int x, int ·y, int l:'ilel, 

VWB_Oroill•llhcmtnt >t, t nt y, t nt chunknu1 ; 
VWB_lkrr 9 int .x, 'int y_,_ int wh:ltl\, int ti1ü .oht, int coton');J 

1 
VWB_OnowPnopStri,ng ~h(!n iiar ;itrinsET 
VWB~Ol!owMPropStr ing rii;har far llstr~ngEi 
vwe_orowSiisltf' l i nt X. i nt ~" i nt ah!IJlknÜ!n}J; 

=-we_Ptor tnt x., i nt y,; i nt colo;fJ; 
VWß_~lin int x1, int x2, 1nt y, i nt c:.oloril; 
VWB~ Vl,_i:n i nt _ytc, i nt y2, int x, int colorE; 

II 
II wolfenstein EGA compatability stuff 
II 
extern byte for gomepol; 

B VH_SetDefaultCo 1ors !i'ml!E; 
VIV_St.ortup VL_$t.artup· 
VW_Sht1tdown VLSnutdown, 
VW_SetCRTC VL_SetCRTC 
VW_Se~ VL_Set-
VW..Bor VLBar 
VW_Plot VLYlot 
VWJlli,lx,z,y, cl] VL_Hli,lx--;'y~l zE-Rxl,-1,cl 
','W_Vlinty,z,x,cE Vl_Vl~nix,y,lizlÜ!:1,cl 
\'11'_Drawl'ic VH_Drawl'ic 
VW_SetSplit- Vl_SetSplit-
VW_SetlineWidth VL_SetlineWidth 
VW_ColorSorder VL_Color8order 
VILW11i tVBL VLW<li tVBt 
WU,oileIL • VLFode'i:~ ~~5; ·,, omepo1,] 0t);

1 

l/fl_FadeOut Vl_Fode0u~,2◊S ,010 0 3 ; vw_-.arc VL_. 1 1 
VW.:SetDefäultC'olors VILSetDefdultColors 
VjV_MeQsurePr.opStdng riahor for ; string-,_ wo~if' lai,idth, im!.::] 
l;GAM~KC4~E - VG~-ltCli<I 
g§AflRIT~ GAWR~ }1 

! l!ilmlll'lll VWJ4emi ~ 

!Elm lilS_Quit 

VLJ4emToL<1tch_ 

Quit 

r 
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11s<g1're,:: 
sto.t.tel: 
Sto.t.tel: 
:EDJlIE1: 

kann de-n mal einer kicken???"? 
mcrn 

der ru.t den falschen zeichen,satz 
3XAX2000 komische sprache 

Sto.f.fol: Zur Se;rv;erlis:te ----, http: /J21 7 . l62. 88. 132/pl/se-rv;erlist. pl 
po,aos:: 4<0Stoffel4• sag mal, das mit dem FTP, ich hab gerade gesehen ich we-rd 

,,n,1eren rechnern ga.rnicht g,.se-h.en, kann al:,er aut di„ anderen .freigab-.n zu.graif-.n 
XA:C:2000: 2-cc4EDDIEl;i> naja 1 ,ras denkste \1'\l.S er denkt !? 
tu ,>.5i I J : soll er ii.nde rn ,;,rann er „ s kann 

.,..,,.,, }(ecn',an (Iooksharp3@pD9E26E:DE .ip. t-dialin. net ) has j oined oh,a.m,el #ed;ik- adslDE 
tfa,g1':re,c: 'lTE'lch.es OS???? 
Stot.fel: ~h du hast '112k oder 
EDDIEI: 3XIIX2000 ein spinner d„r uns all,; i,_rgern -nill 

Sto.ffel: da is das prob bei 
sto1.fel: n.et mehr lange 
tfagTrel<: einen FTP sieht man nioht als Freigabe, o,enn du das meinst 

PChaos: 4<0Stoffel4> je-pp, hab rir~k, ab,;r das ging zuletzt auch 
stof.fel: das is im klar 
PChaos: 4<011agTr ei<4> gi.ng l,atzte woche rioch 

XtU2ü00 : der frev.t s:ioh b~st.rnmt daz wir 1-1ns i.,lJJi=r ohn ärgern! 
tragTrex: bJ,m, das kommt s,~honmal vcn-
trausi 11 : was nnternehm ihr dagegen? 
t1agTre,x: hmm, dca:. kommt scl:iomal vor 
Stoffe,1: also ärgern tu ich mich net 
t1agTrex: haben rir bei unseren LANs auch immer 
XAX2ü00: 2c4StQffel2> m.ja war ja auch eh,;r ironisch! 
tlausil 1: s t o.ffel u;sst sic,h nicht so schnell iirgern 
Stoffe-1: danke :-)) 
XIIX2000: 2c4Stoft„12> ERl'liRlJNGEN? 
XAX2 000: 2c4Stoflel2> meint.e, tlATJSI ! 
Sto.f.fel: jo klar sie is ja nur ,z,,-ei::tc,okwerke e,ntfe,rnt 
XAX2000: 8HHHHH mein bein i s t ~inges chlalen * AFßl{l{l{* 
tJagTre-x: 
Stoffel: 
:CAX2000: ekelha1t ! 

.,:,JeikerüO?+ Li 

ohne wohnungstüren dazonisohe,n 

a VtTTTTTSC BI.adffJ•• .. 
:_§ Q Q Q ") L r .. ~ ... Q'l!jf_ffi§fl_~__!,H§~lt~@.$ ™ .. .,. ~'----

Stoft„l: jetzt i s gut 
*** Y•J•~ h,i.ve been kicked c,.ff cmnr.<111lo,d2k-adsllJEl!'l'SCHI.Mm h,• St,oftel (&pp,srentli• 

"===== adasfasfasfasfsadasfas.fasfastsafdasfas.fasfasfsafdas.fasfasfas.fse..fdasfasfasfasfs 
·dasfasfasfasfsafdas.fasfasfasfsa.fdasfasfasfas.fsafdasfasfasfasfsafdasfasfasias.fs 
i%fflti-4U.4MffitMMMMMi4 
a ____ _ 

"-----
a. _ _ __ _ 
a ____ _ 
a ____ _ 
a _ ___ _ 

a ____ _ 

"-----
& 

----f1fffffffffffffffffff 
MOttifflftlfl 
ll1l'fflffl'ilmflif 
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INTFRl'J\CE 

Jodi viw:dizc rhe digiwl witl1ou t mystic:\lly romamici,.ing it o r sy111bolizi11g 

il in im,1ges o r mcraphors. T lu.:re is 110 parapl,rasing of ehe scit:ntilically 

cxalted, no association wirh rhc propag,\llda of.in increase in prnducrion or 

nuxirnii.i11g of pro!its, no rheoritnrion i11 rhe b,1~gage of <liscursivc politics -

a J->rcci.,c cxpcrinH:nrario11 011 ,he bonlcr~ of rnJe witl, rb,~ ai111 of maki,,g thcm 

vi.sible. T hc d ramafr, arion oF rhc interfrH:c is 110w heing dcvelopcd in iL~ 

h ighcst fo rms ~bovc ,1II in rhc realm of c.ompurcr gamci. Thc hisror_y of ehe 

juccrface, irs bcing elllbe<l<lcd anJ Liyerc<l in adv;mced rcdrnologic,I sy.1trn1s, 

is also onl)' fir.;t pcrccivtd ycar.. nfrcr gcnies cake form. Ar ehe ,.1me time, cla.,­

sic gamcs cominne eo bc avail:tblc and pl.tyabl~. rhough rl1cy c~11 now bc 

inrerpretcd, Jesignc<l and mu<lif1e.d anew. By consciu11sly rwc:1king gammg 

softwarc, Jodi crcared - .ts rhey did in Ll,cir works 011 die \v'eb ·- mikstonc, 

wirhin a prcviously cxisdng grnre (bcginning wirb thc srudy 'cnl-spac~' iu 

Lludapcsr, 1997). Just likc (gami11g) sofrware, lt~rdwarc, p resents specifie 

incerfoces via whicli rnln1rcs of uscr, social i1.cd. T hc hc,me com purcr creatc<l 

objects of desirc rha1 ser"cd councless adolescenu, as doc,r~ imo 1heir own 

worlds - doors that were closed eo adlii ts. Bm Jodi have always managed to 

sretr dcar of a fl:tr 8 -bi c rerrola~hion an~ hav..- rcmaincd rrue to rhcir 

rri,ical-dccon.,rruc livc style via vnrions mcdia. 

11\,IAGES 

Jo<li's im:tgcs are frm.cn, ~lowcd down fragmcnts of strcams of im:tgcs cnngl11 

in rhc corncr o f ehe cye or in a 11c of inwmnia. Mi~cd in are p rognim coJc., and 

<lat;t. pixd imagcs :md sys1.:m sounds. They arc moved imagcs consiscing of 

light and sdcking in r.hc m im! ofthcvicwcr of' jodi-srrlc' .1,:1frcr, imagc.1. llut 

i,·~ also in the clur:uio11 of 1hc surflng scssion, rcprcscnting 1hc digirnl work of 

millions of scrccn hours 1h:1t thcse codcs crysmlliz..-. A.~ rransform.11ions of n~1n,­

form;11iom, rhcy ,1n: ncv.:r mcrdy imagcs in thc sense of rcprcscnrntion.,, c:opics 

.111d .trchivcs. b111 rachcr. thcy arc dcnsc mcmon~,. co!lccrivc d,Ha clusicr, arul 

connccliom in discussion and pcrccprion ,lcaling wich compurl·rs. l ·hc inten­

,iflc<l imcrnctions :m: alwa)•S conccnt111tcd on thc U.\t:r as wcll a, tkvi~ling from 

him. At thc sa111c !imc, it's :1bot11 rhc ncighbourlr rcl,ttion.<l1ip bctwccn thc 

cyc-bmin-mcmory :rnd 1hc scrccn-<.:l'U-Rom wi1hou1 h.1ving to m:tke rcforcncc 

to rlu: <•vcrblown C)'borg myrh or conjuring 1>thcr supposetfl)' currcm tcrms. 

CYLIERNETICS 

T lic rndical shifr d,ar ,ybcrnetics a.ssurrn::., will ll~l,cr in thc vinory of in to r­

mation lc:1rls nor only lll a consrant r,iming an<l d in1i11ishingof1he 111,,rcrial w 
irs irredticiblc rcmains IHH a l.\o ro an c11dlcss doubling of d,is o pcrarion in 

\·imdity. Evcr)' computcr arch iLu :rur.:, cvcry sofrwuc progn1111 is murkecl by 

" t1ccd to scal off its hor.l ers and perllli r 11orhing unknown or w1defi m·d, for 

if ir d id, ir m iglir lead 10 undefinahle calc11lmions, and in ihc worst ca.sc sce-

11ario, m a crash of cl,c syst~rll. Bu t it 's precisdy rhe cxpression of hu111an opcn­

nc.,s ro .1rr and willingncss to rnkc ri,ks ro inr~m ion;il ly brcak or work :iroctnd 

rhesc rnles. wl1crhe r it be for the purposes of speed or - as i11 Jodi' s <.:,1se - w 

Set an a ll -rcvealing, foo l-"uki ng mirror in front o f cybc rspacc. C:yherneri<:s, as 

rhe sc:icnc:e of rhc guiJing of tcchnical, social ,md biological apparam~es, re-

111,1ins ehe overriJing co1iccpr, mainrnining, in all its v:1rions form.,, ics ccnrra l 

position i11 ehe (leid of n:scarch of digirnl culmrc. Again and again, ihc projcce 

inhcrcnr in thc 'wor.~c ca\c· i.~ ro pur a s1o p ro a 101:11 rc::1 liz:1t ion of cybcr­

nl'tics. Rcsc:m:h into ehe rolc of ehe m:1lfu11c:1ion in rhc sysrem :is wdl as rhc 

subjcc1 :m<l thc sofrwarc ••·m:1ins a ccmr:tl aim. l1's not about wiping out 

thcsc mutadoll$, hur r:trhcr, :ihout wclcoming wh:tr's ahcad as :t forcnrnncr. 

USER -(kpcnding on the pcriod o( cre.1tiviry onc looks iuto, Jodi 1,rncrice .1pplicd 

Ncr cril icism , .10frw;ire eriticism or intcrf.,ce criricis111. T h" 111omcnr of dcci­

sio11-m,1king, rhc cri, is of a mcdiu1n - rhcs<: arr. wh" r is ro bc cxploi rcd witl,­

uut intro<lucing :1nr sorc of pachos or lo:1ding thcm down wich ~)og,1n,. B111 

Jodi :ilways conccmr.uc spccific,1lly 011 ehe uscr cxpcncncc am! lc.;s on what 

ihc an wo rld dccl.irc•., :rn 'offi,i:1!' W,ly of scci ni;. Thcrc arc at k~1sr ,lS many 

w,1y$ of pcrcciving JoJi and ehe ~tylc thc)' h:ivc crc:ttcd as chcrr :irc i'C~. No 
knowlcdgc or ch ssical cd,,cation is requircd, dtongh, :1., a uscr, .t cen,1in 

amo,rnr o f curiosily " bour d igiml 1111:Ji.1 und playfulne,s ca11 bc very helpful 

whcn it rn rn~s w approud1ing Joc\i '~ work. 011ly thcn c;111 ehe fig urc:s oF 

publi<: d~nun<: i:1tion , rhc g lccftil alwcks cm dt~ usn, ehe rcsring of li i., or he r 

ttttcn rion span :111<l endu rance bc undcrnood. rl,c user 's uisis 111:1y lic in 

ul rimately rccog11i„ing rhat ,l,e \ ISC i, definiicly a Lwo- way Scrl·c r, d,ar he or 

shc is not only u.~ing ehe sysn·m bur is bcing uscd hy it :lS wcll. Tltc 11nprc­

ciic1:ibili rr , of rl,e Lt,crs ;1s wdl :1, thc program~. is, i11 rhe end, rhc µl.1ying 

/,dd of digiral cultllre in as 111uch .1s Jodi inrmdttcc ir ro 11.,_ 
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###############~############################################# 

# $censoring - http://4B4.jodi.org 
# 0=off l=on 
# to enable the censoring funct ion to fi lter any bad words 
# from user comments field 

$censor i r1g=l; 

############################################################# 

# 

# @badwords 
# define any words to fi lter from the user comments 
# use only if $censoring=l 

!"!1badwordsa=( 'a', ' A' ) ; 

@badwordse=( 'e' , ' E ' ) ; 

@badwordsi=( ' i ', '1 ' ) ; 

@ba,:fo1ordso=( ' o ' , ' 0 ') ; 

~badwor'dsu= ( 'u', 'IJ') ; 

~badw□ r-•dsy=( ' !::l ', ' Y') ; 

1 
crD>>>>>>>>>>>>kkjjjjjjjjj_ 

~D>>>>>>>>>>>>kk 

crD>>>>>>>>>>>> 

sdf 

Ths r th xhbtn sts w std nd 
cnstntl mk rfrnc t. Whn w 

thnk f th phrs 11 nt rt nd th 
xhbtn cntxt, 11 w nnndtl wndr 

wht tht cntxt cld pssbl b nd 
hw w cn cntrbt t t. r msms 

t h nl plc t xhbt nt rt? bvsl 
nt. Gllrs? Nt vn cls. w 

rcgnz tht mst nt rt s prprl 
dstrbtd -

f () { wdth = dcmnt.bd.clntWdth; 
hght = dcnmt.bd.clntHght; fr (vr 
= J <= n; ++) { dcmnt.wrt( 11

•
11
); 

} dcnmt.wrt( 11 <_ 

cmpbll_ 

hlp_ 
,,., 
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JOD! 1\Nü 'J'HE CARCO CULT 

jorephine ß11Sma 

Sometimes thc imagc of an ,irris, precedcs her or hirn. W'hen I was al,oue ro 

rnccr rhc arri.,r <luo Jodi for thc first cime a friend or rninc ,aiJ: "They are 

,·ery hard to approacl,, Ycry Jifficulr to calk w! You would bc lucky if you 

coulJ imcrvicw rhern at all." So whcn in January 1997 1 swuJ tl1cre in rh~ 

hallway berwten rhc "Bacbp.ice' cyber cafc anJ imcrner provider 'OG.rnlccc' 

in ehe London wharf districr wuh Joan Hccrn,kerk and Dirk Pac.smans 

for the f,rsr cime, 1 braccJ mysclf. \Vould chey say at1)·thing at a!E Thcy JiJ. 

Tlicy a11swncJ my qnesrions for a full fifreen minUE~S. 1 fclc ri<eh. 

Tlic pcor,lc l,chind ]odi luve die i111agc of being diflirnlt. Tlicir arr, rno, is 

hard ro understand. Jodi arc amongst rhe most conscientious, most honorcd 

a11d most cnvi1:J Ne, artisrs. After clic First wave of inLerce;e for Ner arr had 

passed in 1998, thc rirsc anri-]odi (and od1cr ncr.arrisrs) messages startcd to 

appcar 011 mailing lisrs like 'Rlli-wmc'. Fron1 tha1 mon1c11t on, rhe experi­

menul e11vironmc11c of Ncr ;1rr, i,s prescmatiom and conferences eutcrcJ a 

1-'erioJ of inc.scapable instiLutiOHalisarion none of thc Nct arti.srs really 

wanted, but whid, ch1:y knew wotild happrn anyway. Jodi werc suJJcnly 

amo11gst ehe Ncr arr stars. 

Wid1 starJom come assumr,tions anJ prejudice. For insean<:c, everybody as­

.SLJmes a media an .star i.s a rechnical wizard l,c1:au.se media arc has long bccn 

dominaccJ by formalism and tcclrnical excellence. htcL i.,, however, diat 

wirb rhe developmcnt of cheap and easy to usc tcchnology, a ncw Lrccd of 

media arti.st has emerged. Media arti.srs of roday do not ncccssarily respecc 

the rools rl1ey work with and they do noL alway, rnnnol rhem, eid1cr. JoJi 

know tlic rn<lc they work wiLh, bur rbey do ,,o r desig11 cvcry fearure of 

chcir work in a carcful and precise manne,-. lt confio.ses audienccs, collcaguc.,, 

critics a11J <eurators. 

Jodi havc rcfcrrcd ro rhemsdvcs as "caricarures' of 'Knowl,oric Research'. 

J\crnrding to Dirk Pac.smarn, Jo<li were insrnll ing cl1cir work ,OSSI••••, whcn 

0 11e of thc 'Knowhor;c Research' mcmbcrs (who werc in die samc cxhibi­

tion) G1n1e over to ask "hovv Jodi 111anaged [O capturc rho.se radio wavcs so 

weil?" 'Knowboeic research' are a mc<lia arr grrn1p tbar crcatcs vcry advanced 

High-Tcch-Arr in collalrnrarion with media lab.s, while the ,OSSI••••, 

CD-Rom is mostly ,csrheticized noisc. 

JoJi have•designed a11 artwork om of coincidcncc.s, glitches and possil,ilirie.s 

of the s01twarc at1d computers thcy work wirh. T he confusion rhis c,n causc 

mab: Dirk P,Lesnrnns comparc Jodi to rhe 'cargo culr'. The 'cargo culr' wa., 

J semi-religious (and maybe even frccJom) move,nent across ehe Mel.111esian 

islanJs in which narives tricd eo obrain ehe power of cheir colonial opprc.<­

sors by copying chcir manners and tools in a. superfic1al way, likc lrnilding a 

miniaturc airsnip out of stick.s and srones wherc wcalth wo11ld then SLtbsc­

']Uen tly desccnJ on them. 

1 n circles of softwarc writers, 'cargo cult rnJ;ng' is usually sccu a, a 11ega6ve 

an. ' Cargo culr coding' is - accordir,g eo rhe hackcr Jicrionary 'Jargon File' 

- "a s,yle of (incomperent) programming Jominated by rirual indu.,ion of 

co<lc or program stnLcLurcs that serve no real purposc. (compare shotgu11 J c­

bugging, voodoo prngramming)". Bm for Jodi this rerm is not a t all negative. 

JoJi mimic media arr LO crcatc something which grncrares effects knowu from 

111edia HL wid,our following i ts mies. 

From rhe f1 rse JoJi \X/eb pages unLil now, Jodi receive email wirb corrections 

an<l pirifnl remarks fro111 rhcir ~,1die11ce conccrning 'misrakes'. in rheir work. 

Even ZKM Jircum Peter Weibel ui,cc ariprn,iched rhe ani,ts afrcr ~ preserua­

ticrn ro a.sk en1pharically, "Whar went wrongl" Whcn Jodi borrow a laptop 

from an0Li1er prc.scnrer ar a confcrcncc it ofren happens Li1,u afrcr rhe firsc ap­

pcarances o f ,OSSI••••, thcrc are sudden crics rrom rhe audience whc11 thc 

helpful [cllow prcscnrer cl1inks his computc:r is going rn hell. lt i, rhis abilicy 

ofJoJi 's ,OSSI••••, 10 confusc which has also maJc rhe CD-Rom a hit in 

Durch officcs, where i t has been uscd to .scare in nocent typiscs anJ secretaries. 

To me it sccm, Jodi's work is rehlcJ to ehe rrndition of 'sovcrcign me<lia' , a 

tcrm rnined by wricer's collcctive Adil lrno (onc mcmbcr of which is Gccn 

l..ovinkL inspircJ by rhe Arnsterdarn r,cc mcJia ,cene'"'.J_ [n 'sovcrcign medi;/ 

thc mcdia have lost rhcir 11cc<l ro he pracrirnl a11d u.scflll ronl;·. 'Sovereign 

media' simr,ly cxise. Ilm the mosr sig11ificant examples of thc 'cargo rnlr' and 

'sovcr1:ign med ia' uaditiom arc Jodi rhe111selves. AL mcJi;i arr even, s rhcy arc 

notoriolls for Lcing rnde and seemingly crnintcrc.sred in bod1 die audicnce and 
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thcir host. There is no accempt tu pre.senc the work in thc u.sual ,lic;k manner 

- on rhe contrary. Thcy are every presemcr's nighrmare. At a recem sym­

posium on Nct art criticism, thcy whcdcd their daughtcr's Luggy roughly 

chrough ehe chairs of the othcr panelists, throwing ehe enrire event upsidc 

down. Even whcn thcy received ehe 'WcLby Award', a kind oflntcrnet-Oscar, 

in ehe catcgory 'Art' in 1999, thcy stayed crue to thcir had reputacion: 

During the ceremony in San Francisco, thc acccptance speech of cvcry winner 

must not contain more rhan fivc words. Jodi addrcssccl rhe audience char 

consisted mainly of ncw-ernnomy-peoplc witfi: ''Ugly-commercial-son.,-of­
birchcs." 

Jodi's appcarances are highly rcrnrnmended, buc d1cy can al,o be disappoim­

ing. J n ehe way that Jncli will noc conform eo media arr t1·,1ditions, they 

will alsu not conform eo thc way media arrists usually presem themselvc.1. 

The Jodi srra1cgy to deal with this seem.s ro he (o bring- presemation.s down 

to a kind of clash becwecn individuals and burcaucracies - bureaucr,icics a.s 

they are reprcscntcd within the formal and hiernrchical structures of the 

avcragc rnnference presc11tarion. The dry humour of Jodi guaramees rhat thcsc 

clashes do not bcrnrne too much likc polirical actions or intcrvcnrions. 

There is a big cli,advantage eo thc Jocli .mategy though. Thc audience seldom 

!l"crs to experience ehe truc inten tions of Jodi. Fur rhis , rhe audiencc will have 

to turn to wrim:n publications and inrcrviews wich chosc \:argo cult pro­
grarnmer.s 

ONLY LURKERS UNSUBSCRIBE 

Fddiric Mildre 

lt's thc new thing. Thc carcf1 is shaking and rlH: grnund is moving, tl,c sky i, 

turning to dccp black and ehe roaring sound of chundcr an<l hissing winds 

can Ge heard, A Hard Rain's A-Gonna Fall. Thc New Media Emrcprcrn:u r., 

roll in fear, thcy lifr their hands in thc air and they shoL1l, "oh, god alinighty, 

plca.,c hdp us now,n as d,c rain trickles slowly unto rhern and cheir harcl­

earned Community members get wct. "Pkase help us now, for Jodi are once 

again scnding rnail!" The Üwncr., shake their fists at rhc sky in anger and 
hdples5]y counc rhcir CommunicyTM mcmbcrs going away. 

Jocli clo not respond. Somcwhere out thel'e in a real world room in Barcdona, 

rhey are patienrly purring togecher c"ch and every one of thmc <llltings; a 

labor of love is being crafccJ by caring hands. Are rhcy listening eo music? 

Does a baby slccp ncarby' ls chere a bccr boccle right besidc thc rnrnputec? 
Oh, «wdl, bur is it arc?" chcy ask over there at the busincs.s venture. J\nd morc 

importandy, thcy ask, "if you wanc lO post sr~ff like chis eo spcctrc occasion­

ally, plcasc, c:ilk to us. 'Mc/ docs, and there is no problem with the occasion­
al poem from her." So rhere. 

And Jodi do not rcspond, So, Jodi will bc unsubscribed from ehe mailing 

!ist, this one and orher oncs. People who post 10 a mailing list shall bc un.sub­

scribed: thar is ehe Law of the genr,ificarion ot tbe lnccrnct . Lurkers are 

wclrnme, lurkers add up, lurker5 make the Community Statistics Look Guod 

In Our Ycarly Operation Reports, and Jodi can post oncc in a while, when 

tl,cy are told, and it's nicc eo have a litde poctry from time to time bctwcen 

the adverrs for our publications. 

Dur Jodi do not respond. Bold as Love, "Please don'c cxploir chi, li5t ro pro­

mote your own arcwork. T he l isc is a sharcd spacc for ever}:body, not for 

self-promotion," They receivc chi., in retcibution for painstakingly doing 

what rhey do best; thc sweer tender hean of tbc Tnrernet is being mi,un­

derscood and <liscarded by irs acadcrnic bachelors. 'Seif-Promotion', ah, the 

.,df-prornotion should be rhe unique privikgc of rhe list owncrs anyway. 

And Jodi will be unsubscribcd. 

For somc uf us, the re are coo m:rny of rhose laws, for wc love to receive rhe 

new arrival of an uncx pecred gentle morning shower. Auriea Harvey lllrns her 

machinc on and welcomes ehe "&&flooding inco my inbox like an eeend· 

lcs.ss unstoppabk tidc thar ~ays !good morning! email is here and hcre and 

here and hcre and here and ... ". Yes, it' s unstoppable and you have eo !et it 

flow a.Jl over yo11 and feel the splendid bewildcrment of what Clemcm Thomas, 

co-owncr of ehe 'Syndicare' mailing lisr calls "a narural cat:isrrophe". He was 

on hoth ends of ehe so-called 'spam arc' expcrience when his personal crnp of 

com had bccn partially descroycd by a violent machinic attack. And to 
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,ome of us, Jodi respood, "ehe mails i_senci are 11or ro Quesrion SSuLsribns 

eo a list if not rhc//(e-temal ever changing owncr.,of whaccvcr. Lis.sr//.,ince 

cvcry Lisl is a g,unc of a kw maiu actors (rnosrly rhe owners) and a few Srnr 

Actms, i, is a <laily sesm1p Soapserie//where the public nceds 10 KE:ply m 

the flow". A never 100 dismayed Claudia \'vcstcrmann answers: "l11nmm ... 

r.-~Jcric what Jo 3·ou ,hink would happen if I ser Jodi as 'owncrs' tu ehe 

lisci do you rhink chcy would srnrt eo !)l'Otcst agairnt rhcir sdvc.s>" J don't know. 

1 ask Jo<li: "w,tl,t iw ant to say it i.s a C IFT for SYndicaresul:iscribc,s tu 

fuck upp the owbners and rhe wwwebArchivc.-mad,incry ya rn DISRUPT 

~OJ' subscrilins bm rhc MAJL/vlAxCompAModeraMonarc.!)1- Ow11i11g 

i a list is going by your own coloms - IT is 1,ard to somrnnc ler spoil __ 

_ __________ _ ___ rhat game ______ i/wcw know, 

because we coowned '7-11' a,1d iL is im Pi,.ssiblt eo Not frei rc.,ponsii:>le for 

thc Daily in, :i.nd mm-XX-HDGDGHDGGOGDGJDJDGJDGADGJGlJS­

AJGOGJOSA /1 l:iecause an wowner 1cds a.s ehe C:caprain zz_//_]_J" 

Only Imkers unsubscribc. Thc c,~1y option is rn insrall" cbmp on rhe whole 

thing an<l call rhi., clamp 'moderation', and, in effect, censorship for thc good 

of rhe Community: Maximum sccurity, m inimum exchange, 7.ero enjoyment, 

no rnrpri.ses in a 1984 world. Anorher option is to crcatc a vcnuc, .such as rhe 

'asco-o' mailing !ist which is a JcJicatcd charn1cl for ascii nn il intervenrions. 

S,ill, Jodi wanr ro intervene in channels whcrc chcy atc a i-,riori uncxpccted 

and preferably unwclcome: "i Jont w,rnr ro send ro an ascii J,JST - alcgougb 

all my synporhi is wirh 'asco-o' - i:>ecaust i do rhink rh,u d,c FOrm of nc\V\V 

Mail Media ca11 bc xploi1cJ still-__ rngcrher wirh an alt-info channel#in rc 

and i dom wanr ro make my own lisr - as Likc 'Mcz' lO <levdop my C P­
Oetri in my own quccndom-alrl,ough rnar is rhe AUrinm Moderarorzz would 

ap1,l-AUDd+and crirycs mayunder-scand-:: H-cnn,11mn_LL" 

\Y./c opcn onc message from Jodi, in fact, wc open thcm all ,rnd starc ar thc 

huge sl\bject lmcs dcfonni11g uur mail vicwing windows and we all scwll 

chrough rhc seemingly endless i:>ody looking for tlic rcscmbbncc of mcaning. 

They seem ro be all different, yct alike. Somccimes we laugh at the juxrn­

position of ccrrain characters, as we laugh ar 'hnnegans \Vakc', nur too surc 

here of the inccn1ionality of thc bum our. Ir'.s slapHick and it's c111comacic 

writing. The trails of alphabetic paintbrnshes descending along hypothctical 

pages. l forward some of them co my frien<l Vcrnni,1,1c anJ .she sees. She sees 

rhrougb rhe desoLuc aL,traccion of uncomrnunicabili ty. The 111cssages do 1101 

SLO!) Lhnc, thL· roar is graceftil ro interprernrion rn thosc who wisl, to sce thi.s 

surprising gifr, to be unwrnpped and disrnvcrcJ, whrn - and if - it cornes. 

Wc, rl1c iTcipienr.s nf rhis great gift, have Jodi, 1hc nccping .,nuls uf om cul­

tmc 011 which Dltsincsscs arc bci"g al,jculy lrnilr, w~ hav,, Jodi on our sid,, 

haphazardly rcminding the enrrcprcnel\rs of our cxistcncc anti or our prc­

ceclence over rnem. They are karcd and fcarless, a., v,.,e should lic. They say: 

\'vE built chis grounJ rhat Y"" are rrampling wich your h igl, .,peed com­

muniry null\bering systems, they say, this land i, O!JR land. 

Wc hcar tl,i, .rnng. 

As I wr.1, wafkin ' - I sttw a sign th~r,· 

And that sign utid - no rrerpassin' 
flw 011 1h~ 01her side ... it ditln 'r say nothinf 

Now that side wa.< made for you anti md 

-
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BTOGRAPHIES 

Dr, Tibnan ßt1r1mgiirtef is a freehnce wri[cr and liws in 8edi11, l'ublicario"" 

'Vom CL1crilla-Kino zum Essayfil rn: Hanrn Farocki - Mo11ograpl1ic ci nes 

Aucorcnfümas', Bcdia 1998 (l,_books) 1 '11ct.an - :Vlarcri,1]it'11 zur Nc,z­

kun,r', Niirnhcrg 1999 (Vedag ftir rnoJcrnc Kunst) / 'neum 2.0 - Nc11c 

MareriJ!icn zur Nctzkunsc' N,irnberg 200 l (Verlag for moderne KunsL). 

Waliilg Boers. M,A. (bom l 954, rne Netherlands) i, a rnrarm and since 

1997 Jim,tor of 8üroFriedrich, l3crli11, Germany. 

josephine Bosma is a crilic and joumali.,r in rhe field or e1n anJ nnv medi.i. 

She has wrinen anJ lccturcd about srreamiug mcJia, Ner art and ncw mcdia 

culrnr<:s. In 2001 she iniLiatcd tlic 11ewsletrer on J\'et art critici.,111 'Cream', 

hnp;/ /www.lau<la11um.ner/crean1, 

Florian Cramer, kcmrer in Compai-ativc Li,narnre at Freie Uniwrsir;it 

Berl i 11, Gennany, IH[p:/ /uscrpagc.fo-berli11.de/ ,·Cllllsin. 

f-i-,:d!ric M,rdre is cdi Lor of thc .srylish imcrmuional '.\er revue 'pkrncpcau' 

(h1tp://plcincpcaL1.com) and fouudcr of rhe collaborarivc wd,log '2halles' 

(http://2balles,cc), He ha.s playerl rexr-only advcnturc gamc., (ger shovcl) 

sincc 1974. dig hole: 'Wired', 'Mute', 'ncr.art', '!'alais--fokyo', 'Criri,p1e'. 

jnmp hole: fmadrc@lwana<loo.fr. 

linllt'fte Schindler i.s tloc Jirccror of r plug in] in Ba.sei, for which shc dc­

vdopcd an in.stirntional conccpL to suit rhe sp~cilic necds of ncw media art, 

1997-2000 shc dircctcJ rhc 'Swiss JnstiLutc' in New York, 1992-1997 

rhc 'Kun.srha1LS Glarus' in Swiucrland. l ler projcct, focus on Feminist ap­

proaches, cricirnl art prac,icc, digital cuhu1T, tcdrnoculrure, etc, 

Pit Schuüz is [hc rn-foun<lcr oF flotscha[L c. v., 'ncrti me.org', 'mikrn.O[g', 

'klubradio.dc' a ml 'bootlab.org', He live., and works in Berlin - rnrr~ntly 

011 an audio projccL tl,at linh the imemeL with tnrc.srial rJdio and L,rba11 

\Vnvc LAN. lf yon are inccresLc<l mail ro: rebootfin0l]dubradio.dc. 

?%22&! ll=EN&LR= UT!' 

JOD! > www,jocli.org > 7061@jodi.org 

/ search?hl=en&ic=IS0-8859-l&q=Jodi&btnG=GoC1gle+Search / A<lvancecl 

Searcl, Pn:f.:rrnces Language ·fot>ls Se~rch Tips Web Image:, (;ro11ps Directory 

News-New1 Searchc<l ehe web for jodi, Result, l-10 of .1bout 11'14,000. 

Search to"k 0.16 sewnds. Category: i\rrs > Digit~! > Nct Art> Artists and 

Prnjects Showi ng web page informarion for joJi.org. Google can show 

you thc foll,,wing information for thi, URL: Find web p.tgcs thar ,ire similar 

to jodi,org. Find web pages th.it link to jodi.Mg. Find webpages d1at rnn­

[ain rhc tnm 'jodi.org', Search within results. D1ss,uisficJ wirh your search 

results? Searched thc w<:h for 'jodi,oq:;'. Rc.,ulrs 101-110 ofabout S,550. 

Scarch rnnk 0.36 seconds. 

/ cxhihirion individual 1/: 'install.exe', [plug.inJ Basel, l3iiroFriedrich 

llerlin / 'CTH.L-Sl'ACE', MU Eindhovcn / 'CTRI.-SPACE', Qua<lnun l.isboa 1 

group //: (2002) 'An for Nctworks', Chaprer Car<liff / 'i\rrlfü', ICC 'fokyo / 

(2001) ' Elcctrohype' , flaltic An Center c;orland / 'Words anJ Things, CCA 

c;b.,gow / 'ir doesn't work', Bregenz/ (2000) 'S!llFT-CIRJ:, ßeallccntcr 

lrvinc I 'Hunorrhaging of St:ucs', Tcm Rorrerdam 1 'DEGAM L', ARCü ,\friac 

Madrid/ 'Tragic Data', LLlX London 1 'forReaL', Stcdclijk Mu~cum Am.,tn­

d,1111 / (1999) 'NI. llrowser', Cdl Rortcrdam / '110:r_condiLion', ZK/\! Karlsnil1e / 

'Play-L'se',Wiuc de \X'ith Rorerdam / 'l'rc111io Michcrri', Palano San Do­

mcnico / '.scrnnds:rndfiles', KH,llls Wien / 'Net Aflects', Kunstvb,i4 Amster­

cbm / 'lmp.1kt fcstival 2000', Utrechr 1 'tra11.,mcdialc 00', llerlin / 'rcwind 

lo die iururc', Kunstverein l3011n / ''.\'onveau !vlcdia', FC i'vl1'vl Montreal/ 

'Perspectiva', Kunscl,allc Mucs,Hnok Uudapc.st / 'Synworlcl", l'ublic Nctl,a,c 
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WERKVErtZEICHNIS / WORK INDEX 

©1984, 2002 I Computer progmrmför 'ZX Sindair Spectrum' computns 
Jodi's newest wurk makes a refercncc to rhe compmcr game culture of ehe 

80,. J\ culture, which lud'" formative an i11f1ucnce on it's gcncration as 

cinema and TV f,aJ on previous 011c.1. These computcr games, which wcrc 

rna<lc for 'Commodore 64' or for 'Sinclair Spcccrum' conmin a whole sys-

tem of re~erences, which is used in music and pop culcure, hut hardly in any 

anislic discourse. Jodi's '©' are 'ZX Spectrum' programs on au<lio cassette 

rape tobe used on the original hardwarc connected to a TV. '©1984' uscs rhe 

gamc 'Jet Set Willy' as ic's poinr of departurc. In Jodi's reSLLscitation 

of rhe 'extinct' Software rhe figure 'Willy' skips acro.ss color bars likc 1h1: TV 

cest imagc. The color bars are ho rrowed from rh e eo py prutcction card, 

which originally was inserted in thc cassette-cover of the game and proviJcJ 

color bar access codes rn the game. As in othcr., of Jodi's work.s, what be­

comes visible is what is usually hi<lJcn in the background - in this casc the 

informacion needed rn cntcr rhe gamc in thc ftrsr placi:. With ehe ritle 

'©1984' Jodi maki:., a reference eo the time, in wliich ga111es like 'Jet Set Willy' 

uscd to be popular. Thc <lare also rdatcs to George Orwell', book '1984', 

which describcs a frightening vi,ion of the futurc. 

lf!ustrations: Frontcover, p. 9-1(), p. 13-14 

irrstcdl.e."Ce 011 4 laptryps, 2002 I Weh ,ites t1nd Software 
'install.exe' shifcs the use of 'real' space to an installacion in the compucer 

systern. On 4 laptops the desktop is reorganized and various sysccm compo­

nents are changed. Each com puter rn ust be started and connected by the 

user. 'inscall.cJ<c' con tains: http://texr.jodi.org, http://..,,ww.wrongbmwser.com, 

http:/ /404. jodi .org, http: f I sod. jodi.org, htrp ://wwwwwwwv,w. jodi. org 

hrtp:1 /asdfg.jo<li.org, http://oss.jo<li .org. 

Illustrations: p. 1-2, p. 5-6 

textjodi.org, J.999-2002 

The visual material rhar is bcing used for 'rcxt', was generated out of a 

TdcTcxt editor sysLcm. The work has bcrn Jivided inco 900 pages. Originally 

creared for LroaJcast on ehe Durch TV station Nl'S. 

Wi·,:mg Browur,2001 I Bmwsn-Software .for the PC and J.1acimosh computer 
The ''X1rong Browsers' are a scric.s of interner browser.s char display Wd, .,ites 

in a unexpccred and disturhing way. Thc prngrams are loaJing data auto­

maticall)' andin a random fashion from Web sitcs and show both tcxe and 

.rnurce. 'Wrong Browser' indudes: .com, .org, . nl, .co.kr, co.jp and .eh. 

Illustrations: p. ! 7-18, p. 21-22, p. 25-26, p. 29-30, p. 33, p.34 

untit!ed game, 1996-200/ / CD-Rom and Website 
'untitled game' iö a CD-Rom connected wich a Website conrnining rhirteen 

moJifications of the ego-shooter computer game 'Quak.:' that Jodi havc 

modified an<l partly rewrieern. Jodi removcd thc realistic graphics, reduced 

rhe game environmcnts to minimalisc colors and shap<:s and...i.n many cascs 

rnade navigarion difficulr or impossible. For irnrance, in 'CLrl-Space' what is 

kft of the game arc nothing buc black and white moir<' patterns, In 'Arena' 

everyd1ing has been replaccd by whice, in 'Spawn' ehe screen r<:mains com­

plerely black, aud only che shooLing i., visible as gray pixcls. "Unlikc ID 

Sofrwarc, ehe original dcsigner.s of 'Quake', JoJi search for bugs in rhe sys­

tem, to make glitches happen that wcren't supposcd to, eo rweak the game, 

evcn ro Jemolish it ... Another primary component of Jodi's modifications is 

the cension bctwccn user control an<l progrnm concrol ... My smallesc 

actions Lccome triggers of algorithms thal thcn unfold semi-autonomously 

from my input ... Ourput fur exccc<l.s in pur. Or rhc prngram· becornes ehe 

performcr, 1 am no langer player god in conrrnl - 1 must conci:<le some of 

my agency to thc rnde." (Annemarie Schleiner in a posring on the mailing 

!ist 'Ncttime' on March 12th 2002) 'untitlcd game' indudes: Arena, A-X, Ctrl-~, 

Ctrl-.Space, EIM!AP, C-ll., l-N, M-W, 0-0, Q-L, Slipgatt:, Spawn, V-Y. 

i!lustrations: p. 65-66, p. 69--70, p. 73-74 



WERKYERZEICHNIS / WORK lNDEX 

sod.jodi. arg, J 999 
The Web si te contains the SOD sofrwarc, a compuccr gamc modification 

which takcs ehe popL1br gamc Wolfenstein as a poim of departurc. What 

yon download is H version of rhe gamc, in which thc known game interface 

has liccomc bbck & whitc and absrracc, while the source code of thc gamc 

appears in bright colors on the \>?eh ,icc. 

l!lusrrations: p. 77, 78, p. 81-82 

101.jodi. arg, 1 998 

The interne! user srumhlc, ovcr die crror mcssagc "Not found 404 Error" 

quire frcquendy - whenever a \'(leb page one has been looking for is noL 

available ;rnymore. Jodi"s work wich ehe samc eitle has rour pans: rhe tirle 

pagc wich thc crror mcssage in overdone !arge lerrers, and three othcr 

pages: 'Unread', 'Reply' anJ 'Un.srnt'. Wich 'CnrcaJ' tlu:: uscrs can type a 

mc.ssagc into a <lcsign~Lcd cexr inpur bar with a response burton 'Re-'. 

The message is being manipulared hy a prngram so that all ehe vowcls arc 

lefr out anJ a inrnmprd1cn.1ivc lü.L is Cl't'a[ed. Such programs are being used 

in chat rooms to censor indecent wor<ls. Jodi a<l<lre.,., chi., kin<l of cc1isotship 

with thi.s piecc. 'Rcply' manipulatcs Lhc messages of the users in another 

wav: i[ makes them disappear (black text on hlack h:ickgroun<l). lnstcad of 

displaying ehe rnessagc, 'Rcply' spics out die individual lP-address of the users 

an<l sltows it in brigln green - a crirical reference to the increasing .survcil­

lance oF everybody rnadc possibk by ehe intcrncL. 'Unscm' finally shows 

all thc vowcls of die rex.ts sent in long lioes. Again Jodi ric1iculc, ehe pns.,i­

bilities rhe fnrerner seems ro givc to its uscr: thc vowcls, tha1 would give 

mcaning t0 ehe srnLcncc, arc whac's lefr here. (Text based on ,rnJ parcially 

quoced from Saul Albert: hrtp:l ltwcntccnchccntury.rnmlsaul/jodi.htm) 

lllwtmtions: p. 86; p. 89, 90 

asdjg.jodi.o,g, 1998 

The titlc of thc wmk rnrrcsponds to ehe order in which the keys appear 0,1 ehe. 

kcyboard, which are freql1ently u,e<l whcn c:rcating a ~'d, sit~ or a document 

to uy om rhc lernt or thc pagc Jc.,ign. In rhc addres.s line we can ob,erve 

how the browser jumps from address to address and from file eo filc, and 

how Lhc [i[cs Lake turns on ehe munitor, whilc hccoming onc ncrvously 

flickering im:ige. 

IL!u,trarions: p. 58, p. GJ-62 

oss.jodi.org, 1998 / CD-Rom and Web .1ite 
,OSSI••••, is a CO-Rom, its COlltCJll is also avaibblc ovcr thc Web .siec 

oss.jodi.org. As soon as you enrer rhe address, the browser window takes on 

a lifc on ic, own, whilc ie fragmcnt.s into vcry small win<lows which wil<lly 

jllmp ,icross the moniror. \Vhile ehe user uies to get rid of the mllltiple win­

dows gerne cra,y, ehe .,oftwarc of ,OSS /••••• download, onto thc eompuccr. 

These programs manipulate ehe imcrfacc of rhc computer and turn i1s look 

ropsy-tu rvy. 

I!Lustmtions: p. 45-46, p. 4.9-50, p. 53-54, p. 57 

wwwwwwwww.jodi.org, 1995 
Thc rcrnmtmction of thc fir.st 'X'cb siec that Jo<li launchc<l iu 1995 shows thc 

green code 011 black background d1ar has becon1e famous änd has been 

copied fre<[Ucntly. Thc lincs of hicrogln,h., clon'c .,ccm tu comrnu11icatc any­

thing ar firsr sigh[. The source code behind ehe Web page though shows 

tobe designed visu:d ly rather ehan funcc,onal. Thc unsighrly codc becomes 

ehe foregroLtnd. The 'image looms behind. The page serves as the index 

page to a number oF other early Vhh cxpcrimcms by Jodi such a.s '%20AUTO­

MATIC R,\J:SJ SYSTEM', '%Smisric, HQX' and 'HAYOCS, % U1'K'. 

fl/u,trations: p. 93-94, p. 97-98, p. 101-102, p. 105-106, p. 109-110, 

and back covei: 
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